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Huguft Bergenfmfon,
der naffauikhe Freihettsmann von 1848,

>(Zu seinem 100jährigen Geburtstag , 16 . April .)'
Wer von den alten Wiesbadenern , die das stürmische

Jahr 1848 mitgemacht , hat chn nicht im Gedächtniß , den frei¬
en. muthigen Kämpfer für Freiheit und Recht, den Mann des
Volkes, den lieben „Vater Hergenhahn " ? Und wer von den
Jungen hätte nicht schon gehört von den wüsten Tagen , die
die französische Revolution auch für unser Vaterland , auch für
unsere Vaterstadt im Gefolge hatte ? Daß der Wiesbadener
Aufstand , so schlimm er auch zu werden drohte , so rasch und
so friedlich und so erfolgreich beendet wurde , ist wohl ein
Hauptverdienst Hergenhahns , des Volksfreundes , der an der
Spitze der ganzen Bewegung stand und in energischer Weise
bei Fürst und Regierung die Forderungen des Volkes vertrat
und deren Bewilligung herbeiführte.

Geboren zu Usingen am 16. April 1804 , würde Hergen¬
hahn heute (am 16. April 1904) seinen 100jährigen Ge¬
burtstag  feiern . Weilt er auch nicht mehr unter den
Lebenden, so wollen wir den Tag doch nicht vorübergehen
lassen, ohne seiner Person und seiner Wirksamkeit in Ehren
gedacht zu haben.

Früh verwaist , hatte eine Frau Böhnig irr Idstein , die
später in Wiesbaden eine Mäöchenbildungscmstalt errichtete,
seine Erziehung übernommen . Von 1812 —1817 besuchte der
Knabe das Pädagogium in Idstein und von 1817— 1821 das
Gymnasium zu Weilburg . Als 17jähriger Jüngling bezog
er die Universität Göttingen , die er nach einem Jahr schon
mit derjenigen zu Heidelberg vertauschte . Namentlich in
Heidelberg wurde der für alles Gute und Schöne begeisterte
junge Mann durch die Deutsche Burschenschaft , der er sich an¬
schloß, für die freiheitlichen Idem Jung -Deutschlands gewon¬
nen. 1824 wurde er nach vollendetem Studium der Rechts¬
und Staatswissenschast als Prokurator beim Hofgericht in
Wiesbaden angestellt . 24 Jahre alt , verheirathebe er sich am
30. Mai 1828 mit Marie Pauline Sylzer zu Magdeburg , mit
welcher er bis zu seinem Tode in glücklichster Ehe verlebte.

Schon als Prokurator nahm Hergenhahn Antheil an der
politischen Bewegung , und ist sein öffentliches Leben ein ge¬
treues Abbild des Entwickelungsganges , den das nationale
Leben in der Mitte des Jahrhunderts genommen hat . In
den 30er Jahren war er insgeheim mit badischen Freiheits-
männern in Verbindung getreten , die gleich ihm danach
strebten, Deutschland zu dem zu machen , was es 1870 -71 ge-
worden ist, zu einem einzigen , starken Reiche unter einem
mächtigen Kaiser . Nach Verlegung des Hofgerichts nach

Usingen wirkte Hergenhahn als Privatanwalt in reicher Pra¬
xis in Wiesbaden . Unter Herzog Adolf trat er 1841 wieder
in den Staatsdienst beim Oberappellationsgericht in Wies¬
baden . Mitte der 40er Jahre wurde Hergenhahn in den
-nassauischen Landtag gewählt . Hier trat er an die Spitze der
Opposition und wurde Präsident der Deputirtmkammer.
Stets trat er mit großer Wärme und mit von scharfem politi¬
schen Verstand zeugenden Worten schriftlich und mündlich ein
für den Gedanken eines deutschen Parlaments und die Wie¬
dergeburt der Nation . Hergenhahn gehörte zu der Deputa¬
tion , die dem damaligen König Friedrich Wilhelm IV . in
Berlin die Nachricht von seiner Wahl zum deutschen Kaiser
überbrachte und wohl niemand war mehr enttäuscht iiber die
Ablehnung , als Hergenhahn . In den stürmischen Märztagen
1848 stand Hergenhahn in Wiesbaden an der Spitze der
Sicherheitskommission . Als Mitglied dieser Kommission hatte
er verschiedene Audienzen bei der Herzogin und dem Herzog,
und bewirkte durch seine Fürsprache die Genehmigung der
Forderungen des Volkes und dadurch die Beendigung der
nassauischen Revolution . An seinem Geburtstage 1848 be¬
rief der Herzog den „Vater Hergenhahn " zum Ministerpräsi¬
denten . Als solcher führte Hergenhahn besonders die lan¬
desherrlichen Versprechungen aus ; er verblieb aber nur 16
Monate auf diesem Posten eines „Märzministers " . Inzwi¬
schen war demokratischerseits , namentlich durch den „Verein
zur Wahrung der Volksrechte " , die Agitation für die Reichs¬
verfassung eifrigst betrieben worden , und da aber Kammer-
abgeordnete von der Linken nebst anderen Demokraten das
Ministerium Hergenhahn nicht mehr genügte , nahni dasselbe
am 11. Juni 1849 seine Entlassung . Doch blieb Hergenhahn
Mitglied des Parlaments , wo er , wie auch später im Erfurter
Parlament und im nassauischen Landtage , ungebeugt sein?
Stimme erhob im Sinne freiheitlicher Entwickelung der
Volksrechte . Als aber in den 60er Jahren die Reaktion kam,
niußte Hergenhahn aus dem Staatsdienste (er war zuletzt Di¬
rektor des Hof - und Appellationsgerichts ) scheiden; er über-
nahln eine Stelle als Direktor der Nassauischen Landesbank.
Er litt für seine freiheitlichen Ideen , ertrug aber ohne Haß
alle Unbilden , die ihm nun seiner politischen Ueberzeugung
wegen angethan wurden . Mit Auflösung des Herzogthums
1866 kam Hergenhahn durch König Wilhelm , bei dem er schon
in den 60er Jahren zur Audienz in Koblenz gewesen war , zu
seinem Recht : er wurde wieder Präsident des Ministeriums.
Auch dem konstituirenden norddeutschen Reichstage gehörte
Hergenhahn an und half mit großer Befriedigung den Grund¬
stein legen zum neuen deutschen Reich, das er lebenslang er-
strebt und dem er noch einige Jahre als Bürger angehören
durfte . Von 1867 ab hatte er das Präsidium des Hof - und

Apellationsgerichtes wieder übernommen , in welcher Stell¬
ung er verblieb bis zu seinem am 29 . Dezember 1874 erfolg¬
ten Tode . In ihm verlor das Vaterland einen edlen Sohn,
der Staat einen begabten , pflichttreuen Beamten , jede gute
Sache einen warmen Förderer und Beschützer. Eine ganze
Schaar blühender Kinder und Enkel umstanden die Bahre.
Von den 9 Kindern leben jetzt noch 2 Töchter . Der älteste
Sohn wurde als Polizeipräsident von Frankfurt a . M . ge¬
adelt ; er starb am 7. Juli vorigen Jahres.

Das Andenken an Vater Hergenhahn bleibt auch ferner¬
hin bei uns in Ehren . P . G.

Der ruMck-lapanilcke Krieg.
Zum Untergang des Petropawlowsk.

Aus japanischer Quelle verlautet , daß der Angriff vom
Mittwoch auf Port Archur folgendermaßen verlief : Bei Ta¬
gesanbruch machten die Torpedoboote eine Demonstration.
Zu derselben Zeit legten sie Minen in den äußeren Hafenein-
gang , zogen sich dann zurück und vereinigten sich mit dem
Hauptgeschwader , das vorging , um die russische Flotte zum
Herausgehen zu bewegen . Dies geschah. Der „Petropaw-
'lowsk " stieß auf eine japanische Mine und wurde zerstört.

Die „Nuss . Tel .-Ag ." erfährt authentisch , daß zum Nach¬
folger Mcckarows der Kommandant der Schwarzen Meer-
flotte Skrydlow,  ernannt wurde.

In der Kathedrale zu Petersburg wurde von der Admira¬
lität gestern ein Trauergottesdienst für Admiral Makarow,
die Offiziere und Mannschaften , die an Bord des „Petropato-
lowsk " verunglückt sind , abgehalten . Der Feier wohnten der
Kaiser , die Kaiserin -Wittwe , der Großfürst -Thronfolger , die
Großfürsten und Großfürstinnen bei . Der Kaiser richtete an
die Wittwe Makarows huldvolle Beileidsworte.

„Globe " meldet aus Shanghai von gestern : Fünf japa¬
nische Kriegsschiffe hatten gestern vor Port Archur einen
Kampf mit dem russischen Kreuzer „Bayan ". Mit Hülfe deS
„Askold " und eines anderen Kreuzers gelangte der „Bayan"
unter freit Schutz der Forts in etwas beschädigtem Zustande
in Sicherheit . Das japanische Geschwader bombardirte da¬
rauf die Forts kurze Zeit.

„Central News " meldet aus Petersburg : Spätere Tele-
gramme aus Port Arthur berichten , daß der „Petropaw-
lowsk " innerhalb einer Minute nach Berührung der Mine
unterging . Großfürst Kyrill kehrt nach Petersburg zurück.

Dem Bureau Neuter zufolge traf gestern Nachmittag in
Tokio ein kurzer Bericht des Admirals Urin über den vor¬
gestrigen Kampf ein ; es heißt darin : Admiral Togos Ge¬
schwader sei es gelungen , ein Schlachtschiff vom Typus ded

Kleines Feuilleton.
Ans dem Gerichtssaal . Ein strenger Vorsitzender des Schwur¬

gerichts hat die Angewohnheit, die Angeklagten, wenn sie einfache
Leute aus dem Bauernstände sind, grob anzufahren und sogar zu
duzen. Dies geschieht wiederum bei einer Verhandlung und der
Vertheidiger, der sich darüber ärgert , beschließt, dem Vorsitzenden
dlesen Uebergriff zu unterbinden . Zum Erstaunen des Richtcr-
Eeginms und der Geschworenen erhebt sich der Vertheidiger und
stellt im Namen seines Klienten den Antrag auf Ablehnung des
Vorsitzenden wegen Befangenheit. Ausgesordert, seinen Antrag
SU begründen, antwortet er : „Ich lehne den Herrn Vorsitzenden
wegen Befangenheit ab, weil er mit dem Angeklagten eng be¬
freundet ist. sAllgemeines Erstaunen .) Wie Sie alle, meine Her-
"n , mehrfach gehört haben, duzt sich der Vorsitzende sogar mit dem
Angeklagten." Der Vertheidiger wurde in eine Ordnungsstrafe
genommen, aber der Vorsitzende wagte' nie wieder , einen Anaeklag.
ten zu duzen.

Eine hundertjährige Ururgroßmutter . Ihr 100. Lebensjahr
vollendet am 17. d. Mts . die in Geestmnünde wohnende Witwee
^reta Degen. Die alte Dame ist, abgesehen von häufigen Hustenan-
m r ? ' " och kerngesund, doch haben im Laufe der letzten Jahre
Gehör und Gesicht nachgelassen. Während die Zahl ihrer Kinder
icchs betrug, reicht die Generation der Hundertjährigen bis ins
mnfte Glied, sodaß sie ihren seltenen Festtag als Uuurgroßmuttcr
vegchen kann. Etwa 60 Nachkommen, darunter an 30 der direkten
mnre, werden zu der Feier anwesend sein. Dem Kaiser ist von
"" " seltenen Ereigniß bereits Mittheilung gemacht worden.

Ein Eisenbahnzng von Ochsen überfallen . Aus Kupjansk , im
Oyarkower Gouvernement, wird ein tragi -komischer Vorfall ge-
meldet, der in seiner Art Wohl einzig dasteht. Als sich der Abend-
M der Stadt Kupjansk näherte und von einer dort getriebenen
^chsenheerdebemerkt wurde, fingen die Thiere an fürchterlich zu
vullm und zu schnauben, und plötzlich rannte die ganze Heerde
' ^ gewordener Ochsen gegen die Lokomotive und bearubeitete sie

mrt den Hörnern . Biele Ochsen wurden überfahren , die überlebcn-
en aber gaben den ungleichen Kampf nicht auf , bis der Zug zum

petzen gebracht werden konnte. Es stellte sich heraus , daß 27 von
^ . .Lchsen vom Zuge überfahren worden sind, die fünf am Leben

gevpebenen tobten mit ihren Hörnern weiter gegen die Lokomotive
k>t nach vielen Mühen gelang es, den Zug von dem eigenartigen

üebersall zu befreien und mit großer Verspätung nach Kupjansk
zu bringen.

Ein Sängerinnen -Duell . In den letzten Tagen ist durch die
englische Presse die Nachricht gegangen, daß Adeline Patti eine
amerikanischeTournee unternommen hat, deren Erfolg freilich so¬
wohl in künstlerischerals auch in materieller Hinsicht manches zu
wünschen übrig ließ. Dies erinnert daran , daß Adelina Patti ein¬
mal auch die Gelegenheit hatte, mit Pauline Lucca zu rivalisircn.
Frau Lucca stellt der Wiener „N . Fr . Pr ." eine Schilderung die¬
ses Sängerinnen -Duells zur Verfügung . Die Zuschrift der Frau
lautet : „Geehrter Herr ! Sie wünschen eine Beschreibung der klei¬
nen Episode, welche sich in den siebziger Jahren zwischen Adelina
Patti und mir in Wien abgespielt hat . In den siebziger Jahren
des vorigen Jahrhundert wurde der Jimpressario Merelli beauf¬
tragt an der Hofoper eine kurze Stagione abzuhalten. Dies ge-
Ichah, und Madame Patti und ich waren die führenden Prima¬
donnen. Sehr erstaunte ich, als mir Signor Merelli mittheilte,
daß Madame Patti darauf besteht, die Valentine in den „Hunger
notten" ihr zugetheilt zu sehen. Signor Merelli fragte nun bei
mir an, ob ich dies gestatte, da diese Rolle mir , als der drama¬
tischen Sängerin , gehört. Ich hatte nun stets das Prinzip ver¬
folgt, jede Rolle , die mm von mir wollte, abzugeben, und in die¬
sem Falle kam ich mir wirklich vor wie ein Krösus mit meinen
neunundsiebzig Repertoiropern gegenüber den acht oder nenn
der Patti vor und willigte sofort ein. Man kann sich denken, mit
welcher Spannung man dem Auftreten der Patti in dieser Rolle,
die ihrer Individualität so fern lag, entgegensah. Der Abend
kam und brachte eine große Enttäuschung für beide Theile. Man
fragte sich allgemein, warum die Patti sich diesem Mißerfolg aus-
gesetzt habe, der doch so groß war , daß, als die Wiederholung an-
gefägt wurde, Madame Patti es vorzog, abzusagen. Nun kam
man natürlich zu mir , ich möchte die Vorstellung retten ! Selbst¬
redend war ich nichts weniger als bereit , als Lückenbüßer einzu¬
springen — aber die liebe Eitelkeit, das Bewußtsein des Sieges
kom zu dem Flehen des Direktors und ich sang. Ich war sehr,
sehr stolz, sehr zufrieden, denn es will was heißen, den Sieg über
die größte Gesangskünstlerin des 19. Jahrhunderts , und das war
die Patti , zu erringen . Wie traurig , daß diese große Künstlerin
ihre hehre Kunst, durch Gott mag wissen, welche Motive gedrängt,
jetzt zerpflücken läßt . Der Geschmack ist ein _anderer geworden,
jetzt gilt die Quantität , wicht mehr die Qualität . Schließlich, alte

Menschen, ob Mann oder Weib , gehören nicht in die Oeffentlich-
feit. Hat ihr dies denn Niemand gesagt? Pauline Lucca."

Sonnenschirm -Etikette in Westafrika. Die Sonnenschirme
spielen in der Etikette und in der Politik von Westafrika eine gro¬
ße Rolle . Dort hat ein großer Herrscher als Titel zum Beispiel
oft Bezeichnungen wie „Herr der 76 Sonnenschirme." In Jebu
Ode herrschen gegenwärtig Unruhen , und Sir William Mac
Gregor , der Gouverneur von Lagos, der jetzt in London ist, be¬
richtet, daß es sich wahrscheinlich um die Wiederaufnahme eines
Sonnenschirm -Streites handle, den er vor einigen Monaten zu
schlichten berufen wurde . Ein untergeordneter Häuptling hat näm¬
lich unbescheidener Weise einen großen und kostbaren Sonnen¬
schirm getragen, den er nach der dortigen Hofetikette zu tragen
nicht berechtigt war . Der oberste Häuptling aber fühlt sich durch
diese Mißachtung der Hofetiquette verletzt, daher der Konflikt.
Dieselbe schwierige Etikettenfrage ist bereits bei mehreren frühe¬
ren Gelegenheiten aufgciworfen worden. Bis jetzt hatte keiner bis
auf einen Oberhäuptling das Recht, einen Sonnenschirm zu tra¬
gen, und als einer seiner Untergebenen vor einiger Zeit mit einem
Schirm von ziemlich schreiender, auffallender Farbe erschien, wur¬
de er sofort von der örtlichen Behörde bestraft. In dem jetzigen
Konflikt hat sich der Ajuwale , der regierende Häuptling, wie es
scheint, an den Vizegouverneur gewandt ; den Frieden zwischen den
Häuptlingen wieder her zu stellen. Die Herstellung dieser Schirme
ist sehr kostspielig. Sie sind von ungeheurer Größe, manche von
ihnen haben, wenn sie geöffnet sind, 10 Fuß im Durchmesser. Ein
„Staatssonnenschirm ", den eine Londoner Firma vor einigen Wo¬
chen absandte, hatte als Spitze einen silbernen Adler, der auf
zwei silbernen Kanonen saß. Das ganze war sehr schön ausgear¬
beitet und war , als es vollständig war , 9 Zoll hoch. Eine zweite
symbolische Verzierung war eine Henne aus achtzehnkarätigem
Golde, umgeben von goldenen Küchlein; gemeint war damit der
Häuptling und sein Stamm :. Die Bezüge der Sonnenschirme sind
von rother , weißer , gelber und blauer Seide mit tiefgefärbten
Fransen . Die größten Sonnenschirme werden von Trägern über
den Kopf der Häuptlinge gehalten. Ein verhältnißmäßig kleiner
Sonnenschirm , der von einem Knopf aus getriebenem Silber über¬
ragt wird , ' statt eines kunstvolleren Entwurfes , kostet mindestens
200 A  Diese sind aber für die untergeordnflen Häuptlinge be¬
stimmt. Aber ein wirklich schöner „Staatsschirm " kostet ungefähr
1500 A
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Siohkürtt Kyrill,
„Petropawlowsk " und einen Torpedojäger zu versenken; die
Japaner hatten keine Verluste mit Ausnahme eines Verwun¬
deten.

Die Nachricht des Admirals Togo von dem siebenten An¬
griff auf Port Arthur und dem Untergang des „Petropaw-
lowsk" wurde in Tokio gestern früh 8 Uhr durch ein Privat¬
telegramm bekannt. Sie erregte in amtlichen Kreisen höchste
Befriedigung , besonders bezüglich des „Petropawlowsk ".
Aber man sprach auch Bedauern über den Tod des tapferen
russischen Flottenführers aus . Admiral Makarow stand bei
den japanischen Gegnern in hoher Achtung. Sie bewunder¬
ten die Art, in der er das russische Geschwader nach den ersten
Angriffen auf Port Arthur rehabilitirte und in der er den un¬
gleichen Kampf führte.

Auf die Nachricht von dem Verluste des „Petropaw¬
lowsk" versicherte Präsident Loubet dem Kaiser von Rußland
telegraphisch der lebhaften und aufrichtigsten Anthellnahme,
die Frankreich für das russische Volk und seine schwer getroffe¬
ne Marine empfinde. Minister Delcassä gab dem Botschafter
Nelidow gegenüber den gleichen Gefühlen Ausdruck,

weitere Verluste 6er Ruffen zur See.
Ein Telegramm des Fürsten Uchtomski an den Kaiser

aus Port Arthur vom 14. April besagt: Am 13. April kon¬
terte in der 10. Stunde während des Manövers des Geschwa¬
ders auf der Reede von Port Arthur angesichts der feindlichen
Flotte nach der Explosion einer Mine das Panzerschiff „Pe-
tropawlowsk", welches die Flagge des Kommandanten führte.
Umgekommen sind: Der Kommandant der Flotte und der
Stabschef. Gerettet wurden Großfürst Kyrill Wladimiro-
witsch, Kommandant Jakowlew , die Leutnants Unkowski, Io¬
nisch und Dukelski, die Midshipmen Wladomir, Schmidt und
Schlippe und 52 Matrosen . Gefunden wurden die Leichen
des. Kapitäns zweiten Ranges Wassiljew und der Midship¬
men Akimow und Vurotschka, des Doktors Wolkowitsch und
einiger Matrosen. Von den gestern auf eine nächtliche Expe¬
dition ausgesandten Torpedobooten wurde das Torpedoboot
„Beßtraschny", das infolge schlechten Wetters sich von der
Abtheilung getrennt hatte, von feindlichen Torpedobooten
umzingelt undgingimKam pfemitihnenunter.
Fünf Mann wurden gerettet . Nach dem Untergang des
Panzerschiffes „Petropawlowsk " übernahm ich das Amt der
ckommandirenden Flotte zeitweilig in Vertretung . Beim
Manövriren des Geschwaders erhielt das Panzerschiff „P o -
b e d a " durch eine Mine e i n e Be s chä d i g u n g in der
Mitte der rechten Seite . Das Panzerschiff lief ohne Hilfe in
den Hafen ein. Niemand ist tot oder verwundet.

London, 15. April . (Tel .) Einer Meldung des „Daily
Chronicle" aus Tokio zufolge begiebt sich Vikomte A o ki in
besonderer Mission nach Deutschland.

Deutscher Reichstag.
(Sitzung vom 14. April , 1 Uhr.)

Eingegangen ist eine
Interpellation Huer,

welche Maßnahmen der Reichskanzler beabsichtige gegen die
im Ruhrrevier von dem Kohlen-Syndikat vorgenommenen
Außerbetriebsetzungennoch abbaufähiger Zechen. Ferner ist
eine Interpellation Müller -Meiningen eingegangen, die
Reichsregierung zur Vorlegung eines Gesetzentwurfesaufzu¬
fordern , welcher die bezüglichen Verfassungsvorschriften da¬
hin abändert , daß die zu einem Reichsgesetz erforderliche
Uebereinstimmung der Mehrheit der Mitglieder des Reichs¬
tages und des Bundesraths stets innerhalb der betreffenden
Legislatur -Periode herbeigeführt werden müsse. — Die Be-
rathung des

Spezlal-Ctats des Reichskanzlers
wird fortgesetzt.

Abg. Bebel (Soz .) erkennt in dem französisch-englisch:n
Abkommen über Marokko eine zweifellose Kulturthat . Das
entspräche nämlich den Idealen seiner Partei . Allerdings
scheine Deutschland dabei zu kurz gekommen zu sein. Was den
Krieg in Ostasien anlange , so sei seine Partei selbstverständlich
damit einverstanden, daß Deutschland sich auf das strengste
neutral verhalte. Die Ausübung bezeichnet Redner als sehr
mangelhaft . Er kritisirt den Verkauf des „Fürst Bismarck"
an Rußland und sagt, der Verkauf solcher Schiffe schädige of¬
fenbar auch unsere eigenen deutschen Schifffahrts -Interessen;
auch könne doch Deutschland bei der jetzigen Weltlage sehr
leicht in die Lage kommen, diese Schiffe selber zu gebrauchen.
Weiter kommt Redner zurück auf die Angelegenheit der russi¬
schen Ausweisungen . Was der Reichskanzler am 29. Fe¬
bruar in dieser Sache mitgetheilt habe, um sein eigenes Ver¬
halten zu rechtfertigen, kompromittire Deutschland in denkbar
stärkster Weise. Kurz die Handelsvertragfrage streifend, weist
Redner die Klagen der Landwirthschaft zurück, um dann auf
Südwestafrika und die Kolonialpolitik überhaupt einzugehen,
sowie auf die finanziellen Folgen für das Reich; Seine
Freunde würden nichts dagegen haben, wenn der Reichskanz¬
ler gleich das ganze Jesuitengesetz und nicht blos den § 2 auf-
heben wollte.

Panzerfchiff»Pefropawlowsk<i,
Reichskanzler Graf Bülow  geht auf die von dem Vor¬

redner besprochenen Russenausweisungen ein und sagt, daß
die russischen Studenten durchaus keine harmlosen Menschen
gewesen seien. Bezüglich des Vorwurfes der Verletzung der
Neutralität gegenüber China bemerkt der Kanzler, daß China
selbst diese Neutralität erbeten und Japan ihr zugestimmt
habe. ' Deutschland sei nicht isolirt, wie Herr Bebel dies aus¬
geführt habe. Thatsächlich sei aber auch unser Verhältniß zu
Frankreich ein freundschaftliches. Nun wendet sich der Reichs¬
kanzler der gestrigen Debatte zu. Man habe ihm vorgewor¬
fen, daß er es an Entgegenkommen für die Landwirthschaft
fehlen lasse. Diesen Vorwurf verstehe er nicht. Ueber den
Ltand der Handelsvertragsverhandlungen im Einzelnen
werde in keinem Parlament der Welt ein Minister über schwe¬
bende Fragen Angaben machen. Die betreffenden Verhand¬
lungen seien sehr schwierig und der Regierung müsse es über¬
lassen bleiben, zu bestimmen, wann die bestehenden Verträge
zu kündigen seien. Sollten die Vertragsverhandlungen
einen nicht erwarteten ungünstigen Verlauf nehmen, so werde
die Regierung ohne Schwäche von ihrem Kündigungsrecht
Gebrauch machen. Die Regierung sei überzeugt, auch mit
den in dem Dezembertarif festgesetzten Minimalzöllen Han¬
delsverträge erreichen zu können. Bezüglich der Autonomie
für Elsaß-Lothringen könne er ohne Weiteres nicht Stellung
nehmen. Es werde aber fortgesetzt geprüft werden, ob die
Zeit für die erhobenen Forderungen gekommen sei. Was
Marokko anlange, so sei gerade jetzt für uns die Politik der
Ruhe und der Reserve von höchstem Wert. Die Regierung
werde sich davon nicht abbringen lassen.

Abg. H i e b e r (natl .) führt Beschwerde darüber , daß
noch immer nicht alle Entschädigungsansprüchevon Deutschen
in Südwestafrika und Samoa beglichen seien.

■Nach einer Beschwerde des Abg. Stockmann (Rp .) sucht
Staatssekretär Nieberding  darzulegen , daß der

Bundesrath formell berechtigt war, noch so spät nach der
Wahl eines neuen Reichstages Stellung zu einem von dem
vorigen Reichstage gefaßten Beschluß zu nehmen. Der Bun¬
desrath sei dazu berechtigt, solange ihm yicht vom Reichstags-
Präsidenten mitgetheilt sei, daß der Reichstag hinterher seinen
Beschluß geändert habe.

Nach einer kurzen Bemerkung des Abgeordneten Bachem
(Centr .) vertagt sich das Haus auf morgen 1 Uhr.

* Berlin , 14. April . Die Wahlprüfungskom¬
mission  des Reichstages erklärte die Wahl des Abgeord¬
neten Himburg (kons.) für gültig.

PreufciFcher[landfag.
Abgeordnetenhaus,

(Sitzung vom 14. April .)
Das Abgeordnetenhaus hatte heute bei der Berachung

des KuUusetats seine
Kunlfdebafte,

wie sie aus gleichem Anlaß vor Monaten der Reichstag ge¬
habt hat . Die Abg. Träger (fr . Vp.), Beumer (natl .) ,
Winckler (kons .) und andere traten gleichmäßig für eine
gleichmäßige Behandlung sämmüicher Kunstrichtungen ein.
Der Abg. R e w o l d t (freikons.) warf den Künstlern vor, daß
sie ohne jeden Grund die nationalen Rücksichten bei ihren
Streitigkeiten außer Acht ließen und der Abg. Kirsch (Cen¬
trum ) behandelte die Erkenntniß , daß die Kunst auf christlicher
Grundlage ruhen müsse, wenn sie nicht degoutiren solle.

Kultusminister S t u d t erklärte alle gegen ihn und seine
Verwaltung erhobenen Vorwürfe für unwahr und schob die
Schuld an alles Nebel den Proßorganen zu, die sich in den
Dienst gewisser Kunstrichtungen stellen. Alles künstlerische
Streben müsse gleichberechtigt sein, aber nur alles wahrhaft
künstlerische Streben , und darüber entscheide er nicht allein,
sondern auch nach den Rathschlägen, die ihm von allen Seiten
in der vielseitigsten Form geboten werden. Eine Kontrolle
habe die Kunstverwaltung nicht zu fürchten und in allen
Kunstschulen kommen alle vom Standpunkte der Unterrichts¬
verwaltung zulässigen Richtungen zur Geltung . Die Kritik
an der von der Krone geförderten Kunstrichtung sei nicht
Sache des Abgeordnetenhauses, well der Staat daran nicht
betheiligt ist.

Abends wurde die Debatte fortgesetzt.
Nachdem verschiedene weitere Redner die Kunstdebatte

fortgeführt haben, tritt Abg. v. Kardorff (Rp .) der Dar-
stellung seines Fraktionsgenossen Rewold entgegen. Es sei
nicht richtig, daß die Sezessionisten sich ohne Grund beklagt
hätten. Zunächst waren die Einzelregierungen aufgefordert
worden, Künstler nach Berlin zu entsenden, die dort eine Jury
für St . Louis wählen sollten. Die Jury wurde gewählt,
dann aber hieß es plötzlich: Das geht doch nicht. Die Kunst-
genossenschaft muß die Sache machen. Dadurch wurde den
Einzelstaaten vor den Kopf gestoßen. Der Grund war der,
daß die Kunst, die hier in Berlin maßgebend ist, glaubte, die
Jury sei nicht sezessionsfeindlich genug. Mein verehrter
Freund Rewrlld ist ja begeistert von der Siegesallee . Ja , ich
freue mich sehr, wenigstens einen Herrn zu finden, den die

Siegesallee gefällt. (Große Heiterkeit.) In Preußen liegt
die ganze Sache anders als im Reich. In Preußen hat die
Krone einen traditionellen großen Einfluß auf die Bilderan»
käufe. Natürlich kann die Krone irren . Friedrich der Große
hat Voltaire und Racine über Shakespeare gestellt. Das
wird heute wohl allgemein als Jrrthum anerkannt . Ebenso
wird der Geschmack der Krone auch heute irren . (Präsident
Kröcher  ersucht den Redner, die Krone nicht in die Debatte
zu ziehen.) Also dann der Geschmack des Herrn Ministers!
(Große Heiterkeit.)

Damit schließt die allgemeine Debatte.
Um 11 Uhr wird die weitere Berathung auf morgen der-

tagt.

* Wiesbaden, 15. April lä04
Die Finanzlage des Reichs in den nächsten Sahren,

25a§ Reichsschatzamt Hat der Budgetkommission des
Reichstages eine Denkschrift überreicht, welche die Schätzung
der Ausgabe- und Einnahme-Steigerung bis 1909 enthält
Danach rechnet, wie die „Freis. Ztg ." mittheilt . das Reichs¬
schatzamt von .1904 auf eine Steigerung der Ausgaben für
das Auswärtige Amt von 15 auf 18,7 Millionen , für das
Reichsamt des Innern von 78,4 auf 100,96 und für die Ver¬
waltung des Reichsheeres von 619 auf 692,7, für die Marine¬
verwaltung von 175 auf 208,9, für das Münzwefen von 0,8
auf 1,3, für die Verzinsung der Reichsschuld von 104,7 auf
128.3, für den allgemeinen Pensionsfonds von 78,8 auf 95,4,
für Veteranenbeihilfen von 11,5 auf 18, für die Post- und Te¬
legraphenverwaltung von 427,4 auf 508,2, für die Reichs¬
druckerei von 6,8 auf 6,8, für die Reichseisenbahnen von 78,3
auf 97,4, für die Kolonialverwaltung von 22,6 auf 24, für
Kiautschou von 12,6 auf 12,7, für verschiedene Verwaltungs¬
ausgaben von 10,8 auf 11,6 Millionen Mark. Ferner rech¬
net das Reichsjustizamt auf eine Steigerung der Einnahmen
in der Zeit von 1904 bis 1909 für die Zölle von 490,8 auf
611,7, für die Tabaksteuer von 11,8 auf 12,2, für die Zucker-
steuer von 105,3 auf 140,9, für die Salzsteuer von 50,3 auf
54,2, für die Maischbottichsteuer von 12,7 auf 13, für die Ver-
brauchsabgabe von Branntwein von 106,4 auf 106,5, für die
Schaumweinsteuer von 4,5 auf 4,9, für die Brausteuer und
Uebergangsabgabe von Bier von 29,5 auf 32,6, für die Aver-
sen für Zölle und Verbrauchssteuern von 0,07 auf 0,08, für
den Spielkartenstempel von 1,5 auf 1,8, für die Wechselstem¬
pelsteuer von 11,4 auf 14,6, für die statisttsche Gebühr von
1,05 auf 1,28, für das Auswärtige Amt von 1,04 auf 1,15, für
das Reichsamt des Innern von 10 auf 13,25, für die Ver¬
waltung des Reichsheeres von 8,8 auf 10,5, für die Marine¬
verwaltung von 0,58 auf 0,6, für das Münzwesen von 3,6 auf
5.3, für den Reichsantheil am Gewinn der Reichsbank von
10.6 auf 12,4, für die Banknotensteuer von 0,39 auf 0,53, für
die Post- und Telegraphenverwaltug von 480 auf 592,4, für
die Reichsdruckerei von 8,3 auf 9,5, die Reichseisenbahnen von
96,3 auf 123,8, für die Ausgleichungsbettäge von 18,09 auf
24,59 Millionen Mark . Die Stempelabgabe wird für Werth¬
papiere und Kassengeschäfte von der Regierung konstant auf
74.7 Millionen Mark geschätzt. Jnsgesammt rechnet das
Rerchsschatzamt auf eine Steigerung der Ausgaben des Reichs
von 1904 bis 1909 von 1694,3 auf 1925 Millionen Mark und
auf eine Steigerung der Einnahmen in demselben Zeitraum
von 1614 auf 1874,4 Millionen Mark. Das Reichsschatzamt
berechnet ferner , daß nach den schätzungsweisen Ermittelung¬
en der Ausgabe- und Einnahmebeträge zur Deckung fehlen
würden im Jahre 1905 : 80, im Jahre 1906 : 76, im Jahre
1907 : 68,6, im Jahre 1908 : 95,5 und im Jahre 1909 : 50,5
Millionen Mark . Eine ganze Reihe von Fragen in Bezug
auf neue Steuern läßt die Denkschrift des Reichsschatzamts
unbeantwortet . Sie erklärt aber : „Weitere Mittheilungen
bleiben der mündlichen Erörterung Vorbehalten."

lieutnanf Burkhard Freiherrv. Grffa,
welcher am 9. d. M. im Kampfe bei Onganjira gefallen ist,
stand im 25. Lebensjahre. Er war ein Sohn des bekannten
Landtagsabgeordneten Hermann von Erffa auf S ch luß Wern-
burg . Leutnant von Erffa war Dr . jur ., Referendar und
Leutnant der̂ Reserve im Ulanenregiment Nr . 3. Am 30.
August vorigen Jahres verließ er Deutschland, um eine Stu-

mmrÄn ^ ^ ^ '̂ ^ dwestaftika zu machen. Am 12. Ja-
f et  £ erf bekannten Kompagnie Franke als

Brze-Wachtmeister der Reserve ein. betheiliate sich an der Be-
m̂ indhuk und Okahandja sowie an den GefechtenZ £tfÄ t“ 11' îKaribik und Omaruru. Jetzt

hat das tätliche Bler fernem Leben ein Ziel gesetzt. -
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Leutnant der Referoe Ilörr
ifi bekanntlich ebenfalls am 2. April bei Okaharui auf dem
de der Ehre gefallen . Derselbe war aus Kassel gebürtig
und von Beruf Steuerbeamter . Nachdem er einige Zeit am
Hauptsteueramt in Hanau thätig war, meldete er sich für den

Kolonialdienst in Afrika . Seit vorigem Jahre war er Zoll-
amtsvorsteher in Windhuk . Nörr ist 26 Jahre alt geworden.
Früher gehörte er dem Infanterie -Regiment von Wittich als
Reserveoffizier an.

Huslcmd.
' * London , 14. April . Im Laufe der Berathung der
Teeresbudgets  erklärte Arnold Förster im Unterhaus,
die gegenwärtige Organisation des Armeekorps würde nicht
beibehalten, sondern durch eine andere Art der Eintheilung
ersetzt werden . — Prinz Heinrich von Preußen  ist
heute Abend aus Portsmouth hier wieder eingetroffen.

* Barcelona , 14. April . Die infolge des Anschlages
auf den Ministerpräsidenten Maura verhafteten Per¬
sonen  mit Ausnahme einer wurden heute wieder in Frei¬
he  i t g e s e tzt . Der Zustand Maura 's ist zufriedenstellend.

* Wien , 14. April . Die Aerzte bezeichnen den Zustand
FranzKossu t hs als hoffnungslos.

Verhaftung eines Jnwelendiebes . Der aus Westfalen gebür¬
tige GeschäftsreisendeWiese ist in .Wien verhaftet worden, weil er
in Petersburg einen großen Juwelendiebstahl verübte.

Die Strafkammer zu Breslau verurtheilte den Redakteur der
sozialdemokratischen Volkswahl Mehrlein wegen Beleidigung
sämmtlicher deutscher Unteroffiziere zu 1000J (. Geldstrafe.

Das Kriegsgericht zu Thorn verurtheilte den Ulanenunter,
offizier Till wegen Soldatenmißhandlung zu 7 Monaten Gefäng-
mß und Degradation.

. Ertrunken . Der „B . L.-A." meldet aus Zürich : Bei einer
Uebungsfahrt des Wasserfahrtsclubs Basel zerschellte ein Boot
mit fünf Insassen an einem Brückenpfeiler. Drei ertranken.

l. Laufenselden, 14. April . Bei der gestern hier abgchalü-
neu Holzversteigerung  waren die Preise wieder recht
hoch. Das Klafter Scheitholz kostete 26- 28 Ä;  Bengelholz 20- 24
JL;  gelöst wurden über 3000 X  Bis jetzt wurden an Holzgeld
eingenommen 24000 L

m. Hochheim, 14. April . Die 9. Lehrerstelle  hrer soll
zum 1. Juli l. I . mit einem Lehrer eö. Confessio« besetzt wer¬
den; da sowohl die katholischen wie die evangelischen Einwohner
von Hochheim gleichen Anspruch haben, soll die Besetzung mll
Rücksicht auf die große Zahl der evangelischen Kinder (88s auf
diese Weise erfolgen.. Bis zur Besetzung der Stelle wird die
Schulamtsbewerberin Fräulein Scherer  den Unterricht ver¬
sehen.

oe Flörsheim , 13. April . Gestern Abeich fand im „Karthau-
serhof" die Generalversammlung des hiesigen Lokalgewerb p
Vereins  statt . Die statutengemäß ausscheidenden Vorstandsmit¬
glieder Herren Fabrikant Wilh . Dienst , Lehrer Roth , Zimmer-
meister Mich. Mohr wurden per Akklamation wiedergewählt. An
Stelle eines verstorbenen Vorstandsmitgliedes wurde Tüncher¬
meister Georg Kohl gewählt. Als Delegirte für die Generalver¬
sammlung in Nassau wurden die Herren Mich . Mohr und Bau¬
techniker Schuhmacher, als deren Stellvertreter Wilh . Mohr und
Georg Kohl gewählt. Für die Generalversammlung in Nassau
sollen einige Anträge gestellt werden , u . a. die Anstellung eines
juristischen Rechtsbeistandes für die Mitglieder der Gewerbever-
eine. Nach Kenntnißnahme des Kassen- und Jahresberichts wurde
eine Prüfungskommission  bestehend aus den Herren
Maurermstr . Ph . Mohr gewählt, welche demnächst die Rechnungen
zu prüfen hat. Nach einer lebhaften Diskussion wurde die Ver¬
sammlung gegen 11 Uhr geschlossen.

* Frankfurt , 14. April . Der Goldarbeiter Funk aus Groß-
Auheim wurde in Hanau in Haft genommen unter dem Verdacht
umfangreicher G ol d d i e b st ä h l e. Bei demselben wurde vor ei¬
nigen Tagen eine Haussuchung abgehalten , wobei eine Quantität
Gold gefunden wurde. Man nimmt an, daß Funk mit dem kürz¬
lich verurtheilten Goldarbeiter Berg und Sturm operirt hat.

* Frankfurt , a. M ., 14. April . Die Hundertjahrfeier
des P h i l a n t r o p i n s, die in diesen Tagen stattfindet, wurde
heute Morgen durch eine akademische Feier im Saalbau einge¬
leitet, zu der die Spitzen der Staats - und städtischen Behörden,
zahlreiche Schuldirektoren , Lehrer und Lchrerinnen von hier und
auswärts erschienen waren . Herr Fritz Auerbach begrüßte die
Festverscmwllung namens des Centralausschusses . Die Festrede
hielt Direktor Dr . Adler . Er schilderte die Bestrebungen des Phi-
lantropins , dessen Devise stets gewesen sei: Für Humanität und
Aufklärung ! Provinzialschulrath Dr . Kaiser überbrachte warme
Glückwünsche des Provinzial -Schulkollegiums . Oberbürgermeister
Adickes sprach namens des Magistrats und der Stadt Frankfurt
die besten Glückwünsche aus . Zahlreiche weitere Begrüßungen von
Schuldirektoren, Lehrern usw. folgten. — Aus Anlaß der Feier
wurde verliehen: dem Vorsitzenden des Schulraths , Stadtrach a.
D . Dr . Horkheimer und dom stellvertretenden Vorsitzen-
den Max Dann der Kronenorden vierter Klasse, dem Di¬
rektor Dr . Adler und dom Oberlehrer Dr . Epstein der Rothe Ad-
lerorden 4. Kl., dem Volksschullohrer Scherer der Kronenorden
4. Klasse und dem Schwldiener Olesch das Allgemeine Ehrenzei¬
chen. Gesänge eines Schülerchores eröffneten und schlossen die
Feier.

* Oestrich, 14. April . In der Gemeindevertretung wurde
beschlossen, den von mehreren Personen gegen die Gemeinde-Ver-
tretunaswahlen eingereichten Protest zu verwerfen  und
die Wahlen für gültig zu erklären . — Einstimmig wurde ferner
beschlossen, pro 1904 110 Proz . der Einkommensteuer als Gemein¬
desteuer und 150 Proz . Realsteuern zu erheben. — Deu Rech-
nungsvoranschlag wurde aus die Einnahme von 87188 X  53 $
und auf die Ausgabe von 87182 JL  50 S>. festgesetzt.

s . Braubach , 14. April . Der hiesige M u s i kv e r e i n ver-
anstaltet am Sonntag im Saale des Gasthauses „Zur Traube"
sein erstes öffentliches Konzert verbunden mit Theaterauffühv-
ungen. — Gestern wurden in Coblenz zwei Einbrecher verhaf¬
tet,  die , wie bereits berichtet, am 1. Osterfeiertage hier einm
Einbruchsdiebstahl  verübten . Es ist ein Schlosser und
ein Schreiner aus Coblenz. Die Beiden sollen noch mehrere Dieb¬
stähle und Einbrüche in der Umgegend ausgeführt haben.

Eus der Umgegend

Mitwirkung zur Grundbuchberechtigung gewährt. Das ^ ^ tz ge¬
währt dieses Recht unabhängig davon, ob die Berichtigungsbedurs-
ligkeit des Grundbuchs auf ein Verschulden des Beeinträchtigten
zurückzuführen ist oder nicht. Es ist daher auch gleichglltig, durch
wessen Schuld die vom Beklagten ausgestellte Awerkeimtnißur-
künde verloren gegangen ist. Die Gesetze bewilligen demjenigen,
dem sie ein Recht geben, auch die Mittel , ohne welche das Recht
nicht cmsgeübt werden kann. Sonst wären die Kläger hier geradr-
zu rechtlos gestellt. Dieser Entscheidung wird man nur beipfllch-
ten können. Sie entspricht einer gerechten Beurtheilung der Sach-
läge. Wohin würde es führen , wenn die kleinsten Unachtsamkeiten
gleich so einschneidende und unglückselige Folgen nach sich ziehen
sollten, Was hätte es dem befriedigten Hypothekengläubiger hier
geschadet, wenn er ohne Prozeß gutwillig dem Verlangen des
Serfiexex ttüdjQdüttHiten todxt,  bie exft olle möglichen Anitrengun*
qzxi  die Löschung der Hypothek ohne die Urkunde durchzubringen,
gemacht hatten ? Gar nichts ! Hier erweisen sich einmal die vielge¬
schmähten Prozetzkosten als ein segensreiches Institut . Eme ge,
rechtere Strafe für derartige Chikane gibt es garnicht.

\£ein=Zeifimg.

k. Biebrich , 15. April . Gestern Nachmittag verunglück
te in der Dotzheimerstraße ein hiesiges Kohlenfuhrwerk , indem
beim Einschwenken in den zu einer Dampfziegelci führenden
Feldweg der Haltebolzen zwischen Vorder - und Hinterwagen sich
löste und die Pferde , hierdurch scheu geworden , mit dem Vorder¬
wagen durchgingen . Der Fuhrknecht wurde , in dem Bestreben,
die scheugewordenen Thiere aufzuhalten , mitgeschleift und zog sich
hierdurch schmerzhafte Verletzungen zu ; doch konnte er sein Fahr¬
zeug wieder nach Hause dirigiren . — Bei Äusgraben des Kellers
im Tops 'schen Neubau in der Jahnstraße wurden starke Fund»
«entmauern blosgelegt . Dieselben sollen , nach alten Ueberliefer-

ungeu , von einem Kloster,  welches in der fraglichen Gegend
gestanden haben soll, herrühren.

* Mainz , 14. April . In einer Versammlung der Kohlen¬
händler wurde nach längerer Debatte ab 20 . April ein einheitlicher
Preis für die verschiedenen Kohlensorten festgesetzt.» Für jeden
einzelnen Fall , in dem ein Händler die Kohlen zu billigerem Preise
liefert , muß eine Konventionalstrafe von X 100 in die städtische
Armenkasse gezahlt werden . Die Preisfestsetzung soll bis auf
Weiteres bestehen.

* Mainz , 14. April . Mach einem .hierher gelangten Telegramm
ist die von der hiesigen Sektion des deutsch-österreichischenAlpen-
öereins erbaute Schtoarzberger Hütte durch eine Lawine  zer¬
stört worden.

* Fraueustein , 14. April . Alm kommenden Sonntag , den 17.
April wird der Turnverein  Frauenstein auf vielseitiges
Verlangen znm zweiten Male : Die Heldin von Transvaal " zur
Aufführung gelangen lassen.

* Langenschwalbach, 14. April . Das Fest der silbernen Hoch-
zeit feierten heute die Eheleute Andr . Schönbach und morgen
Mn 15. April die Eheleute Phil . Röhrig hier.

l. Laufenselden, 14. April . Am vergangenen Sonntag gingen
in der hiesigen katholischenKirche 14 Kinder zur ersten K o m -
wUnion.  In der cv. Kirche wurden 10 Knaben konsirmirt.
Für das neue Schuljahr wurden 14 Kinder ausgenommen . Die
Zahl der Entlassenen beträgt 24 Kinder . Seit Jahrzehnten wa-
ren verschiedene Jahrgänge nicht so schwach wie jetzt seit Jahren;
jtüher zählte man 36—40 Kinder in jeder Abtheilung,

1,  Caub «. Rh.. 14. April . Der Mnzerverein „Blücher" zu
Caub harte seine W e i n v e r st e i g e r u n g mit einem wenig be-
friedigenden Ergebniß . Die Liste enthielt 68 Nummern natur-
reiner Weine der Jahrgänge 1901, 1902 und 1903, welche den
Typus der mittelrheinischen Weine aufwiesen, reintönig und sau¬
ber waren . Die 1902er gingen sämmtlich ab, einige, anfänglich
zurückgezogeneNummern , wurden nach der Versteigerung frei¬
händig verkauft, bei den 1901er dagegen wurde , da keine Kauf¬
liebhaber vorhanden waren , die Versteigerung aufgehoben, sodaß
der größere Theil der 1901er und sämmtliche 1903er nicht zum
Ausgebot kamen. GesamMterlös : 11,500^ . ohne Fässer.

Wi eI b ftden, 15. April 1804

Reue gerichtliche enfldieidungen.
Recht auf Berichtigung des Grundbuches . Pflicht des befriedigten

Hypothekeu-Gläubigers zur Mitwirkung.
Ueber einen wichtigen Grundsatz sprach sich vor einiger Zeit

das Oberlandesgericht Marienwerder in einem Urthelle vom 24.
März 1903 aus . Der Sachverhalt war folgender: .

Im Grundbuch stand eine Hypotheke eingetragen, oic gelöscht
werden mußte, weil sie bezahlt war . Hierzu war eine Anerkennt-
nißurkunde seitens des befriedigten Gläubigers erforderlich, die
er auch ausstellte. Nun ging diese Urkunde noch vor der Stellung
des Löschungsantrages verloren , und die Verlierer wandten sich
an den Gläubiger mit der Bitte um Ausstellung eine: neuen Ur-
künde auf ihre Kosten. Dieser aber weigerte sich anfänglich, indem
er seine Pflicht bestritt . Das Landgericht gab ihm recht, aber die
zweite Instanz verurtheilte ihn und führte aus : Durch den Ver-
lust der Urkunde ohne die vorherige Bewirkung der Berichtigung
des Grundbuches ist der Zustand derselbe, wie er vor der Aus¬
stellung der Urkunde gewesen. Es liegen also unveränder : diejeni¬
gen Voraussetzungen vor , unter denen § 894 B . G.-B . und § 199
der G.-B .-O . dem Beeinträchtigten ein erzwinghares Recht auf

* Der König von Dänemark wird im Juni , in Wiesbaden
zu seinem alljährlichen Kurgebrauch erwartet.

* Königliche Regierung . Der Regierungs -Sekretär Lud¬
wig  ist bei der Königlichen Kreiskasse in Frankfurt a. M . ver¬
tretungsweise thätig.

* Von der neuen Eisenbahnbrücke. Nach einer neuerlichen
Bestimmung wird der Landpfeiler des Mainzer Brückenkopfes
der neuen Eisenbahnbrücke noch einen besonderen Schmuck da¬
durch erhalten , daß in eigens dazu angebrachten Nischen die in
Erz gegossenen Büsten des deutschen Kaisers und des Großherzogs
Ernst Ludwig von Hessen aufgestellt werden. Auch die Steinbüste
des Eisenbahnministers Budde , unter welchem die Brücke fertig
gestellt und dem Verkehr übergeben werden wird, findet in dem¬
selben Pfeiler Aufstellung . Fast sämmtliche Pfeiler der Brücke
sind überhaupt sehr reich architektonisch ausgeführt . Auf beson¬
deren Wunsch des Kaisers ist auf den Pfeilern der Brücke bi«
ganze Entwickelungsgeschichteder Sticht Mainz von ihrer Grün¬
dung an architektonisch dargestellt . Standbilder vervollständigen
die Ausschmückung. ,

* Eontrollversammlung . Zu derselben haben zu erscheinen: am
Samstag , den 16. April , Vormittags .9 Uhr die Ersatzreservisten der
Jahresklassen 1893 und 1894; Nachmittags 31/2  Uhr diejenigen
der Jahresklassen 1895 und 1896. Controllplatz: Exercierhaus
der Jnfanterie -Kaseine , Schwalbacherstraße 18.

* Im Handelsregister wurde eingetragen : Jurany und Hen-
sels Nachs. William Jones . Offene Handelsgesellschaft. Der Buch¬
händler Hans Rühlmann zu Wiesbaden ist in das Geschäst als
persönlich hastender Gesellschafter eingetreten. Die Gesellschaft
hat am 24. März 1904 begonnen. Die Firma lautet jetzt: Jura«
ny und Hensel's Nachf. , r

* Gütertrennung haben vereinbart die Eheleute Schneider¬
meister Jos . Vogt  und Felicitas geb. Beck, Kellner Anton Lan¬
zendörfer  und Amalie geb. Brunn , Zeichner Karl Geck und
Dora geb. Hoch sämmtlich zu Wiesbaden , sowie die Eheleute Ju¬
lius Fichtel  und Berta geb. Büttner zu Schierstein.

* Der Dampfwasenmeisterei bei BierstM wurden von Wies¬
baden und Bierstadt bis am 1. Februar d. I . 247 Stück Groß¬
vieh und 617 Stück Kleinvieh zur Vernichtung übergeben.

* Residenztheater . „Auferstehung " nach L. Tolstoi von A.
Bataille , welches bei den bisherigen Aufführungen so großen Er¬
folg erzielte, wird heute, Freitag , wiederholt. Nochmals machen
wir aufmerksam auf die morgen , Samstag , stattfindende Erst-
Äufführung von „Flotten -Manöver ", Schwank von Curt Kvaatz
und Heinrich Stobitzer.

* Im Walhallatheater findet morgen Samstag Debüt der
neuen Spielserie statt . Die Direktion hat ein unserer Weltkur.
stadt würdiges . glänzendes Programm zusammengestellt. Ais

ueuueu wir Reiche der Svrenen ",Haupt -Attraktion nennen wi ? „Im Reiche der Syrenen ", elektri¬
sches Ausstattungsballet in 3 Abtheilungen, Prima Ballerina El.
friede Sanzi , Kostüme und Dekorationen von der Firma Hugo
Beruch u. Comp. Berlin : Julius awel-Compagnie mit ihrer gro¬
ßen Ausstattungspantomin -e „Ein ruhiges Zimmer zu vermre-
then", Delmora mit ihren wundervollen Tableau; „Moderne
Bijouterie ", Les Pandas , sensationeller equilibristischer Akt, 2J«
4 Ottinos , Excentrics mit ihrem urkomischen Stierkampf ; Gast-,
spiel von Moritz Heyden, Rheinlands populärstem Oreginalhu«
morist , Mary Werder , Deutschlands beste Vortragssoubrette nsiv<
usw.

* Der Verein für Sommerpflcge armer Kinder erläßt heut«
im Jnseratentheile seinen Ausruf um Zuwendung von Geldspen¬
den. Wir möchten nicht verfehlen, Alle, welche für die Bestreb¬
ungen, die Heranwachsende Jugend zu kräftigen, Interesse haben,
auf denselben aufmerksam zu machen. Es ist eine leider besonders
in Städten beobachtete Thatsache, daß die Jugend unseres Volkes
viel weniger kräftig und gesund ist, als früher . Die mannig¬
fachsten Ursachen werden für diese traurige Erscheinung ange¬
führt , und von allen Seiten ist man bestrebt, Abhülfe zu schaffen.
Ein wichtiges Glied in dieser Kette ist nun der Verein für Som-
merpflege, welcher von dem Grundsatz ausgeht, daß rechtzeitige
Hülfe manchem Kind die Gesundheit für das ganze Leben stärken
und erhalten kann, und der , solveit seine Mittel reichen, die von
Aerzten ausgewählten kränklichen und schwachen Kinder zu einer
Kur in 's Soolbad oder auf 's Land schickt. Leider ist aber die
Zahl der bedürftigen , sehnsüchtig auf die Wohlthat einer Kur Hof.
senden Kinder viel größer als die, dem Verein z. Z. aus Jchres-
beiträgen zur Verfügung stehenden Mittel . Er wendet sich des¬
halb mit seiner Bitte um G-cken an Alle, welche ein warmes Herz
für die Jugend haben und dazu beitragen wollen, daß unser deut¬
sches Volk allzeit stark bleibe!

* Beeil, oveu-Conservatorinm . Samstag (7 Uhr! und Montag
{8 Uhr ) Abend veranstaltet das Institut zwei Musikaufführungen,
von welchen die erste Schülervorträgen , die zweite dew Orchester
unter solistischer Mitwirkung des Herrn Kgl. Kammermusikers
Fr . Selzle (Violine ) und des Frl . Martha Schneider
(Klaviers gewidmet ist. Herr Selzle wird beide Violinromanzer«
von Beethoven, Irl . Schneider das C-dur-Konzert von Weber
zum Vortrag bringen . Das Orchester spielt als Hauptnummer
eine Haydnsche Sinfonie . Besonderes Interesse dürft« noch der
Vortrag einer Motette von Mendelssohn (Laudate pueril erregen
durch den aus beiden Chorklassm des Instituts gebildeten Chor
von 60 Stiinmen mit Begleitung des Orchesters und der Orgel.
Letzterer wegen mutzten beide Veranstaltuugm in dm Saal des
ev Vereinshanses , Platterstraße 2 (gegenüber der altkath. Kirche)
verlegt werdm . Der Eintritt ist für Interessenten frei ; Pro¬
gramm sind in den Musikalienhandlungen gratis zu habm.

* Konfirmandenfeier . Der evangelische Männer - und Jüng¬
lingsverein und dessen Jugendabtheilung veranstaltet am Sonn¬
tag , dm 17. April , Abends 8 Uhr , iw großen Saal des cv. Ver-
cinshauses, Platterstraße 2 eine Konfirmaudenfeier. Ansprachen!
werben gehalten von Herrn Pfarrer Grein , Herrn Pfarre?
Schußler und Herrn Hilfsprediger Eberling . Zum Vortrag ge¬
langt ein Gespräch für 9 Personen : „Die drei Konfirmanden' ,
sowie musikalische und deklamatorische Vorträge unter Mitwir¬
kung eines Gesang- und Posaunenchors. ;J

-
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z. Katholischer Frauenbund . In katholischen Kreisen ist die
Gründung eines Frauenbundes im Gange, der in sich alle be-
Itehenden weiblichen wohlthätigen Vereine aufnehmen will, um
oie hohen christlichen Aufgaben, die er sich gestellt, würdig erfül-

ö" sonnen. Um diese Aufgaben und Ziele den hiesigen Frauen
und Jungfrauen katholischer Confession vor Augen zu führen,

°er Bund auf gestern Nachmittag in den Saal des katho-
tischen Gesellenhauses eine Versammlung einberufen , die über-
aus zahfteich besucht war . Tie hiesige Ortsverwaltung hatte
aber auch einen Redner gewonnen, dessen Namen allein schon
genügt, einen Saal dicht zu besetzen. Es war der auch in unserer
L-tadt von früher her allbekannte und hochgeschätzte Pater B o -
n, a b-e u ? u§  Berlin . Auch für den Andersgläubigen war
e§ eut Genuß , den Ausführungen folgen zu können. In wahr¬
haft meisterhafter Rede entwickelte der Redner die Ziele und Auf-
gaben des Bundes , die in erster Linie darin zu finden sind, daß
eine Verbesserung der Lage der Töchter aus besser situirten Krei°
len zu erstreben ist. Ferner will er auch diejenigen nicht aus dem
Äuge verlieren, die auf Grund ihrer Veranlagung ein besseres
toog verdienen, die aber den niederen Kreisen angchören . Red.
ners Darlegungen über den Individualismus und den Spezialis-
mus fanden den vollen Beifall der Zuhörer . In geschickter, fein
pointirter Weise verstand es Redner , in diesen Fragen seinen
Standpunkt klarzulegen. Er vermied es bei seinen weiteren Aus¬
führungen , irgendwie die Andersgläubigen anzugreifen , wenn er
auch nicht bestritt , daß nach seiner Ansicht nur auf consessioneller
Grundlage eine Besserung der Lebenslagen von Frauen und
Ä ^ ^ ftE " öu erstreben sei. Dazu sei in erster Linie die katho-
lische Kirche berufen . Betreffs der sozialen Frage vertrat er ganz
entschieden den Grundsatz, daß dieselbe nur mit Hilfe der christ¬
lichen Religion zu lösen sei. Redner schloß mit dem Wurffche, daß
ftlne Ausfuhrungen auf fruchtbaren Boden gefallen sein möchten.
Reicher Beifall lohnte den Redner.

* Stenographieschule. Der Unterricht für Anfänger wird
Montag und Donnerstags von 8- 9 Uhr Abends abgehalten. An
diesen Kursus schließen sich.Fortbildungs - und Diktatkurse. An

Wiesbadener Generalanzeiger.

z. Vakante Lehrerstellcn. Am 1. Mai ist in Eschersheimbei
Frankfurt a. M . die ö.Lehrerstelle an der dortigen ev. Schule neu
zu befetzm. Grundgehalt X  1300, Miethsentschädigung für ver»

X 360, für unverheiratheteX 220, Alterszulage
I , {5;  Bawerbungen sind umgehend an Herrn Ortsschulinspek-
> Pfarrer Borsch in Eschersheim zu richten. — Am 16. Mai

M in Heddernheim bei Frankfurt eine katholische Lehrerstelle zu
«letzen Grundgehalt p( 1300, Miethsentschädigung für verhei-
^Ete Lehrer X  240, für unverheirathete X 160, Älterszulage
X 175. Bewerbungen sind bis zum 25. April bei Kgl. Regierungeinzureichen.

. 1. lnternationale Kongreß für Schulhygiene hatte in
cn- Osterwoche Vertreter fast aller Kulturvölker der Erde in
Nürnberg zusammengeführt . Da faßen neben den Delegir-
ten aller deutschen Staaten in einträchtigem Wirken Abge¬
sandte aus allen Ländern Europas : Spanier und Dänen
Italiener und Schweden , Norweger und Bulgaren , Türken
und Franzosen , Engländer und Russen . Ja selbst aus Ame¬
rika den Vereinigten Staaten , Cuba , Chile , Uruguay und
cms oem fernen Japan waren Therlnehmer hergeeilt . Dem-
entsprechend wichtig waren aber auch die Verhandlungen , wel¬
che dort gepflogen wurden . Es giebt wohl kaum eine Frage,
welche auf die körperliche und geistige Gesundheit der Jugend
abzielt , die unberührt geblieben wäre . Der besseren Ueber-
sicht wegen waren die Arbeiten in sieben Gruppen geschieden
worden Die Gruppen umfaßten : a ) Hygiene der Schulge
baude b) Hygiene des Unterrichts und der Unterrichtsanstal¬
ten . t)  hygienische Unterweisung der Lehrer und Schüler d)
körperliche Erziehung der Schuljugend , e) Krankheiten und
ärztlicher Dienst in den Schulen , f) Sonderschulen g) Hy.
giene der Schuljugend außerhalb der Schule , Hygiene des
Lehrkörpers , Allgemeines . In den einzelnen Gruppen ar¬
beiteten zusammen Lehrer aller Grade vom Volksschullehrer
bt § Ä11IT1 _ . . Ci " , . ^

19. JnhrWn,.
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^ oder theilweise zurückerftattel werden, wenn Bedürftig
keit urck Würdigkeit vorliegen . — Die besten Arbeiten bei dem
cnn Schluffe des Winterhalbjahres abgehaltenen Wettschreibens
lieferten im Anfängerkursus : Nowack, Petschak, Graubner und
L Fortfchrittskursus : Herz : Diktatabtheilung : 40 bis
60 Silben : Wilh Haritzel : 60- 90 Silben : Frl . Molitor , Pfeifer.
Eugen Steiner , sodann Heinr . Ritsert , Gottfried , Walter Paul
Dh. Jung und H. Hölz (fast alle gleichwerthigs: 90- 120 Silben-
die Herren Wollenhaupt , Aug. Jung , W. Krämer , Fr . Härtel und

140 Silben : die Herren Hensel und Röhler : 140
bis 160 Silben : die Herren W . Zerbe, Wagner und Michel ; 180
Ariden Herr Todt . An dom Schreiben betheiligten sich über 40Perlonen.
. . * Fubballsport . Kommenden Sonntag , 17. April , wird sich
™ ^ ? ^ ^ chaft des W. F .-El . Kickers" gegen die gleiche
Mannschaft des „Mvmbacher Fußball -Elubs " auf dem hiesigen

Uĥ ^ ^ ^ ^ raßes im Wettspiel gegenüber-
* Gesellschaft Gemüthlichkcit. Am kommenden Sonntag 17

April unternimmt die Gesellschaft Gemüthlichkeit einen Ausflug
nach Bierstadt woran sich im Saalbau „zur Rose" ein Tanz-
kranzchen anschließt.

* Christliches Gewerkschaftskartcll. Es sei an dieser Stelle
nochmals auf die allgemeine Gewerkschaftsversammlung bingewie-
sen, welche am Samstag Abend 9 Uhr im „Vater Rhein ", Bleich-
straße 5 statttlndet Ganz besonders sind die Mitglieder der bier
bestchenden christlichen Vereine und derjenigen Korporationen,
welche auf dem Frankfurter christlichen Arbeiterkongreßvertreten
waren, eingeladen. Herr ArbeitersekretärOswald, in christlichen
Gewerkschaftskreisen als bedeutender Redner bekannt, wird die
Anwesenden über die Nothwendigkeit und Bedeutung der christ-

- ltchen Gewerkschaften aufklären.
z. Verhängung einer Sperre . Die gestrige sehr stark besuchte

Mitgliederversammlung der Tüncher , Lackirer, Maler und An-
strorcher verhängte über die Fivmo Dircksen  in Hannover die
Sperre Die Firma führt in unserer Stadt die Maler - und
Anstreicherarbeiten im Neubau des Polizeigebäudes und in dem
Neubau der Hotels zum Engel und Schwan aus . Der Grund
rst folgender: In Hannover streiken die Tüncher usw., die Firma
gehört zu denjenigen , die die gestellten Forderungen nicht an-
nahmen . .Daher erklärten sich die hiesigen Gehillen mit ihren
Collegen tn Hannover solidarisch und scheu die Arbeit bei ae-
nannter Firma als Streikarbeit an.

V- Nächtlicher Krawall. Heute Nacht zwischen 12 und 1 Uhr
kam es Ecke Btauergasse und Marktstraße zu einer aufregenden
Scene . Unter lauten Hilferufen eilte ein Mann die Mauergasse
entlang, verfolgt von etwa 8—10 Personen. Zum Glück lies der
Veffolgte an der Straßenecke einem Schutzmann in die Arm,
welcher ihn dann in seinen Schutz nahm. Die Verfolger ver-'

■wchten nun trotz alledem an den Mann heranzukourmen, um den¬
selben dnrchzuprügeln . Es bedurfte der ganzen Energie des
Schutzmans , um den Verfolgten zu schützen. Eine große Men-

Zchenwenge hatte sich mittlerweile angesammelt und es bildeten
; sich schon Parteien , welche theils dem Schutzmann, theils den Er-
cedenten beistanden. Es drohte eine allgemeine Prügelei auszu-
brechen, oj§ ein Polizeikommissar dem Schutzmann zu Hilfe kam
und die Menge aufforderte , sich zu zerstteuen. Erst nachdem der

- t ie  ® eu*e uuf die Consequmzen aufmerksam machte,
welche auf der Verweigerung der Folgeleistung ruhen und mit
Verhaftung drohte, zerstreute sich die aufgeregte Menge Da ei-
ner der Excedenten sich absolut nicht beruhigen wollte und auch
gegen den Schutzmann ausfällig wurde, so mußte er nach der
Wache folgen.

s. Eine seltsame Beleidigung beschäftigte gestern das Schöf-
fenger.cht. Ein Bürger von Dotzheim, der mit dem dortigen
Gendarmen auf nicht freundschaftlichem Fuße zu leben scheint
beantragte eines Tages in der Sitzung der Gemeindevertretung'
dem Gendarmen X  50 bewilligen zu wollen, damit er eine Fort¬
bildungsschule besuchen könne, um Anstand und anständige Be-
Handlung der Leute zu lernen . Natürlich wurde auf den Antrag
nicht weiter reagirt. Irgend ein guter Freund des Angeklagten
unterzog stch der Aufgabe, den Gendarmen von dem Geschehenen
zu benachrichtigen, welcher dann Strafantrag wegen öffentlicher
Beleidigung stellte, resp. durch seine Vorgesetzte Behörde stellen
ließ. Das Schöffengericht hielt den Beweis für erbracht , daß
der Gemeindevertreter den Gendarm habe beleidigen wollen und
verurtheilte den Beklagten zu 50 X Geldstrafe und Urtheilspubli-kation.

* Zum Frankfurter Raubmord meldet die Kl. Pr .: Wie be¬
reits früher angedeutet, pflegte der Raubmörder Bruno Groß , ob-
wohl er mit einem anständigen Mädchen verlobt war , Verkehr mit
Dirnen und Zuhältern schlimmster Sorte . Es klingt deshalb
nicht unglaubhaft , wenn aus Schweinfurt berichtet wird, daß dort
eine Person verhaftet wurde, mit der Groß in Beziehungen ge¬
standen haben soll. _Sie heißt Ruppert und wird wegen Vecbre-
chens wider das keimende Leben verfolgt.

Wiesbaden war neben verschiedenen Theilnehmern ein Refe-
^ .̂.̂ bzogen worden . Ueber dessen Thätigkeit schreibt der
„Frank . Kür . : „In der Abtheilung für allgemeine Fragen
sprecht Lehrer Johannes Becninger (Wiesbaden ) über
Elternabende und deren Organisation.  Re
ferent betont die Nothwendigkeit eines möglichst engen Zu
samntengehens von Haus und Schule in Erziehungsgeschäf¬
ten . . Daß heute leider noch vielerorts Elternhaus und Schule
wenig gegenseitiges Verständniß entgegenbrrngen , verschul¬
den zunächst die Eltern , die, wenn sie das geforderte Schulgeld
entrichtet und die nöthigen Lernutensilien angefchafft haben,
vft imt einem bewundernswerthen Gleichmuthe alles andere
der Schule uberlassen . Aber auch die Schule trifft Schuld,
s ^ ^ pbrsonen und Schulaufsichtsorgane unterschätzen
den Werth des „Hand in Hand -Gehens " von Haus uno Schu-
^ . andere befürchten ein zu weitgehendes Eindringen und
Mithtneinreden der Eltern . Von anerkannten Pädagogen
wie Diefterweg , Lorenz Kellner , Herold u . a . wird die Herbei-
fuhrung .eines mögt . „Sichverstehens " von Schule und Haus
sehr befürwortet . Um Haus und Schute einander mehr be¬
kannt zu machen , führte man in einigen Städten Schulbe¬
suche der Eltern,  in anderen „E l t e r n w o che n ", in
wieder anderen Besuchstage  bezw . -Stunden  und be¬
sondere S chu l f e i e r n ein . Referent weist nach, daß mit
diesen Veranstaltungen wenig erreicht wurde . Auf Grnnd
selbstgemachter Erfahrungen empfiehlt er die Einführung von
Elternabenden,  wie sie namentlich der Wiesbadener
kath . Lehrerverein seit dem 8. Februar 1892 abhält . Den
Mittelpunkt dieser Veranstaltungen bildet stets ein Vortrag
über ein der Erziehungskunde entnommenes Thema . An
denselben reiht sich eine eingehende Debatte , an der sich Leh-
rjrr : Geistliche, Aerzte und andere Anwesende frei be-
^ ^urgen können . Da der Besuch stets zunahm , wurden
auch Themata aus der Gesundheitslehre behandelt , dabei aber
nie den zunächst berufenen Wächtern der Gesundheitspflege
irgendwie vorgegriffen . Medizinische Autoritäten und Be¬
hörden sprachen sich anerkennend darüber aus . Seither be¬
theiligten sich meistens Eltern aus den Bürger - und Arbeiter¬
kreisen an den Elternabenden , weshalb Referent unter war¬
mem Apell sich an Aerzte , Mitglieder der Schuldeputationen,
Sozialpolitiker , Bautechniker usw . wendet , damit auch diese
sich an der begonnenen Wohkfahrtseinrichturig nach Kräften
betheiligen . Geschieht dies , so ist zu erwarten , daß sich auch
andere , namentlich auch die höheren Schulen , nicht länger der
Veranstaltung von Elternabenden verschließen ." In ähn¬
licher Weise sprachen sich eine ganze Reihe süddeutscher Müt¬
ter aus . Die „Münchener Neuesten Nachrichten " nennen den
Vortrag ein „sehr interessantes Referat " . Der Kongreß selbst
aber bewies seine Anerkennung dadurch , daß er Herrn Ber-
ninger zum Ehrenpräsidenten der Gruppe G . ernannte.

□ Kommunallandtag . In der heutigen zweiten Sitzung
wird zunächst die Wahl des Abg. Landoath v. Wüssow-Dilleniburg
ans Antrag des Abg. Landrath v. Heimburg, da Anlaß zu Bean -'
standungm sich nicht ergeben hat, für Gültig erklärt . — Der Be¬
richt des Landesausschusses über die Ergebnisse der Bezirksoer-
waltun« bietet keine Veranlassung zu Ausstellungen. Abg. Dr.
Schmidt -Montabaur regt bei der Bezirksverwaltung die Freilas¬
sung eines unbefestigten Streifens neben den Bezirksstraßen über¬
all wo solches angehe an. — Zu Mitgliedern des Landesausschus-
fts resp. Stellvertretern werden die Herren Bürgermeister a. D
Feiger , Oberbürgermeister Dr .v. Jbell , Bürgermeister Körner
und Kaufmann A. Theis resp. Bürgermeister Groos , Justizrath
Dr . Alberti und Bürgermeister Krock wieder-, ferner an Stelle
der Herren Bürgermeister a. D . Christoph und Vortragender
Rath im Ministerium des Innern früheren Landraths Dr . o.
Meister -Homburg , die Herren Landwirth Fanst-Hofheim und
Landrath o. Büchting-Mariemberg , letzterer im zweiten Wahl-
gang, neugewählt. Jim Verfolge des Paragr . 6 des preuß . Ge-
setzes vom 15. April 1903 betr. die Gewährung von Wohnunas-
geldzuschussenan die unmittelbaren Staatsbeamten , welcher be¬
stimmt, daß der Paragr . 6 Ws . 2 des Gesetzes vom 12. Mai 1873
dahin abgcändert wird , daß vom 1. Oktober 1902 ab bei Bemes-

..der Pension der Turchschnittssatz des Wohnungsgeldzuschni-
^ für die Serwisklasse 1—4 in Anrechnung gebracht wird be-
cyließt das Haus auf Antrag des Landesausschusses, in den ' Pa¬

ragraph 8 der Besoldungsordnung mit Wirksamkeit vom 1 Okt
Ziffern zu a, von JL492 in JÜ525, zu 6) von JC297 60

auf X  327 und c) von X  112.80 auf X 126 umgeändcrt . Der
.ßaragr . 9 des Reglements zur Ausführung der Vorschriften des
Gesetzes vom 22. April 1892 betr . die Entschädigung für an Milz-
brand gefallene Thiere in dem Bezirksverbande des Rea .-Bei
Wiesbaden wird durch einen widerspruchslos gefaßten Beschluß

Hauses dahin abgeändert , daß derselbe lautet : „Paragr^
„ br SU einer Schätzung zugezogene Schiedsmann erhält für sein?
Leistungen nach Maßgabe der erforderlichen Zeitversäumniß ein-
^ergutui ^ von 2 X  für jede angefangene Stunde . Die Vergütuw,
darr icdoch den Betrag von X 9 für den einzelnen Tag ntcht über,
siergen. Als versäumt gilt für den Schivdsmann auch die Heit
^ "bre,nd welcher er seine gewöhnliche Beschäftigung nicht wchzer
ausnehmen kann." Die Abänderung wird der Genehmigung w
Minister bes Eimern und für Landwirthschaft, Domänen und
morsten bedürfen. Von dem im Laufe der letzten Session ana?.
regten Erlaß einer Schuldbuchordnung für die Nass. Landesbank
wirdnach einsm Vortrag des Abg. Dr . Alberti vorerst abgesehen
Die Vorlagen betr . den Bau eines Landeshauses sowie die Be^
bauung des Bauplatzes Ecke Kaiser Friedrich -Ring und Guten-
oergp.atz im Anschluß an das Landeshaus mit einem vorerst at
Wohnzwecken benutzbaren Hause, welches später zu dem Landes-
hause mitzugezogen werden kann, begegnen keinem Widerspruck
Nur beantragt Abg. v. Köller, unterstützt vom Abg. Dr . Alberh
die der Polizeiverwaltung zur Last fallende verzögerte Geneh

E Baupläne zu moniren ; es wird jÄoch von einer bezal.
Beschlußtassung abgesehen auf die Erklärung des Zlbg. Dr . b

iZ , an dem herrschenden Mangel an technisch^
geschultem Personal bei der Polizei -Direktion liege und dak
Schritte gethan seien, dem Mangel abzuhelfen. Eine Eingabe
™ o. Hennburg um Bewilligung einer Beihülfe von
JL 80  000 zu den Grunderwerbskosten für die Nebenbahn Wint-c-
berg-Frankenberg wird von dem Abgeordneten des Eingehendc-i
begründet. Beantragt wird , das Gesuch des Landesausschuß zur
Prüfung und Beschlußfassung hinzuweisen mit dem Anheimge-
ben, den bedürftigen Verhältnissen der betheiligten Gsmeinden
eingehend Rechnung zu tragen . Gegen den Zusatz sprachen Aba st.
Dr . Geiger und Landeshauptmann Sartorius , der Antrag wird
daher in seinem Haupttheile angenommen. Ein Gesuch der Ge¬
meindevertretungen von Niedergladbach, Obergladbach und H -.u-
stn o d H. und des Besitzers des Schlosses Vallrads Grafen
IRawschka um Ausbau der proiektirten Straße von Hausen nach
dam Rheingau wird vom Abg. Landrath Köller vertreten . Di-
Sache wird verzögert durch die Haltung der Gemeinden , von de¬
nen, bis stch dieser Tage Eltville dazu bereit erkläcke, keine als
Bauherr aufzulrelen Willens war . und welche Einigungen be-

^ °er von ihnen zu ge-loährendcii Zuschüsse noch nicht hcr-
beigesuhrl haben. Die Bezirksverwaltung , besonders der Herr
Landeshauptmann steht dem Straßenbiyu durchaus iympathisch ae-
genüber. Nachdem neben dem Landeshauptmann die Äbw
Sturm »,)iirbesheim und Landrath Berg Ŝt . Goarshausen zu der
Sache ,gesprochen, wird dieselbe dem Landesausschuß zur Beschei-
oung liberwiesen, mit dem Eesuchen etwaige Anträge der baupflich-
tigen Gemeinden cmf Bewilligung von Mitteln wohlwollend zu
pruten . Jni weiterm Verlaufe der Sitzung rverden die alten
Beirathe der Landesbank-Direltion und ihre Stellvertreter durch

,^ ^ ^Ergewählt. In Abänderung des vorigjährigen Be-
schlusscs des Kommiinallandlages betr . die Gewährung von Un¬
terstützungen bis 200 X  für Krankenpflegerinnen auf dem Lande,
°us den dem Landesausschuß überwiesenen -«. 10 000 wird beschloß
en, daß in besonderen Fällen auch für bereits in Thätigkeit be-

sindlichen Krankenpflegerinnen Beihülsen gewährt werden kön-
neu. ^>on 37 unter 40 angefraglen Geioerbeoereinen ist die Er¬
höhung der Beleihungsgrenze für hypvthekarische Darlehen aus
der Nass. Lundesbank in Antrag gebracht worden . Abg Tr
Lchmidt-Monkabaur berichtet zu der Materie . Nach seinem An-
trag wird beschlossen, dem Antrag eine weitere Folge nicht zu ne¬
ben.  Schluß der Sitzung 12 Uhr. Nächste Sitzung am Mittooch
Vormittag 9]/o.  Voraussichtliche Schlußsitzung nächsten Don¬
nerstag.

z. Mansardendieb . Meder übt ein Mansardendieb sein Me-
tier aus , und allem Anschein nach mit Erfolg . In der Rhein-
straße fand ein Dienstmädchen seine Mansarde erbrochen und
mußte die traurige Erfahrung machen, daß der unbekannte Be-
sucher ein Sparkassenbuch der Nass. Landesbank über 195 X mit-
genommen hat.

- t,  fn l.t;l’t?norb- Zu Schierstein stürzte sich heute Morgen ein
luriges Mädchen tnn Alter von 17—19 Jahren in den Rhein . Die
Leiche wurde Saft nach der Thal geländet. Wer die Seibstmör-
denn ist, konnte bis jetzt noch nicht festgestellt werden.

* Aus dem Reichsgericht wird uns von unserem L.-Correspon-
den en geschneben: Wegen Rückfallsdiebstahls ist neben einem

m ber  Schuhmacher Johann Haas  vom Landge-
ncpte ~x\ ie<c>bafoe:i am 7. Dezember v. I . zu 4 Monaten Gefäny-
Niß verurtheilt worden. Es handelte sich um Entwendung grö-
ßern ^Mengen von Kartoffeln , Bohnen und Gemüse vom Felde.

r t E>cs Haas , der nur Felddiebstahl als vorliegend
gngesehen wissen wollte, wurde am 14. April vom Reichsgerichte
verworfen , da festgestellt ist, daß das Diebstahlsobjekt mehr als10 X werth war.

Gffährliche Kindcrspielcrei. Wie gefährlich es ist, wenn
Kinder sich an Fuhrwerke während der Fahrt Gängen, hat sich vor
nnigen Tagen erst wieder gezeigt, indem der 6jährige Fritz
Bock auf diese Weise ums Leben kam. Mpn sollte nun meinen,

alle Kinder vor derartigen Spielereim einen aewissm Ab¬
scheu bekommen hätten, aber gerade das Gegentheil kann man
konstatlren Bor wie nach sieht man , daß Kinder hinter Fuhr-
werken herlaufen und von hintm auf dieselbm klettern. Ein der-
artig gefährliches Spiel hätte gestern Nachmittag beinah wieder
ein lunges Menschenleben gefordert, indem sich ein öjähriger
^unge in der Philippsbergstraße von hintm an einen Geschäfts- *
npS *°r? Un'br -n ^nen am Wagen hängen Riemm sich
veuwickelte Der Junge stürzte und schwebte in Gefahr , vom Rade
erfaßt und uberfahrm zu werdm . Ein Herr , welcher die Si-

^ ^ chtzeitig bemerkte, sprang sofort zu und konnte den
Knaben noch rechtzeitig befreim . Eine gehörige Trackt Brüael

rietlj infolge zu schnellen Fahrms in eine Aufbruchstelle trotz-
war . Rad wurde vollständig de'mL

- *• Diebstahl. Im Laufe der Woche fand man an Niedrere"
^ die Wasserleitungsrohre , die meistens aus Blei bestehen"

fH.̂on Aborten der Mansardstöcke abgeschnitten Mit dieicn ver-
sihwandm gleichfalls die dazu gehörigen Messinagewinde Die

»r i«* ^ Mi « - - .

SStÄ ' . l - ": ' ? » 1-R -dE,

«f « u- d geuilleton: Li,ind »k,e« «l . » XM uni.

Weiteren Text siehe Sette 7.
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Allerlei Einbildung.
Auch beim gebildeten Menschen finden wir außerordentliche

Unwissenheit auf einem Gebiete, welches das größte Interesse be¬
anspruchen müßte, da sein Wohl und Wehe davon abhängt, näm¬
lich auf dem Gebiete der Ernährung . So denkt in den T ^ en der
Gesundheit gewöhnlich niemand an die Zweckmäßigkeit seiner
Ernährung , er ißt eben alles, weil ihm alles bekommt. Dann em¬
pfindet er aber im Falle der Krankheit um so mehr seine Unkennt-
niß und läßt sich vom ersten bestenNachbarn Rathschläge ertheilen,
schluckt allerlei Pillen und trinkt womöglich große Mengen von
Bouillon, weil sie ihm als „kräftig" empfohlen ist und ihm j-emand
eingeredet hat, daß sie einen hohen Nähnwerth besitzt. So pflanzt
sich eine gewisse Legende vom Nährwerth der Fleischsuppe von

Wies »«»e«er

SRmtä) zu Mund fort und nur allzu oft wird übersehen, daß sie
bei einem großen Theil aller Krankheiten, wie bei Fieber, Herz¬
krankheiten und nervösen Störungen , wegen ihrer aufregenden
Wirkung direkt schädlich wirkt . Sie hat wohl zur Anregung des
Appetites einen gewissen Genußwerth , ein wirklicher Nährwerth
fehlt ihr aber gänzlich. Selbst in Aerztekreisen bedurfte es gerau¬
mer Zeit, bis die Anschauung von der Nutzlosigkeit der Bouillon
als Nährmittel sich Bahn brach. So bestehen noch viele andere
Vorurtheile und Einbildungen in bezug auf Nährmittel . Den
Leberthran hielt man bis vor kurzem noch für das Allerwelts¬
kräftigungsmittel bei Kindern . Die moderne Wissenschaft hat aber
gezeigt, daß konzentrirte Eiweißpräparate es sind, die imstande
sind, den gesunkenen Ernährungszustand zu heben und Fleisch an¬
zusetzen. Nicht auf die Vermehrung des Körperfettes kommt es
bei darniederliegender Ernährung an , sondern vielmehr das Mus-

I Haust
I 1

»aus$ . Naher
Wiesbaden, Marktjtraße 34.

&« '0.

In unserer Abteilung Kleiderstoffe bieten wir eine enorme Auiwsilil m

reizenden Henkelten.

19. Jaffrg«,,.

kelfleisch zu vermehren . So haben sich auch die Anschauungenüber
die Nützlichkeit der sogenannten Mastkuren in neuester Zeit durch¬
aus geändert . Hat der 31« e derselben schon für den Men-
schen etwas Unwürdiges an sich, so sah man vielfach bei denselben
ein direktes Fettherz sdas sogenannte „Mascherz") entstehen mit
allen unter dem Namen „HerMuskelschwäche" zusammengefaßten
traurigen Folgenerscheinungen. Während man also den Körper zu
kräftigen glaubt , schädigte man künstlich das lebenswichtigste Organ
desselben, das Herz . Eine wirkliche Krastnahrung üsteht " nur
in den konzentrirten Kraftpulvern , insbesondere dem Malztro-
pon, mit dem bereits glänzende Erfolge erzielt wordm sind
Kommt es gleichzeitig darauf an, zur Aufbesserung des Blutes
Ersen dem Körper zuzuführen , so wähle man zweckmäßig das be-
kannte, vorzüglich wirkende Eisentropon.

mehr. Waggons,
3i  zu hoben bei

G Faust, Landwirth,
9082 Hcllmundstr. 31, 1 l.
1  gutes Zfügpierd u. leichte
■*- Rolle m. Sitzbänken weg. Ge¬
schäftsaufgabe zu verkaufen. Näh.
in der Expcd. d. Bl._9059
/Lin wenig gebt. Taschendivan
^ nebst 2 Sessel billig zu verk.
Jahnsir. 5. Part._ gggg

Cireul .-Badeofen
(Kohlenfeuer) billig zu verkaufen
Dambachthal1._9055

Kinderwagen
billig zu verkaufen Dambachthal1.
9056_

Ein Sportwagen,
1 Plattofen. 1 Zimmerklosett, 1 Ab-
lausbrett. Allez gut erhalten, billig
zu verk. Kaiser-Friedrich-Ring 2
Hthz. Parterre. 9941

Wir empfehlen folgende Artikel als ganz besonders preiswert:

Enorme Auswahl in Satins
für Blousen und Kleider, garantiert echt,

Einen Posten gestr. Zephyrs OK
'ür Blousen und Kleidchen, garantiert echt 38 u.

Einen Posten

durchbrochene Waschstoffe, 0 (1
mr moderne Streifen, für Blousen, 30 und ^  Vf Pf.

Hochelegante Neuheiten in Zephyrs, Oß
garantiert echt, für Blousen u. Kleidchen, in hellen
md dunklen Mustern 1.15, 80 , 75 , 60 , 42  u . ^ ^

Hochfeine glatte Zephyr-Leinen AK
1 verschiedenen Farben 1 .20 , 1 . 10 , 80 , 65 u.

Neuheiten in Mousseiisre, 1 15
hübsche helle Streifen, ner Metar

Prima Kleider-Satins,
extra breit, nur Neuheiten, 75 , 65 u.

Gelegenheitskauf
doppeltbreit Voile in allen Farben

Ppf.

Reizende reinwollene Blousenstoffe\ 25
in karriert und gestr ., nur

per Meter 2

ie Blousenstoffe4 ;
wirklich elegante Sachen , l
8.25 , 1.75 , 1 .50 , 1 .35 u. -! »•

Gasthaus zum Uhrturm.
Morgen Samstag

Metzelsuppe,
3 U s êundlichn einladet lyicklaus Hamb arger,

9020

Melk.
Heute Samstag:

Großes V

Schlachtfest
Restaurant Ichrmnisberg8aT ffe

Heute Samstag : Metzelenppe.
Morgens Wellfleisch, Bratwurst und Schweine-
pseffer, wozu sreundlichfl einladet

^  _ Jean Volk-

Mn»„Zur Schleismühle"
Aarstrasre 15.

Heute Samstag:

MeHelsuppe.
ladet höflichst ein

-»— _ __ _ Adam Knhn.
Hotel und Restaurant

Bayrischer Hof
Delaspestrasse 4.

t» >>. Empfehle;

«atagstisch zu 50 Pf., 80 Pf. und1.20.
u , . Zimmer yon M. 1.50 an.

risc^ hicht Pension von 3 M. an.
Besitz. : fl« . Heinz,

Wie wird ein junges pstrd
(ö-jährig)

la Qualität,
ausgehauen . 9017

KI. Droste,
18 Hochstätte 18 . — Tel . 2612.

fing. SchmWlst
gesucht. Ansangsgehali Mk. 50
per Monat. Selbstgeschriebene
Offerten u J. €J. »084 an
die Exped. d. Bl._ 9084

Junger Schreiner
emvfieblts. in u. auß. d. Hause z.

Dlilk» und Matireu
Näh. Schulberg  9 , 2. 9053

Alle Näharbeiten
in u. auß. dem Hause, ver Tag
1.80 M. Off. u. A . I ». 9031
Generalanzeiger. 9021

ostüme, Hauskleider, Blusen
werden billig u. geschmackvoll

angefert.. getr. Kleider aufs neueste
modernisiri, Aenderungen werden
schnellu billig besorgt Hellmund-
straße 49, 2 links. 8577

Einiges Nähuiädchen gef. Lchr-
V) straße 7, 1. l. 9023
0 chwfferlehrling gesucht Schacht»

straße9. 9022
Platz - Vertreter

für Automateu -Neuh »Picolo
Schreibmaschine und Vertrieb
prakt. Erfind , s. Rott , A Co ..
Nürnberg._ 1373

Tüclit . Schreiner
(Anschläger und Bankarbeiter) ges.
Schiersteinerstr. 12. 9050
siHfllädchen, im Klewermachcn

geübt, gesucht 905ß
_ Marktstr. 11, 3.
/gjSol. zuverl. Mann, verh., mit

guten Zeugn. s. Stellung
als HauSburscheod. sonst irgend
welche Beschäftigung. 9048

Näh. Blücherstr. 20, Stb . 3.

^ >ücht. Büglerin ges. L. Tauer,
<■*-' »tzelberg._9046

Jg . kraft. HauSbursche
gesucht 9039
_ Luisenstraße 37.
Eine saub . Monatsfran
v. Morgens 8—10  u . Mittags
v. 2—3 Uhr gesucht 9643
_ Walkmüblstraße 14.

nst. Mädchenk. das Kleider-
niachen gründl. erl. 9044

Gneiscnaustr. 15, Hochp. r.
>k>RZädchen k. sich in der seinen

Damenschnciderei weiter
ausbilden. Vergütung w. gewährt.
Gneisenanstr. 15, Hochp. r. 9045

A

Vertreter
für große Versicherungs -Ge¬
sellschaft, Feuer u. Einbruch-
Diebstahl , geg. 50 pCt . Ab¬
schlußprovision gesucht.

Off . u. 0 . R . 8990
an die Exped . d. Bl . 9040

.lösche z Bügeln wird angen.
^Erbacherstr. 9, S . 2 St . 9068

sttAolvgasse 18, 2 eins . möbl.
^ Zim. (gceign. f. 2 Herren)

billig zu vcrmiethcn._ 9064
SS -Zimmer-Wohnung, 1 St . h.,
**  der Neuzeit entspr. cinger.,
zu verm., sof. beziehb., Gneisenau»
straße 20. Laden._ 9066
HLLlücherstr. 12, 2 St . rechts,
*8 ^ sch. möbl. Zimmer per sof.
zu vermiethen.  9067
(Z^ chwalbacherstr. 7, Sib. 1 St.
d ' r„ sch. möbl. Zimmer an
Fräulein billig zu verm. 9051
»jtSeu hergerichtete sw. Mansard--

wohn, unter Abschl., 3 Zim.,
Kücheu. Keller, per sof. od. spät,
an kindcrl. Leute zu verm. 9054

Moritzstr . 12 , Vdh.
/Lin rcinl. Arb. erh. Schlasuelle,
™ Hochstätte 10, 2,_ 9800

öbl. Mansarde zu vermiethen
Jahnstraße 5 P . 9037

in großer Restaurat.->Osen
billig verkaufen 9085

Kirchgafse 10.

Sehr große

Hundehütte
billig zu verkaufen . Näheres
Expedition.

tia sch. MeiWM
u. eine gute Nähmaschine zu Vers.
Bertramstr. 17, 2._ 9047  <
FHin Bett 20 At., 2 neue Betten,

ho  M, , Kommode 15 M.,
Sopha 20  M ., Krankenwagey
35 M., Ruhesopha, für Kranke
sehr geeignet, 9071

Eleonorenstr. 3 Pa rt.
LÄ>l. Küchenschrank 12 M.,2 Tischê

ü 3 M., KüchenstühleL 1.20
M.. eis. Bettst. m. 2 saub. Matr.
zus. 13 M., Nachtschränkch. 3.20
M., sow. Sonst, bill. weg. Raum-
Mangel sofort zu verk. Röder-
straße 25, Hth, 1 l._ 907$  ■
A 5%ar*el  Kanarienhähne und ein
«r Gesangsschrankz. verkaufen

Meinbahnstraße 5, 3. 907f

Mr Krautleute.
Gut gearbeitete Aiihvl,

meist Handarbeit , wegen Er¬
sparnitz der bohe« Laden-
micthe sehr billig zu ver¬
kaufen : Ballst. Betten 60—150 ■
M.. Bettst. 12- 50 M.. Kleiderschr. ■
(mit Aussatz)21—70 M., Spiegel- !

-schränke 80—90 M., Bertikows,
(polirt) 34—60 M„ Kommoden'
20—34 Ai., Küchenschr. 28—38M^
Sprungr . 18—25 M., Matr. in !
Seegras, Wolle, Afrik und Haar -
40—60 M.. Deckbetten 12- 30M,
Sopbas, Divans, Ottomanen 20  '
bis 75 M.<Waschkommode» 21 bis
60 M., Sopha- und Auszugtische'
15—25 SR., Küchen» u. Z'inmer»!
tische 6- 10 M.. Stühle 3—8 M.. I
Sopha« u. Pfeilerspiegel5—50 M. :
u- f- w. Große Lagerräume . !
Eigene Werkst. Frauken-
straße 19 . Auf Wunsch Zah- !
lungs -Erleichterung . 4326

Fertige

Solventem Wirth
richten JKoth &  Co . , Nürn¬
berg lukratives, epochem. Lokal,
vermittelst Amerika ». - Sport-
n Schank - Büffets . (Größte
Neuheit), compl. u. coul. Beding.
ein. Prosp. frei ! Agt.  ges. 1372

Guterh. Fahrrad
für 45 M . sof. z. verk. Röder-
straße 25. Hth. 1. l._ 9079

Sjkslmteiifctt
k Pfd. 50 Pfg. 9061

Hotel Kaiserhof.

ff.Berger,
Conditorei u Cafe,

Bttrenstrasse 2 .
empfiehlt

Kirsch -, Stachel-
beer -,Apfel -Torten

Käse-Kuchen,
Silber -Kuchen,
Königs -Kuchen.

Schlagsahne. 8647

Gut gearb. compl. Betten, in
eigenen Werkstätten angef., v. 35
bis 180, moderne Bettstellen, in
polirt, lackirtU. Metall, v. 9—60,
Sprungrahmen v. 22—30, Ma¬
tratzen in Stroh, Seegrasu. Wall- •
füllungen v. 5—20 M. Deckbetten,
Kissen, Plümeaux, Kabok, Roßhaar- '
mairatzen in besten Füllungen u.
Bezügen ganz enorm billig. Riesige'
Auswahl in allen Größen. Trans- '
Port frei, auch Garantieleistung.
Zahlungserleichterung. 8402

Telephon 2833.
Philipp Laufth,

jetzt BiSmarckring 33.

Haus -Abbruch
Taunusür. 37

billig zu verk. : Fenster, Thüren,
Glasabschl., Fußböden, Bretter,
Treppen, Oesen,Herde, 2 kl.Garten,
hallen, steinerne Thürgestelle, Sand¬
steintritte,Bauholz, ca.50,000 Back¬
steine, Closetteinrichtung usw. Näh»
bei Adam Färber , Fcldstr. 26.
2 St . o. v, 6. April an der Ab-
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kann es!
Komplette

Brautausstattungen
aus Abzahlung

von1.50 Mk. pro Woche an.

Kki 15  Md.Anzchliiilg
liefere ich

1 KkWellk I KiichkiiW
I MMtzr 1 fiiditiifdiriitil:
1 Tisch 1 Siiitgtl
1 KleiderschkM2 Stiifjlt.

Grösste Auswahl
in Herren - u . Damen -Garderoben,

Kleiderstoffen , Gardinen,
Teppichen , Portieren n. sämmtl.

Manufakturwaren . 9063
Grosses Lager in Uhren , Regula-

teuren und Kinderwagen.

J . Wolf 3
Anerkannt coulantestes

Möbel - u . Waren -Kredit -Haus
Bmm am Platze ismgssBBBa

Wiesbaden,
Friedrichstrasse 33.

if

Krieger-W Verein
Germania-Rllemanma.

I.  B.
Zu der morgen (Samstag ) Abend81/, Uhr in der

Turnhalle Hellmundstraße 25 stattfindenden

Dismllckfritt
sind unsere Mitglieder mit Familien freundlichst eingeladen.

9069_ Der Vorstand.
Christliches GewerkschastskarteU

Wiesbaden.
Samstag , de« 16. April , Abends 9 Uhr, findet

im Saale zum „Vater Rhein ", Bleichstraße 5, eine
allgemeine

Gewerkschaftsversammlung
statt. Referent: Herr H. Oswald,  Arbeitersekretär aus
Aschaffenburg.

Alle christlich organisirten Kollegen, sowie die gesammten
christlich- und national-gesinnten Arbeiter Wiesbadens sind
dringend eingeladen.
9042 Der Vorstand.

Brennholzverkauf.
Die Naturalverpflegungsstation verkauft von heute ab

die nachverzeichneten Holzsorten zu den beigesetzten Preisen:
Buchenholz, 4 schnittig, Raummeter 12,50 Mk

•» ö „ „ 13,50 „
Kiefern-Anzündeholz per Sack 1,— „

Das Holz wird frei ins Haus abgeliefert und ist von
bester Qualität.

Bestellungen werden von dem Hausvater Stnrm,
Evang . Vereinshaus , Platterstr . Nr . 2 entgegen
genommen

Bemerkt wird , dast durch die Abnahme von
Holz die Erreichung des humane » Zweckes der
Anstalt gefödertr wird. 201

KW Bekanntmachung.
Schulgelderlast betreffend.

Einer kleinen Anzahl bedürftiger, durch Fleiß , gute
Fortschritte und gutes Betragen sich auszeichnender Zöglinge
der Oberrealschule, höheren Mädchenschuleund der Mittel¬
schulen kann das Schulgeld ganz oder theilweise erlassen
werden. Jüngeren Kindern, die noch keine fremden Sprachen
erlernen, wird kein Schulgelderlaß gewährt.

Gesuche sind bis zum Ende dieses Monats bei den
Herren Direktoren und Rektoren der genannten
Schule » einzureichen.

Wiesbaden, den 15. April 1904.
9070_ Die Schnlqelderlah -Kommission.

Bekanntmachung
Die Erd- und Rohrverlegungsarbeiten rc. bei der Her

stellung der Gasleitung in der Gemeinde Sounenberg
sollen in 2 Loosen vergeben werden. Die Pläne und Be¬
dingungen sind in den Vormittagsdienststunden auf Zimmer
Nr. 8 des Verwaltungsgebäudes, Marktstraße 16, einzusehcn
und können daselbst auch Angebotsformularc und Bedingungen
gegen 1 Mark Vergütung in Empfang genommen werden.

Evtl. Angebote sind bis zum 2 ». April ds . Js .,
Mittags 12 Uhr, auf Zimmer Nr. 6 einzureichen.

Wiesbaden, den 14. April 1904. 9038
Die Direktion

der städt . Wasser- , Gas - uns Elektr .-Werke.

Die Anlage eines Blitzableiters
auf dem Realfchnlgebände zu Geisenheim soll im
Wege des öffentlichen Angebots vergeben werden. Offerten
find bis zum Montag , den 25 l. Mts ., bei dem
Kuratorium der Realschule einzureichen.

Geisenheim, den 13. April 1904. 1371
Der Vorsitzende des Kuratoriums:

Po I.

Samstag:, den 16. April 1904.Abonnements-Konzerte
des

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung des Herrn Kapellmeisters Franz v . Blon.

Nachm. 4 Uhr
1. Unter dem Siegesbauner , Marsch
2. O iverture zu „Zampa“ . ,
3. Aubade printaniere , , ,
4. Wiener Blut, Walzer . , ,
5. Ouvertüre zu „Fidelio “ . .
6. 8Iavischer Tanz Nr. 8 . Dvoräk.
V. Feierlicher Zug zum Münster aus „Lohengrin “ Wagner,
8. Faniasie aus „La Traviata “ . . . . Verdi.

Abends 8 Uhr
1. Krönungsmarsch aus „Die Folk inger
2. Ouvertüre zu „Euryanthe “ .
3. Zwei Motive aus „Benvenute Cellini
4. „Kosen aus dem Süden% Walzer
5. Ouvertüre zu .Mignon“
6. „Wenn aus tausend Blütenkelchen “,

der Operette „Die Amazone“
7. Einzug der Götter in Walhall ,
8. Zum Rendez vous, Marsch aus der

„Die Amazone“

Lied aus

Operette

v. Blon,
Herold.
Lacombe.
Joh . Stiauss.
Beethoven.

Kretschmer.
Weber.
Berlioz,
J . Strauss.
Thomas.

v. Blon.
Wagner.

v. Blon.

Louis GoH6. Wiesbaden, Rheinstr . 26.

Residenz=Theater.
Direktion: Dr. phil . H, Rauch.

Samstag , den I « .. Sonntag , den 17 . und
Montag , den 18 . April iö » 4.

Abends 7 Uhr.
206. Abonnements-Vorstellung. AbonnementS-Bill-ts gültig.

Flotten-Manöver.
Schwank in 3 Akten von Curt Kraatz und Heinrich Stobitzer.

Regie: Alduin Unger.
Ilgen , Fabrikant . Gustav Sckultze.
Frieda, seine Tochter . . . . 7 . Sls- Tenlchert.
Johanna , seine RichteTlaire  Albrecht.
Werncke, Capitain zur See . Rcinbold Hager.
Agathe, seine Frau . Clara Krause.
Hans Werncke, sein Sohn, Leutnant zur See . Paul Otto.
Fritz von Westrupp, Seckadet . . . . Arthur Roberts.
Willy Richter, Journalist . . . . . Hans Wilbelmy.
Mr . Ttang . . . . . . . . Georg R. cker.
Fockes, Matrose , . . . . . Theo Ohrt.
Schulze, Besitzer der Pension „Schulze“ . . Hermann Kunz,
Rike. Dienstmädchen bei Schulze . . . . Käthe Erlholz.
Classen, Schiffer . . . . . . . Fnedr . Koppmann.
Frau Classen, Fischfrau . Minna Agle.
Lehmann . . Arthur Rbode.
Fritschc . . Friedrich Degener.
Frau Fritsche . Wally Wagener.
Ein Angler. . Willi Ditlmann.
Cin Strand -Polizist . Wild. Schumann.
Obermaat . , , ; . . . Archur Rhode.
Er»er ) . . »lodert Schnitze.
Zweiter ) Eose . Willi Ditlmann.
Ein Ausrufer . Franz Hild.

Matrosen, Schiffer, Badegäste, Vergnügungsreisende.
Die zwei erstn Akte spielen aus Helgoland, d r dritte Akt an Bord

eines Panzerschiffes.
Nach dem 1. u. 2. Akte findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9'/, Uhr.

Bekanntmachung.
Samstag , den 16 . April cr ., Mittags 12 Uhr,

werden in dem Pfandlokale Kirchgasse 23 dahier:
J uußb . Sekretär , 1 Eisschrank , 1 Kanapee urtb
2 Pferde

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt. 9083

Eifert , KkkichlmllMtt,
_ Kaiser-Friedrich-Ring 10._J

Bekanntmachung.
Samstag , den 16. April er ., Mittags 12 Uhr,

versteigere ich im Hause Bleichstraße5 hier:
1 Büffet, 1 Garnitur (best, in Sopha, 2 Sessel und
4 Stühle mit Seidenbezug), 1 Sekretär, 1 Schreib¬
tisch, 2 Vertikows, 2 Kleiderschränke, 2 Tische, Spiegel,
Bilder, 100 Fl. Rum, Cognak, Liköreu. A. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
Loiisdorter . KrrichlmlWtk,

9087 Seerobenstraße 1.
Bekanntmachung«

Dienstag, den 19. und Dienstag, den 26. l. Mts ., jedeSmal Nach,
mittags 3 Uhr, werden in dem Vcrsteigerungslokale Bleichstr. 1 ver¬
schiedene Mobilien öffentlich zwangsweise versteigert. 908g

Wiesbaden, den 14. April 1904.
Die Vollziehungsbeamtent

Crecelius , Heil , Steigerwald , Schramme
_ _ and Brann. _

iarco Orosskopf,
Villa Unkel , Emserftrasie 20

erteilt Unterricht in Klavier , Musiktheorie und
Coinpositionslehre.

Speziell: Partienstndinm ,Oper u. Operette), sowie lüssaeL-
stndien für Sänger und Sängerinnen — Ensembles.

Carsua für Caorsohüler.
Sprechstunden:  Tägl . 9—11 Uhr Vorm._

GaSliaiisi.Poinjnliof, Üiotipjtt. 34.
Morgen Samstag

Metzelsnppe,
wozu ireuneuchii einladet._ Philipp Theis.

Heute Samstag
Mcheifnppe.

wozu freundlichst einladet 9081
Jakob Scheuerling , Schwalbacherstr. 55'

KssizlilheA Schgus-ick
8amstag , den 16 . April 1864.

45. Vorstellung 106. Vorstellung . Abonnnment C«
Zum ersten Male wiederholt:
Rose Bernd.

Schauspiel in 5 Akten von Gerbart Hauptmann,
Regie : Herr Mebus.

Bernd , Wirthschafter a. D. , . Herr Vallentin
Rose Bernd, ) . , . . Frl . Willig
Marthel, ) seme Klnder . . Frl . Gethe
Christoph Flamm, Erbscholtisey-

besitzer . . . . . . . . . Herr Leffler
Frau Flamm . Frau Renier
Arthur Streckmann , Maschinist . Herr Schwab
August Keil, Buchbinder . . . Herr Malcher
Hahn , I Herr Zollin
Heinzei, l Herr Wilhelm
Golisch, ) Feldarbeiter Herr Müller
Die alte Golischen, l Frl . Ulrich
Kleinert , I Herr Andriano
Die Grossmagd, \  Frl . Koller
Die Kleinmagd , t bei Flamm Frl . Ratajczak
Das Hausmädchen, ) Frl . Hoevering
Ein Gendarm . . . J . . . . Herr Spiess.
Nach dem 3. Akt findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 10 Uhr
Gewöhnliche Preise.

Walhalla-Theater.
Vornehmstes und grösstes Spezialit &ten-Theater Wiesbaden*-

Heute Samstag Debüt des grossartigen

Atfraktions ■ Programm«
Jede Nummer ein Schlager!

Im ßeicfee der lyrenea-
Grand -Ballet Prima Ballerina Ulfriede Sanzi.

Elektrischer Ausstattungsakt in 3 Abtheilungen . Kostüme uvä
Dekorationen von der Firma Hngo Barnch & Cie . , Hof'

lieferant in Berlin.

Fawel € om $»agnie .’
Ein ruhiges Zimmer zu vermiethen . Grosse akrobatische Ans-

stattungs -Pantomine , grösster Lacherfolg.
Kurzes Gastspiel von

Moritz ffteyden.
Rheinlands populärster Original-Humorist.The i Otinos.

Origlnal-Exen tries mit ihrem urkomischen Stierkampf.
Delmora ligbsr

mit ihren wundervollen Tableaux in Gold und Silbe*
„Moderne Bijouterie “.

Mary Werder.
Deutschlands beste Vortrags .Soubrette

. , 1 6̂8 Pandos.
Athletisch - equillstischer Akt . Sensationelle Leistung meo^

lieber Kraft . 803-
Rosa de Orth, Soubrette.

Preise der Plätae wie gewöhnlich.
A„f4VmJ * ”

^"“rVBeBtanrant! Ta,!i.,h Ab.iX e°ufr
1 u „hr:  Grosse » Concert Jungarischen Zigeunerkapelle unter Leitung lbre

Primas Gyorgy Szllagyi . — Eintritt frei.
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kittsratnr.
#  Bibliothek des allgemeinen und Praktischen Wissens. Zum

Kwdium und Selbstunterricht in : Französische Sprache . Englische
Eurache. Handelswissenschaft: Buchführung , Wechsolkunde, Han¬
delsbetrieb ufiw. Handelskorrespondenz lDeutsch, engl., franz .j Kauf-
männisches Rechnen, Stenographie (Babelsberger . Stolze und
Stolze-Schrey-I Arichemik, einschl. Algebra . Geographie und Völ
ferfttnbe. Politsche und Kultur -Geschichte, Hrmmelskunde. Geo-
logie und Mineralogie . Zoologie und Botanlk . Photographie,
Technik, Industrie und Gewerbe. Geometrie . Stereometrie . Tri¬
gonometrie. Grundlagen der Physik und Chemie herausgegeben von
Fmanuel Müller - Baden . (Erscheint in 75 Lieferungen beim
Deutschen Verlagshaus Bong u. Co. in Berlin W 57, jede Liefe¬
rung kostet 60 <$.). — Wissen ist Macht " für jeden, der heute im
Kampf ums Dasein .wärts kommen will. Nun erschweren es
aber die von Tag zu Tag sich mehrenden Fortschritte auf allen
Wissensgebietenschon dem Gebildeten sehr, sich auf der Höhe
der Zeit zu halten, um wie viel mehr wird der mit weniger wissen¬
schaftlichem Rüstzeug Versehene sich darnach sehnen, das Fehlende
zu ergängen und sich die für das Leben unentbehrlichen Wissen¬
schaften anzueignen! Mit Freuden werden daher eines jeden
Hände nach dem oben genannten prächtigen Lieferungswerke sich
ausstrecken, von dem soeben die 8., 9. und 10. Lieferung erschienen
sind. Was Mhmenswerthes wir von allen früheren Lieserungen
sagen konnten, gilt gleichermaßen auch von den jetzt erschienenen
Fortsetzungen: daß sich nämlich knapper, klarer Stil mit verständ¬
licher, übersichtlicher Darstellungsweise, verbunden mit Zuver¬
lässigkeit des thatsächlichen Materials , zu schöner Harmonie verei¬
nen und so das Werk im besten Sinne des Wortes zu einer Wis¬
sensfundgrube machen für jedermann . Die heute vorliegenden drei
Lieferungen enthalten den Schluß des Abschnittes Englische
Sprache, sowie die Fortsetzung des Abschnittes Arithmetik, Ge-
schichte, Französische Sprache , Stenographie (System Stolzes,
Chemie, Kontorwissenschaftu. Physik. Treffliche Buntbilder und
vorzügliche schwarze Illustrationen ergänzen den Text in gluck-
lichster Weise. Jedem nach Erweiterung seines Wissens Streben¬
den kann die Anschaffung der „Bibliochek des allgemeinen und
praktischen Wissens" nur aufs wärmste empfohlen werden.

Einjähriger F 1904. Die Kosten des einjährigen
Militärdienstes bei der Artillerie stellen sich je nach den per-
sönlichen Ansprüchen aus 2800- 4000 Mark, bei der Jnfan-
terie auf 1800—2400 Mark. Die Kosten bei der Artillerie
setzen sich zusammen aus ca. 1500 Jl  für Pferd und Bursche.
1300—2500 Jl  für persönlichen Unterhalt , Aufwand etc. Zur
Artillerie können wir Ihnen entschieden rathen , wen» der
Kostenpunkt nicht in Betracht kommt.

K. L. Ein Chargirter der städtischen Berufsfeuerwehr ist
nicht verpflichtet, auf offener Straße die Fenster der Feuer-
wehrstation zu putzen.

Abonnent seit  1889 . Der Kaiser bezahlt seinen
Sonderzug auf deutschen Eisenbahnen gerade so gut wie jeder
Privatmann, der einen Sonderzug bestellt. Die Berechnung
der Kosten geschieht nach einem bestimmten Tarif , und zwar
smd zu zahlen an Grundpreisen für jeden Kilometer 1. für
mne Lokomotive mit Tender 1,20 Jl,  2 . für Salonwagen (der
Bahngesellschaft oder eigene Wagen) für jede Achse0.40 Jl,
o.  für Gepäckwagen für jede Achse 0,20 Jl.  Die Kaiserlichen
Salonwagen haben gewöhnlich4 Achsen, kosten also pro Kilo¬
meter1.60 Jl.  die Gepäckwagen mit je 2 Achsen dagegen 0,40
Marf.  Der Hofzug z. B. nach Abbazia im Jahre 1894 be-
stand aus 2 Lokomotiven, acht Salon - und einemGepäckwagen
und kostete pro Kilometer 15,60 Jl,  bis zur österreichischen
Grenze(Oderberg) 540 X 15.60 Jl = 8424 Jl.

Alter AbonnentB. 1) Das Bürgerliche Gesetzbuch sagt da-
qy Vergütung,  also der Lohn, ist dem erkrankten
Enstmadchen fortzugewühren, jedoch können die Kosten der Ver¬
tagung und ärztlichen Behandlung auf die für die Zeit der Er¬
krankung fallende Vergütung angerechnet werden. Unseres Er-
achtens sind aber nur die Kurkosten, nicht auch die Unterhaltungs-
wüen von dem Lohne abzuziehen. 2) Die Kündigung der Dienst-

richtet sich nach der Auszahlung des Lohnes. Ist dieselbe
uacy Monaten bemessen, so Hot die Kündigung am 15. des Mo-
«ats auf den 1. des nächsten Monats zu erfolgen.

Letzte Uelegminme
Die Mittelmeerfahrt des Kaisers.

h„r^ 0ltt' April. Wie verlautet, trifft Kaiser  W i I*
,r (: ̂, Qm  18 . ds. in Bari ein. von wo er sich nach Cartao.
am «.- ^ onte  und Andria begiebt, um die Hohenstaufen-
^uerthürner und die Gräber der Kaiserinnen Jolanthe und
^laoella in der Krypta des Domes zu besichtigen. Von An-
®iQr er nach Trani zum Besuch des Hohenstaufen-

Mösles und kehrt dann nach Bari zurück.
Syrakus ' 15. April. Gestern besuchte der Kaiser gegen

lirto « ^ underbilt, der auf seiner Dacht „Nordstern " im hie-
N ? Hufen eingetroffen ist. Am Nachmittag machte er mit
u I °-8®einen Wagen-Ausflug auf die Höhe von Epipolae
„ .besuchte das Fort Euryalos . Den Thee nahm der Mo-
d? r ® ^er Garten -Villa des Vizekonsuls Baron Bonnono

Delia in Tremiglia ein. Zur Abendtafel auf der Ho-
L. x ern war Vanderbilt mit seinen Damen geladen. Der
' iier beabsichtigt den Aufenthalt in Syrakus um einige
*Q0e zu verlängern.

Vom Reichstag.
Berlin , 15. April. In Anbetracht des schleppenden

^unges der Etats -Berathungen und der Unmöglichkeit, den
^lchstag »ach Pfingsten noch beŝ lußfähig zu halten besteht
^Uiaßgebenden parlamentarischen Kreisen wenig Hoffnung,

8 es noch gelingen werde, das Börsengesetz und das Bör°
^ .^ er-Gesetz zu verabschieden. Auch in Regierungskreisen

wnt man sich mit dem Gedanken vertraut zu machen, bei-
ntwürfe auf die nächste Session zu vertagen.

Oer ruIlUcti-japaniktis tirisg.
Petersburg, 15. April. Großfürst Wladimir enffandte

seinen Generaladjutanten Grafen Grabbe mit erneut Arzt zu
dem verwundeten Großfürsten Kyrill  nach Liaojan . Es
wird versichert, daß die Wunde des Großfürsten Lessen Rück¬
kehr nach Rußland erfordere.

Petersburg , 15. April. Gerüchten zufolge ist bei dem
Untergange des „Petropawlowsk " auch der Maler Wasily
Wereschtschagin umgekommen.

Petersburg , 15. April. Ein kaiserlicher Ukas befiehlt,
nachdem die von dem Minister des kaiserlichen Hofes gemach¬
ten Vorschläge zur Einschränkung des Budgets
des Hofressorts vom Kaiser genehmigt worden sind, daß die
hierdurch erzielten Ersparnisse von einer Million Rubel als
freie Hilfsquellen der Staatsrentei überwiesen werden sollen,
wobei die Kredite der letzteren für das Hofressort in gleichem
Betrage eingeschränkt werden.

Petersburg , 16. Aprll. Amtlich wird gemeldet: Ein
Telegramm des Großfürsten Boris cm den Großfürsten Wla-
dimir Alexandrowiffch aus Liaojan vom 14. April besagt:
Wie aus den Erzählungen des Großfürsten C y r i l l zu ent¬
nehmen ist, stürzte er im Augenblicke der Explosion auf die
linke Seite der Kommandobrückeund ließ sich an den Hän-
den auf das Deck herab, wo er von einer Welle fortgespült
wurde. Sodann gerieth er im Wasser in beträchtliche Tiefe
und kam durch eigene Anstrengungen auf das treibende
Schutzdach eines Dampfkutters . Er hielt sich darauf etwa 10
Minuten lang und wurde dann von dem Torpedoboot „Be-
sumny" ausgenommen. Der Adjutant des Großfürsten Cy¬
rill Oube und ein Diener des Großfürsten sind umgekommen.

Petersburg, 15. April. . Die Stimmung  des Za¬
ren  infolge der Nachrichten aus dem fernen Osten wird als
melancholisch bezeichnet. Auch der Geldmangel in den
Staatskassen beginnt empfindlich zu werden. Die täglichen
Ausgaben für Kriegszwecke sind so enorm, daß nur noch 4
Monate Mittel vorhanden sind. Hervorragende Staatsmän-
ner erklären, die Aktion der russischen Flotte sei vorläufig
beendet bis zum Eintreffen des baltischen Geschwaders, das
vor Juli nicht in Ostasien sein könne.

London, 15. April. Die Mehrzcchl der Morgenblätter
erklärt, die Lage in Port Arthur sei nunmehr eine sehr
kritische.  Die russische Flotte bestehe nur noch aus zwei
Panzerschiffen und einem Kreuzer. Man spricht bereits von
einer Landung japanischer Truppen . — Aus Niutschwang
wird berichtet, daß Admiral Togo die Landung der Belager¬
ungstruppen vorbereite.

London, 15. Aprll. „Dally News" berichtet, daß die rus¬
sische Admiralität bedeutende Bestellungen  bei
Armstrong gemacht habe, um die verlorenen Schlachffchiffe zu
ersetzen.

Netvyork, 15. April. Der „Newyork Herald" meldet,
daß die Züge aus Port Arthur  gestern in Jngkau
nichteinge troffen  sind, angeblich infolge der Zerstör¬
ung einer Eisenbahnbrücke.

Jeuersbrunst.
Budapest, 15. April. In Tormos wüthet ein f u r cht -

barer Brand.  Ueber die Hälfte der Ortschaft ist einge¬
äschert. 2 Kinder sind verbrannt.

Die serbischen Verschwörer.
Belgrad , 15. April. Trotzdem der Ukas für die Ent¬

fernung der V e r s chw ö r e r aus dem Palais bereits vor 14
Tagen erschienen ist, versehen diese noch immer den Hofdienst,
bis der König von seiner Reise aus der Provinz zurückgekehrt
ist. Infolgedessen können die bereits zurückgekehrten Ge¬
sandten ihre Aufwartung nicht machen. Die Hintanhaltung
wird dem König sehr verübelt.

Explosion.
Petersburg, 15. April. Gestern kam es in dem dem Ni¬

kolai-Bahnhof gegenüber liegenden Hotel du Nord zu x̂iner
furchtbaren Explosion  in einem Hotelzimmer, wo
Tags zuvor ein Unbekannter ohne Ablieferung seines Passes

abgestiegen war. Infolge der Explosion erschütterte das
ganze Haus und alle Fensterscheibenzersprangen. In dem
Zimmer wurde der Fußboden aufgerissen, die Decke war ge¬
sprungen und sämmtliche Möbel demolirt . Man fand den
Unbekannten, dessen Name nicht feststeht, in Stücke zerrissen.
Ferner fand man Spuren von Bomben. Die Polizei ist der
Ansicht, daß der Unbekannte ein Revolutionär war, der
einen politischen Mord vor hatte , aber bei der Untersuchung
der Bombe von seinem Schicksal ereilt wurde.

Petersburg, 15. April. Ueber die Explosion in dem
Hotel du Nord wird noch berichtet, daß vier Zimmer
durch die Explosion völlig zerstört  worden sind. Der
Fußboden stürzte in die darunter gelegenen Räume, wodurch
die Baronesse Kreuzenstern getötet wurde. Die Untersuch¬
ung hat ergeben, daß die Katastrophe das Werk eines gewissen
Kazanow, des Sohnes eines Staatsrathes ist. Kazanow
war am Tage vor dem Attentate in Petersburg eingetroffen.

Gemeinsame Oetskrankenkaffe
Wiesbaden . Bureau : Luisenstraße 258.
Kassenärzte: Dr. Althausse,  Marktstraße9. Dr. Baum,

Bahnhofstraße3. Dr. Brömser,  Langgaffe 19. Dr. De Uns,
Bismarckring 41. Dr. Fischer,  Adolssallee 49. Dr. Heß,  Kirch-
gasse 29. Dr. Hey mann,  Kirchgasse8. Dr. Jung ermann,
Langgasse 31. Dr. Keller.  Nhcinstraße 38. Dr. Koch , Luiscn-
vlatz7. Dr. Mückle r, Rheinstraße 30. Dr Prüfst an.  Tannus-
straße 49. Dr. S chr ader , Stiftstraße4. Dr. V i g e n e r , Faul¬
brunn nstr. 1, Dr. W a che nhus  e n,  Friedrichstraße 41. Spezialärzte:
Dr. B i er me r , Friedrichstraße 38, für Frauenkrankheitenund Ge-
burtshülfe, — Dr. Fr. Knauer,  Rheinstraße 15, für Augenleiden
— Dr. Gg. Knauer,  Wilhelmstraße 52, für Haut- und Geschlechts¬
krankheiten, — Dr. Nicker,  Adelheidstr. 26, für Hals-, Nasen- und
Obrenleideu, — Dr Guradze,  Wilhelmstraße3, Dr. H a cken-
bruch , Nicoiasstr. 12, Tr. Landow,  große Burgstraße 16, Dr.
P a g e n stecher, Wilhelmstraße4, Dr. Roser,  Sonnenbergerstraße
23, für chirurgische Krankhcireii. G. M o u r e au , große Burgstraße
16, für Zahnkranlheitcn. Außerdem sür Zahnbehandlung: Dentisten:
Heinrich,  Blücherstr. 14, Müller,  gr . Burgstr. 15, Schmidt,
Friedrichstraße 29, Wolf,  kl. Langgaffe1. Heilgehülfenund Masseure:
Klein,  Marklstraße 17. M at hes , Schwalbacherstr 13. S chw ei-
bächcr,  Schwalbacherstraßc 25. PI atz da sch, Wcllritzstraße 35,
Masseuse Frau Fre eb , Hermannstraßc4. Lieferanten sür Brillen,
Ph. Dorner , Marktstraße 14, O c » l a r i u m, G. in. d. H.
Webergasse9. Für Bandagen ,c. : A. Stoß, Taunussiraße2, und
Gebrüder Kirsch -,Ufer,  Langgaffe 10. Für Medizin und der¬
gleichen sämmtliche Apotheken  hier . Verbandstoffe sind auf
dem Kassenbureau erhülilich. 3280
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Unter Preis!
Linoleum-Läufer

neue Muster, per Meter von 80 Pf . an.

Wachstuch, j« , *»- »».
per Meter1 Mk.

9rt1lfprftnffp per 5 Mete - 1 Mk.,
auch bessere Rest« enorm

billig.

Große Vorhänge,
abgepaßt und am Stück, große GelegenheitSkäuse,

25 ° |o ««ter Prei ».

Herren-Anzüge »>°»»m
Schwarze Gehrock-Anzüge

enorm billig.
Knaben-Anzüge 2,50  Mk.
Ä Tuchhosen für 5emn3 Mk.
Costüm-Röcke und Blousen

staunend billig.

Schürzen und Unterröcke
in Masscnauswahl.

Damen- Wäsche,
>-»>- Erstlings- Wäsche>»
nie «etattutett billigen PrkiltN.
Bei 5 Mt.  Einkauf

erhält

Heute Samstagu. Sonntag
ein jeder Kunde 1 Meter  guten

g : Schürzenstoff 3J
als

Gratis -Zugabe.
8646

(iDĝeDhein.lari
Marktstrasse 14, am Schlossplatz.
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Sie

sparen
fiel
Seid,

Avoun Sie die so beliebten Trikothemden aus
bester echt egyptisoher (Pflanzenfaser ) Macco-
Baum wolle 1) 01 mir kaufen . Dieselben kosten in
Sommerqualitttt je nach Grösse Mk . 3 .35
bis Mk . 4 . 10 . 7263
Anfertigung von Extra -Grössen in kürzester Zeit.

L. Schwenck, 9 Mühlgasse9.

Recht Kulmbacher Bier
Hervorragende Aerzteurtheile.

Es giebt kein besseres Stiirkunsmittel als ein reines
mildes Bier , wie

Wömhshofluer.
Niederlage bei 3864

Philipp Itöeudt , Bicrgroszhandlung , Biebrich a. Rh.
Vertreter der Brauerei Mönchshof A.-G. in Kulmbach



16. April 1904. Nr . 89. Wiesbadener General-Anzeiger. " W. Jahrgang.

Allerhand neuheilen
bringe ich in allen Abtheilungen der

Herren -, Knaben -, Sport- und LivrÄe-Bekleidnng.
Durch grosse Abschlüsse , ferner dadurch,

dass ich nur direct mit den ersten Fabriken in Ver¬
bindung stehe , bin ich in der Lage,

meinen wertbeu Kunden
anssergewöhnliche Vortheile bieten au können.

Der wadifende Zufpruch

Tadellosen Schnitt,
haltbaren Stoff.

dessen eich mein Herren - und Knaben -Garderoben-
Geschäft zu erfreuen hat , setzen mich in die Lage,
mit Preisen hervorzutreten , die in allen Schichten
dar Bevölkerung Aufsehen erregen werden.

Ohne Rücksicht auf den Preis hat jedes von
mir zum Verkauf gestellte Kleidungsstück folgende
Vorzüge:

vorzüglicher Zitz.
Feste Näharbeit.

In der Auslage meiner Schaufenster bringe ich
eine geordnete Uebersicht der neuesten Modelle und
Stoffe, doch stelle ich die Lagerbesichtigung einem
Jeden ohne Kaufzwang frei.

Unaben-Ailzüge,
reizende Neuheiten in den

Preislagen von Mk. 8 .50 anfangend.

Ich empfehle:

herren-Anzüge,
in allen Facons und Stoffen,

von Mk. 10 .00 an.

herren-yosen
in staunend grosser Auswahl

von Mk. 1 .50 anfangend.

zanLafie-westen,
von Mk. 8 .50 an.

Loden-Joppen
von Mk. 8 .00 an.

Elegante Anfertigung nach Mach
unter Leitung eines durchaus tüchtigen Wiener Zuschneiders

und erster Arbeitskräfte.

Ernst Reufcr
Uirchgajse, Ecke ZaulbrunnenftraHe.

Fernsprecher 3015.

9031



Mahnungs-
Anzeiger.

Wohnung gesucht.
Junge Leute suchen bis 1. Juli

1 Zimmer, Küche. Keller mit
Abschluß. Off. ui. Preis u 8 . II.
1850 an die Exp, d. B . 8680

Gutes Uibblirics
Zimmer,

in bester Lage, wird v. einer jg.
Dame, welche den Lämmer über sich
in Wiesbaden aufhält und einer
Bühne angehört, per 1. Mai zu
miethen gef. Off. m. Preisang.
u. B . M . 4005 an Rudolf
Masse, Breslau _ 983/248

Wohnung,
360—480 M. in freier Lage, 15.
Mai gesucht. Off. u. A . M.
Vostl Gießen.  1380

/schöne große 3-Zinii»er-Wohn-
ungen mit verrlicher Aussicht

zu vermielben. Näheres bei Mühl.
stein, Gneisenaustr. 25._ 6846
Satjnftr,4, 1.St., 3Zimmer,Küche, Mansarde, 2 Keller z.
1. April z. verm . 6850

3 KtMttMlpliliig
mit Küche u. Zubehör per 1.
Juli od auch früher z. verm.
Näh. bei Georg Kühn,
Kirchgasse9, 1 Sr. 8986

Vermiethungen.
Qlaifftr . 20 ist die Bel. Eiage,

enth. 9 Zim, nebst Maus.,
Kücheu. Waschküche, zu verm. Die
Billa liegt in hübschem alt. Garten
in den Kuranlag. u. istm. Central¬
heiz. n. elekt. Beleucht, versetz. An¬
zusehenv. 11—1 Uhr. 6603

_ « gniimer, _
Schenkendorfstr 4,

schöne Wohnungen von 6 Zim'
mit Zubehör, als Mails., Fremden¬
zimmer, Erker, Balkon, zu verm.
Näh. daselbst. 4753

5 Zimmer.
FLilisabethenstr. 27, Part ., ist die

Part .-Wohn., best, aus 5
Zim. m. Zubeh., elekt. Licht, auf
sofort zu vcrmiethcn._ 7657
LUmiser-FricdrichRing 26  ist die

1. Etage, best, aus 5 Zim.
mit reicht. Zubeh., der Neuzeit
entsprechend, Südseite , ruhige
Luge, vollstänoig trockene Näumc
mit Balkons per sofort zu vm.

Näheres im Part , beim Haus-
eigenthümer.  _ 3255

ranienstr. 37 schöne Wohnung
mit 5 groß. Zimm., 2 Mans.,

2 Kellern, Bad u. Kohlenausz. für
1000 M. per 1. April zu verm.
Käh. Gartenhaus Part. 6759

HUAeubau« chicrstcmeriiraße 17,
hocheleg. ausgest. 5-Zimmer-

Wohnungen mit Erker, 3 Balkons,
Bad, elektr. Lichtu. Kohlenaufzug
per sofort oder später zu verm.

Näh, daselbst._4888

Zimmerwotmung mit Zubeh.
Balkon u. Bad per 1 Juli z. per-
miethen. Näheres bei Heinrich
Krause. 8164

4 Zimmer
^»i rndtstr. 5, 4-Ziiu -Wohn. m.

Bad, Kücheu. reich!. Zubeh.
per 1. Juli . Anzus. tägl. v. 10
bis 12 u. 3—5. Näh. b. Land-
träber. 1. Et. 5907

fttltrttt Gneisenaustr. 27, Ecke
_lJUUiil Bülowstr., herrsch. 4-
Zimmer»Wohn. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reicht.
Zubeh. p. i . Juli zu verm. mb.
dortselbst od. Röderstraße 33 bei
Löhr. 6038

Suxemburgstr.7,Hochp.r..eleg.
Herrschaft!. 4-Z.-W°hng. m. a.

Zubeh. d. Neuz. entspr. einger., p.
4- Juli , event. mit Büreau, preis-
Werth zu verm. Näheres Hochp.
>>nks.  _ 8676
rtleuüiiu PhiUppSocrg,r. 8a,

4-Zim.-Wohn. per 1. Juli
z. vm. Näh. daselbst. . 8671

Neubau
Rauenthalerstr. 15
Herrschaft!. 4-Zimm.-Wohn. ohne
Hinlerh. m. Bad u. groß. Veranda,
Bor- u. Hintergart., elektr. Licht,
Leucht- u. KochgaS, nebst allem
Comfort der Neuzeit, per 1. Juli
od. spät, zu verm. Näh. Bismarck-
ring 19, 1. l._ 7110
Ä^ orkilraße 14, eine 4-Zimmcr-
ZJ  Wohnung mit allem Zubehör
billig zu vermiethcn. 8173

FLcke Schiersteuicr- u. Bievricher-
AD straße in Dotzheim sind Wohn,
von 3 Zun. u. Küche u. 2 Zim.
u. Küche nebst Zubeh. p. sofort
od. früh, zu vm. Näh, das. 32 16

Mige Wohnung
gegen Hausoeiorgung u. Garten¬
pflege wird an kinderl. Familie ab¬
gegeben Küche2—3 Zimmer und
Keller. Offert, m Lebenslauf u.
Res. li. X . H . 830 a. Hänfen¬
stem skPogler , Wiesbaden.8788
Olctheuriug 10 sch 3-Zim.
o Wohnungen d. R. e., auf
1. April od. früher zu verinietben.
Näh. daselbst. 66 2

_ 3 Zimmer._
tzHLahnhofitr. 18. e. Mau,. Wohn.,
’AJ  2 Zim., Kücheu. Zubeh., z.
1. Juli zu vermierhen. 6082
_ Bli . Minor , Wwc.
IQltvillerstr . 4. Schöne 2 Zim-

Wohnungen zu vermiethen,
gleich od. spät. Näh, das, p. r. 8527
4tzLltv,Ueruraße8 Hths. 2 Zim.

u. Küche auf 1. Juli oder
früher zu verm._7296
L^ ellmundstraße 3o,  Parterre,

2 schöne Zimmer, Küche u.
Zubeh. p. 1. Juli zu vm. 8978

HeUmundstr. 41
sind im Vorderhaus im Dach, 2
Zimmer, Küche und Keller u. im
Seitenbau, Parterre, 2 Zimmer,
Küche und Keller per 1. Mai zu
verinietben. Näheres bei

,1. llormmg & Co .,
Häfnergaflc 3._ 8997

ägeri'iraße 9, (a. d. Waldstr.)
!ch. 2-Z.-Wohn. z. verm. Näh.

2. St . bei Spahlinger. 8806
ttuxemburgstr . 7, Seitenbau, Sh

Zimmer-Wohnung in. a. Zu-
bctiär a. 1. Juli billig z. vermieth.
Näh. Vdh. Hochp. l._ 8677

Zimmer, Küche, Keller, event.
r*  auch 3 Zim. auf 1. Mai zu
verm. Näh. Ludwigstr. 14 Hth. p.
8974_e leingasse 36,2Zimmer,Küche,

Keller u. Maas, auf 1. Juli
an kl. Familie z. verm. 8856
Akchachlstr. 29, 1 St ., eins 1 od.
^ 2 Zim. u. Küche sof. z. vm.
Näh. Schachtstr. 29. od. Herrn-
gartenstraße 13, Part . 8795
L^ ileiue Hofwobnung au ruhige,
"A kinderlose Lculc zu verm,
1906_ Taunusstr, 43.

leere llllans. in feinem Hause
™ an alleinst bess Frau z. verm.
Auzus. tägl. zw. 1—3 nachm. Näh.
d. die Exp. _8944
_ 1 Zimmer._Secre Mansarde zu vermiethen.Bleichstraße2, 2. Stock bei
Arnold._ 8882

Feldstrahe 36,
heizbares Dachzimmer zu ver-
»iiethen._9009
(Jin Zimmer nebst Küche, Part.,
^ zu verm. Helen-nstr. 10. 8998
L^ ellttlUiidilraße 35, Parterre,

1 großes Zimmer m. Küche
Vcr I . Juli zu vermiethen. 8977

HeUmundstr. 41
sind im Lorderhaus im Dach 1
Zimmer, Küche und Keller und
iiu Hinterhaus im 1 St . 1 Zim.
per 1. Mai zu vermiethen. Näh.
bei 4 . Hornung &  Co . ,
Häfnergassc 3,  8996
L̂ crnigar' enstr. 13, 1 Zim. u.

Küche auf 1. Mai an ruh
Leute zu verm. Näh. Part.  8794

Gin Zimmer
zu vermiethen 9010
_Ludwigstraßc 8.

8 Zimmer. Mauritinsstr. 8
^>3 lbrechtstr. 16, Frontsp., beit.

auS 3 Zim.. Küche u. Zu¬
beh., ist auf 1, Juli an ruhige
Leute zu verm. Näh, Part , 6702
Nim ersten Stock sind 3 Zimmer

und Küche nebst Zubeh. per
sofort zu vermiethen. Näh. bei
Bäckermeister Heinrich Moos,
Biebricherstraße 18._ 8870
CLltvillerstr. 4. Herr!. 3 Zunmer-

Wohnungen, prachtvolle große
Zimmerm. groß. Veranda, Balkon,
Bad u. sonst. Zubeh. gleich od. fp.
j. verm. Näh. das. p. r. 8526

ist eine Mansard-Wohnung (ein
großes Ziinmer und kl. Küche) per
1 Juli zu vermiethen.

«iK̂ lüllerstr . 1, 2. Ei., ,et,r gr.
leeres besseres Zimmer zu

vermiethen. 8867
^dlüolaSstraße 26. leeres Front-

spitzzimmer an ruhige ältere
Person sofort zu vermieth. Näh.
Hochparterre, 8726
«̂ »latierslr. 42, 1 Zimmer lind

Küche zu verm. 8600

bKikvcrgasse 43/47, ein Zimmer,
mp  Küche u. Keller z. 1 April
zu »in. Näh. Mctzgerladen. 6978
-g leeres ZiiNmer, 3 St . z. verm.

Wellritz,1. 10. Näh. b. Hcinr.
Krause._ 81 65

üwflmrtg ) r -
'̂ > wei a»st. Leute finden gute
O Schlafstelle Dotzheimerslr. 98,
Mtlb, Part._ 8690
schönes großes Zimmer mit

1—2 Belten zu vermiethen
Trudeustr. 1, 1 rechts. 6955

Sch . uiöbt. Zimmer
zu vermiethen 8904

Grabenstr. 9, 2 St . r.
~i  gut möbl. sch. Z,m. an besser.
-E- Herrn ob. Dam. z. verm. Hell¬
mund,Ir. 2, nächst Dotzheimerslr.
2. Et links._8966
L^ ellmuiiostraße 46, 1 l,n.„

anst. junger Mann erhält
Koi und Logis._ 8700
rtljßbl . Zimuier mit Pension zu

vermiethen 8774
_ Helenenstr. 8, 1.
^Xelen ^ istraße 24, Vdh. 1, er-

halten anst. Leute Kost und
Logis :_ 8489
/C,in fein inöblirtes Zimmer zu
^ vermiethen 4898
_

möbl. Balkonzimmer zu
verin ietben._ 7897

Möbl . Zimmer
zu vermielben 8947

Mauergaffe 3/5, im Laden.
Wllatterftr . 24 P„ möbl. Man«
4^ sardz. für ordentl. Arbeit, m.

Kost zu verm._ 8976
$11 in Rümerthor 2. 3, Ecke Lang-

gaffe, eins. möbl. Zimmer zu
vermieihen._8765

Ei » möbl . Zimmer
sofort zu vermiethen 8763
_ Scharnhorstür. 2, 2 r.
^ch valbachernr. 17, Hrh. 1 Sr ..

gme Schlafüelle frei 8991
Eins , uiöbl. Zimmer

billig zu verm. Schiersteinerslr. 24.
Frontsp. links._9015

Möbl . Mansarde
zu oecmietheii 8689

Taunusstr. 23, 3 St . l.
>D8- öbl. Zimmer zu verinietben,
* * * Taunusstr . 31, 3. 8960
*Klalra ...ftv. 31, Vdh. 2. I. erh.

anständiger Mann Kost und
Logis. 8812

Kädru.
Klroßcr Laden, für Lebensmittel
AS  Consuiiigesch. u. dcrgl, sehr
geeignet, sehr preisw. zu vorm.
Kleine Langgasse7. Näh. Lang-
-lasse 19._ 8433
^adeii mit 1 Zimmer, Küche u.

Zubeh. sof. billig zu vermieth.
Luxemburgstr. 7._ 8678
Woben mit Einrichtung zu vec-
m  mielhen 8074

Schiersteinerstraße 17.
AJellritzstr . 10. Eckhaus, sch.

Laden (von zwei die Wahl)
zu verm. Näh. bei Heinrich
Krause. 3437

Werkstätten etc.

WeUritzfiraße , Ecke
Helenenstraste,

schöne helle Labenraume
mit oder ohne Wohnung
zu vermiethen. Sämmtl.
Räume, Wohnungen, sowie
Verkaufsstätten sind der
Neuzeit angem ausge¬
stattet. 8022
Näheres Bismarck-Ring 34,

Borderh. 1 l. und Hinterh. 2.

ZIM große Säle
Friedrichstr. 25, @tb., Part , und
1. Stock, für jed. Zweck, auch als
Lagerraum passend, per 1. April
zu verm. Näh. b. Mayer Baum,
Herrngartenstr. 17, 2.  7518
>8H8 cbergasse 45 41 chemische
mp  Waichanstalt, feit 25 Jahren
besteh., mit Einrichtung sosorl zu
verm. Näh. Meygerladen. 6977

Mark 40,000
chfort zu begeben durch

Ludwig Jstel,
Webergaffe 16, 1. 8835

Ebendaselbst kostet der
wirksamste
Blutreinigungsthee,

für eine Frühlingskur völlig
ausreichend, per Pf und
Mk. 1.50.

Buch 'Ü? Ehe
von Tr . Rctau (39 Abbild.) für
Mk, 1.50 franco. Catalog über
interessante Bücher gratis. 501/83

R . Oschmann,
_ Konstanza», 153.

osshaare , Drell,
Seegras , alle Tape¬
ziererartikel

empfiehlt billigst 4492
A . Ködelheimer,

Mauergasse 10.

Trauringe

Abzahlung!
zu den denkbar leichtesten
Bebingunge« bei

Uäi ’en8tra886.

Kaufe fortwährend getragenes
Schuhwerk

und

Herreu-Kleider
Pius Schneide »*,

Michelberg 26 . 8277
vis-ä-yis der Synagoge.

Wer liebt
ein zartes.reines Gesicht ? rosiges,
jugendfrisches Auösclirn 1 weiße,
sammetweiche Haut ? u. blendend
schönen Teint ? 1146
Der gebrauche nur Rabebeuler

Steckenpferd-
Lilieuniilch -Seife

von Bergmann &,  Co,
Nadebeul

mit echter Schutzmarke: Stecken¬
pferd ä St. 50 Pf. bei:
Otto Iiilie , Drog , Moritz-

straße >2.
Joli . B . Willms , Michels-

berq 32.
C . tortzehl , Nheinsir. 55.
Kotiert Santer , Oranien-

straße 50
Ernst Korks , Sedanpl. 1.
A . Berling , Drogerie.

Wollen Sie beste fach¬
männisch ansgewäblte

Krältter,
speziell solche zu 7827

Ktipp’s Kitkkii
billig kaufen, so erfragen
Sie die Preise in der

Gerlusuill-Irögerie
von Apotbeker

C - Portasehl,
Rheinstraste 55.

Telef. 4231.

ieferk zu bekannt billigen PreisenCwerlachs
Schwalbacherstrasze 19 .^

ürdinifr̂ tofgig Obrlorf)bedien gr ätig

Dmnen-Stiefet
Sohlen u. FleckM. 2.—.

Herren-Stiefel
Sohlen u. Fleck M. 2.50

inkl. kleiner Nebenreparaluren.

Repurimiu. Rkinigeu
von Herrenkleiber schnell, gut
U. billig . Bei Bestellung , Abholen
u. Bringen innerhalb 2 Stunden

gratis. (10 G-Hülfen.) 8273

KklUll Pius Schneider,
Wichelsberg 26.

d^ ardiuen - Wäscherei und
AS  Spnunerei 6996
__ Römerberg 38.

Zum Waschen u.
Bügeln wird an-

genomm Roonstr. 20, p. 8811
süchtige Friseuse nimmt noch
^  in und außer dem Hause
Kundschaft an Schiersteinerstr 12,
Friseurladen._ 8477
Friseuse sucht noch einige
(y  Knud n Walramstr. 9, P.
Liua Nicket _ 200
4 (Sine kl. jüdische Familie vom

Lande nimmt 1 Kind in Pflege.
Wo ? zu erfragen in der Erped.

d- Bl._8399

Kaiser-Panorama
Rheinstraste 37.

unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen!
Ausgestellt vom 10. bis 16 April

1904.
Serie: I.

Brasilien.
Die deutschen Eolonien im fernen

Urwald.
Serie : II.

Von Neapel zu den
ßalearen-lnseln.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.
Beide Reisen 45 Pfg. Kinder: Eine
Reise 15 Pfg. Beide Reisen 25 Psg
_ Abonne- ent.
d<A eb. müstkai. Dame, gesetzten
AS  Alters , empfiehlt sich für
Nachmiitags zur Ueberwachung
der Klavier-Uebuugsstunden, sowie
zum Bierhändigspielen geg. maß.
Honorar. 8953

Offerten u Cr. 31. 8935 an
die Erped. d. Bl.

lUtctlifdiaftea, JSUS?
ebenso Geschäfte jeder Art, suche
ich zu kaufen oder zu pachtenL. Fink,
8727_ Adolsstraße 10,
L- chUie >tets Lumpen, Knochen,
»C Metalle, alles Eisen, Bücher
Papier und Akten z. Einstampsen
zu höchsten Preisen. Auf Bestellung
oder Postkarte komme prompt ins
Haus. Telephon 2851. 8832

Georg Jäger,
Hirsch graben 18.

schön gelegen, große Front , Kur.
an:agen, per Ruthe 375 Mark, zu
verk. Off. u. B. S 8872 a. die
Exm d. Bl._ 8887
3JSie Billa Hemrichsberg4, seith.
m  Institut Wolff , mit 14
Zim., mit allem Eoms. d. Neuzeit,
Eenlratheizungro. eingerichtet, ist
auf den 1. Apri! 1904 zu verm.
oder zu verkaufen. Näh. Elisa.
bethenstr. 27, Part._7683
f £ in gut erh. 2schl. Bett, dest^
A-j  aus Bellst., Sprungr . 3theil.
Matr. u. Keil 24 M. , Ottomane,
Seffel u. Wäschepuff zuf. 40 M.,
Badewanne9 M. , Sopha und 2
Stühle 20 M., diverse Stühle von
I M. an, runder Klapptisch5 M.,
einzelne Sprungr . 15, neue 3theil,
1V»schl- Matr. 14 M. (beide roth
und rosa). Wafferbank 1,20 M.,
Schaukelsesftl8 M. zu verkaufen
Oranienstr. 27, P . rechts. 8986

of. biU. zu verkaufen: Betts
Schrank, Sopha, Stühle,

Tische, Spiegel, Küchenbretter,
Schränke, Tische u, Bänke usw.
AdolfSallee6, Hth._ 9001
tOsitziger Sportwag. (verstellbar)
**  grün ) für 9 M. zu verkaufen
Westendstr. 18. Hth. 3 r. 9030
iA  gute gebt. Federrollen, 150 u.

180 M., zu verk. Bereins-
straße 10. 9014

Accumulatoren,
jeber Größe, werden sachgemäß u.
billig geladen. 8994

Elektrotech und mechanisches
last ! tat,

Mauergosse 12._
Elektrische

Schellenu. Telepbonaulagen
werden sachgemäß und billigst aus-
geführt. 8993

Eiektrotech. und mechanisches
lastitat,

_ Mauergaffe 12._
Central feuer-

Büchsflinte
sehr billig zu verkaufen. 8923

3 . Führ , Goldgasse.  ,
Eine noch gut eihaliene
Laden-Einrichtnng,

für Spezereihändler passend, zu
verkaufen. 8948

Hellmundstraße 37, Hth.,
Lackirer-Werkstatt.  s

Brennholz
wird billig verkauft 8619
_ Taunusstraße 37.
1  eis . Kreuz f. gr. Grav, 1 Laus-

Trepp- nebst verz. Geländer b.
verk. Adlerstr. 91 P 8587

6ln = und Verkauf von gut
m  erhaltenen Betlen und sonst.
Gcbrauchsgegcnstäiideu. 8801

Ang . Kapp,
_ Moritzstr. 72, Gth. 1.
>| icue Federrolle, 35 Crr. Trag-

kraft, 1 Schneppkarren zu
verkaufen Weilstraße l0. 6917
ALLut erh.Zweisp..Wagen b. zu
^ verk. Aarstr. 14. 7694

Bersch, neue Federrollen,
20, 25, 30, 50 Ctr. Tragkraft, zu
verkaufen 7213

Frankenstraße7

Aus einem Nachlaß habe ich
mehrere gebrauchte sehr gut
erhaltene 8629

Lüfter
billigst zu verkaufen.

Georg Kühn,
Jnstallationsgeschäft,

Kirchgasse9, Hth. P.

IVrhäufV.

Die Uaslhiuenttrickerei
Schüller,

Manergasse 14,
empfiehlt sichb. z. An. und Neu¬
strickenv. Strümpfen rc. b. rascher
und reeller Bedienung. 7653

Rktzulatenre,
nith Ueckeruhren

auch aus Theilzahlung, gut und
billig in der 8903

Nhrenliandlnng
6 . Frank,
Schwalbacherstr. 37, P.

Ein leichtes Pserd,
fehlerfrei und zugfest, gut geeignet
wr leichtes Fubrwerk (Gärtnerei)
billig zu verkaufen. Wo? sagt
die Exp, d. Bl.  _ 8-51

Gutes siebenjähriges

Pferd,
balbschwer. zugfest und fehler-'rei
zu verkaufen. 8679

Wik. Frickel,
Wellriirstr . 33

„ Junger Jagdhund,
6 Mt. alt (Rüde), br. n. w. Br.,
>llw. z. h. zu verkaufen.

Voiizei-Sergt. Schoru,
Waldstraße. 8906

. Für
Hundeliehhaker!
Schwarzer Spitz, raffenrein, weg.
zugsbalder billig zu verkaufen.
Walramstraße14 16. 3. lks. 7420

, Schubmacherei Umstände
bet  ä u verkanten.

Offert, u. E . 8 . 8902 an
Exp. d. Bl. 8902

andkarrcn zu verk. Hell-
mundstr. 42, P._ 8905

dL-nig- Kleivcrbüsten billig zu
A^  verk. u. zu verleihe». Rauen-
thalerstr. 11, Mtb. P . l. 8837

Ein kleines Dillard
mit allem Zubehör sehr billig zu
verkaufen. 8922

J . Fahr , Goldgafse 12.
Kinderwagen,

>sehr gut erh. zu verk. 8941
Herberstraß 23, 3 1.

Briefmarken
Kauf u. Tausch, Westendstr. 32,
H. 1- r., auch sind versch. Samm-
lungen in verschied. Preislagen zu
verkaufen. 8838
L4>rchgasse 19< braune Plüsch-

Garnitur mit 4 Sesseln zu
verkaufen, auch mehr, gute DivanS
und L-ophas. 8952

Näh, bei Krieg _
I Mtollitändige Laboratoriums-

. Entrichtung, speziell für
keramische Unleriuchungen nebst
Reagenlien preisw. zu vk. Bescheid
Moritzstr. 37. 1 l. 8862

. . ^ ^Kig zu verkaufen:
Schöner, großer Bücherschr., V-r.
tikow, Divan,Chifonierem.Schreib-
N und noch versch. Moritzstraße
" , Gth. 1. l 8802
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Samstag » - ea 16 . April 1904. 19.' Jahrgang

Bekanntmachung.
Die Heberolle über die von den Unternehmern land-

und forstwirtschaftlicherBetriebe im Stadtkreise Wiesbaden
zu zahlenden Beiträge zu den Ausgaveu der
Hessen nassauischen landwirtschaftlichen Berufs
aenossenschaft für das Jahr ISO » wird vom
IS. April d. Js . ab zwei Wochen laug bei der
Stadthauptkasse während der Vormittagsdienststunden zur
Einsichtnahme offengelegt.

Gleichzeitig wird mit der Einziehung der Beiträge vor¬
gegangen werden.

Die Uebersicht über die Verteilung des Umlagebetrags
ist der Heberolle beigefügt und kann ebenfalls eingesehen
werden. Im Uebrigen wird auf die Bestimmungen der
§§ 105 bis 113 des Unfallversicherungsgesetzesfür Land-
und Forstwirtschaft vom 30. Juni 1900 hingewiesen.

Wiesbaden, den 12. April 1904.
8960 _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Montag , den 2. Mai d. Js , Vormittags

II Uhr, soll ein der Stadtgemeinde Wiesbaden gehöriger
Bauplatz an der Mühlgasie hier von ca. 3 ur 14,75 qm,
im Rathanse hier, auf Zimmer Nr .. 42 , nochmals
öffentlich meistbietend versteigert werden.

Die Bedingungen und eine Zeichnung liegen auf
Zimmer Nr . 44 im Rathause während der Vormittags¬
stunden zur Einsicht aus.

Wiesbaden, den 8. April 1904.
8814 Der Magistrat.

Auszug aus der Polizei -Verordnung vom
10. Juni ISO» , betr. Abänderung der Strotzen-
Polizei -Verordnung vom 18 . September l » 00.

8 56.
4. Kindern unter lO^Jahren, welche sich nicht in Be¬

gleitung erwachsener Personen befinden, sowie Dienstboten
oder Personen in unsauberer Kleidung ist die Benutzung der
in den öffentlichen Anlagen und Straßen aufgesteilten Ruhe¬
bänke, welche die Bezeichnung„Stadt Wiesbaden" oder„Kur¬
verwaltung" tragen, untersagt.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, 1. April 1904

8988 Der Magistrat.

Auszug aus der Strotzen - Polizei -Verordnung
vom 18 . September 1000.

8 57.
Berkehr in - er Kochbrunnen - Anlage

1. Kindern unter 10 Jahren ist ohne Begleitung er¬
wachsener Personen, Kinderwärterinnen jedoch, die sich in
Ausübung ihres Berufes befinden, überhaupt der Aufenthalt
in der Kochbrunnen-Anlage und der Trinkhalle daselbst
untersagt.

2. Personen in unsauberer Kleidung, ferner solcheu
Personen, welche Körbe oder Traglasten irgend welcher Art
mit sich führen, ist der Aufenthalt in der Kochbrunnen An¬
lage und Trinkhalle, sowie der Durchgang durch die Anlage
nicht gestattet.

3. In der Zeit vom 1. April bis 1. November ist das
Rauchen in der Kochbrunnen-Anlage bis 9 Uhr Vormittags
verboten.

4. Das Mitbringen von Hunden in die Kochbrunnen-
Anlage und Trinkhalle ist verboten.

5. Während der Brunnenmusik darf die Verbindungs¬
straße zwischen Taunusftraße und Kranzplatz mit Fuhrwerk
jeder Art nur im Schritt befahren werden.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, 1. April 1904.

Der Magistrat.
8987

Bekanntmachung
Im Anschluß an die trigonometrischen Vermessungen

finden nunmehr die topographischenAufnahmen im hiesigen
Kreise statt.

Die von Seiten der Königlichen Landes.Aufnahme hier¬
mit betrauten Vermessungs-Dirigenten, Offiziere und Topo¬
graphen sind mit „Offenen Ausweisen" versehen, welche die
ihnen zu gewährenden Hülfeleistungen enthalten.

Alle Grundeigentümer werden hiermit wiederholt auf-
gefordert, zur Ausführung dieses gemeinnützigen und wissen-
fchaftlichen Unternehmensden betreffenden Vermessungs-
Dirigenten, Offizieren und Topographen nach Kräften ent¬
sagen zu kommen und sie mit gewohnter Bereitwilligkeit in
Allem zu unterstützen, dessen sie zur Beförderung und Er¬
lrichterung bedürfen. 8559

Wiesbaden, den 6. April 1904.
ü Der Magistrat.

Verdingung.
Die Ausführung der schmiedeeisernen Kellerfenster¬

gitter für den Erweiterungsbau der Gutenbergschule am
Gutcnbergplatz zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsvienststunden im Stüdt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9, eingeschen, die An-
gebotsformulare ausschließlich Zeichnungen auch von dort
und zwar bis zum Dienstag, den 19. April cr., bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 10"
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 20 . April 1804,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungssormular- cingereichten Angebote weiden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage. 8961
Wiesbaden, den 13. April 1904.

_ Sladtbauamt, Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Lieferung der für die städtischen Verwaltungen

für die Zeit vom 1. April 1904 bis 31. März 1905 er¬
forderlichen Kohlen und Koke sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden, nachdem die erste Aus¬
schreibung als ergebnislos für ungültig erklärt ist.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden von 8VS—10 Uhr
Fricdrichstraße 15, Zimmer Nr. 20 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „St B . A . B"
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den IS . April IS04,
Vormittags IS Uhr,

hierher einzureichen.
Du: Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa Mcheincnden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefülltcn Ver¬

dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 11. April 1904. 8876

_ Stadtbanamt
Verdingung

Die Ausführung der Schreinerarbeiten für die Ein¬
richtung von zwei Klassenzimmern in der Gewerbeschule hier-
selbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen können während der Vormittags¬
dienststunden im Städt .Verwaltungsgebäude Friedrichstraße 15,
Zimmer No. 9, eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch
von dort und zwar bis zum Dienstag, den 19. April cr.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . II"
versehene Angebote, sind spätestens bis

Mittwoch , den 20 . April 1804,
Vormittags IIV, Uhr

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular cingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage,
Wiesbaden, den 13. April 1904.

9011_ Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

Akzise -Rückvergütung.
Die Akziserückvergütungsbeträgeaus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dieses Monats in der Abfertigungs¬
stelle, Neugasse6». Part ., Einnehmcrei, während der Zeit
von 8 Vorm, bis 1 Nachm, und 3—6 Nachm, in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 27. d. Mts. Abends nicht erhobenen Akzise-
Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden. 8988

Wiesbaden , den 13 . April 1904.
Städt Akziseamt.

Bekanntmachung.
Unentgeltliche

ZVkchSiiilde für imbtniitteltt fnnpMc.
Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs rc). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krankenhaus Verwaltung.

Einladung,
betreffend die Neuwahl der Koinmunallandtags-Abgeordneten

des Stadtkreises Wiesbaden.

Durch Verfügung des Herrn Oberpräsidenten der Pro¬
vinz Hessen-Nassau vom 21. März 1904 ist die Vornahme
der Neuwahl der Abgeordneten zum Kommunallandtageauf
Grund der tzß 16 und 17 der Provinzialordnung vom8. Juni
1885 (G.-S . S . 247) angcordnet worden.

Im Stadtkreise Wiesbaden sind statt bisher vier, jetzt
fünf Abgeordnete auf die Dauer von 6 Jahren zu wählen

Es scheiden mit Ablauf der Wahlperiode in diesem
Jahre aus, die Abgeordneten Justizrat Dr. Alberti, Rechts¬
anwalt von Eck, Oberbürgermeister Dr. v. Jbell und Stadt¬
rat Weil.

Die Wahl erfolgt durch den Magistrat und die Stadt-
verordneten-Versammluug in gemeinschaftlicher Sitzung unter
dem Vorsitze des Bürgermeisters.

Indem ich den Wahltermin auf j
Donnerstag , den 21 . April 1804,

mittags 12 Uhr,
im Bürgersaal des Rathauses hierdurch ansetze, lade
ich zugleich die Mitglieder der beiden Gemeindekörperschaften
zur Bornahine der Wahl ergebenst ein, unter Hinweis auf
die in den 88 12 bis 21 der Provinzialordnung und dem
zugehörigen Wahlreglement enthaltenen Bestimmungen.

Wiesbaden, den 2. April 1904. 8500
_ Der Oberbürgermeister: v Jbell.

Bekanntmachung.
Die auf dem alten Friedhofe befindliche Kapelle (Trauer¬

halle) wird zur Abhaltung von Trauerfeierlichkeiten
unentgeltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck
im Winter auf städtische Kosten nach Bedarf gehetzt; die
gärtnerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle wird
stadtseitig nicht besorgt, sondern bleibt alleinige Sache der
Antragsteller. Die Benutzung der Kapelle zu Trauerst»»
lichkeiten ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhofsaufseher
anzumelden, welcher alsdann dafür sorgt, daß diese zur be¬
stimmten Zeit für den Trauerakt frei ist. 8764

Wiesbaden, den 9. April 1904.
_ Die Friedhofs -Deputation.

Freiwillige Feuerwehr.
q . Die Mannschaften der Leiter - und Saug«

fckS'  spritzenabtheilungen des zweiten ZugesISer® werden auf
$m  Montag , den 18 . April I. Js . Nachm.

Jnl «V, Uhr _ .
einer Uebung in Uniform an die Remi¬

sen geladen.
' Mit Bezug auf die 88 17, 19 und 23 der Statuten,

sowie Seite 12 Abs. 3 der Dienstordnung wird pünktliches
Erscheinen erwartet.

LLicsbaden, den 14. April 1904.
8962_ Die Branddirektion.

Städt . Volkskiudergarten
(Thunes -Stiftung)

Für den Volkskindcrgarten sollen Hospitantinnen an«
genommen werden, welche eine auf alle Theile des Dienste-
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhause, Zimmer No. 12,

Vormittags zwischen 8 u. 12 Uhr, entgegengenommea.
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

1050_ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten-
Versammlung wird bekannt gegeben, daß von heute ab für
Alles hier veracciste frische, gesalzene und geräucherte Fleisch
von Schlachtvieh (Ochsen, Kühen, Rindern , Stieren , Kälbern,
Hämmeln , Schafen und Schweinen ) bei der Ausfuhr nach außer-
halb des Stadtbezirks belesenen Orten eine Acciserückllergü-
tung nach unten stehenden Sätzen gewährt wird, wenn die aus¬
zuführende Quantität mindestens 25 KUogramm bettägt und im
Uebrigen die Vorschriften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen (8 10 der Acciseordnung) eingehalten wer-
den.

Die Aceiserückvergütung beträgt für das Kilogramm Fleisch
von

a) Ochsen, Kühen, Rindern , Stieren,
Kälbern , Hämmeln und Schafen 3,5 $ P. K.

b) Schweinen ÄJ ?'
Gewichtstheile unter VoKg. (500 Gr .) kommen nicht, solche über
y2 Kg . (500 Gr .) als 1 Kg. zur Abrechnung.

Wiesbaden , den 5. Juni 1697. . -Der Magistrat i. V.: Heß. -

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden , den 7. Mai 1903. ,
Städt . Wiffeamt. ,,



16. April 1904

Bekanntmachung.
Obligatorische gewerbliche Fortbildungsschule

zu Wiesvade «.
Das neue Schuljahr beginnt Montag , den 25 . April

Der Unterricht für den ältesten Jahrgang der Schul-
Pflichtigen wird Moutags und Douuerstags Abends

dis 1v Uhr erteilt.
Für den mittleren Jahrgang wird der Unterricht

auf folgende Tage gelegt:
Für Schlosser auf Dienstag und Freitag , Abends

von 8 dis 10 Uhr
Für Tapezierer , Dekorativ,,s und Bekleidunqs-

Quf Mittwochs , Nachmittags ttou 2
bis t* Uh.

Wt polßarbeit ' t mb  Bauhandwerker auf
Dienstags , Nachmittags von 2 bis 6 Uhr.

Für Metallarbeiter und das NahrungSqewerbe
« , —onnerstags , Nachmittags von ' 2 bis6 Uhr.

Neu eintretende Schüler einschließlich Kellner und Köche
wollen sich Mittwoch , oen 27.  April , Nachmittags

r i !” ®aaIe  der Gewerbeschule einfinden und ihre
«chulentlafs u»gszengnisse mitbringen. 9034

Wiesbaden, den 14. April 1904.
- - - Der Schulvorstand.

— Bekanntmachung . '
obligatorische kanfmännische Fortbildungsschule

zu Wiesbaden.
Das neue Schuljahr beginnt für die Mittel - und

Uttterttusen der männlichen und die Oberstusen der
weiblichen Schulpflichtigen Montag , den 25 . 'lkpril,
nachmittags 2  Uhr , für die Oberstufen der männ-
ttchen und die Unterstufen der weiblichen Schulpflichti-
gen Dienstag , den 2 «. April , nachmittags 2 Uhr.

Neu eintretende Schüler wollen sich Montag , ven 18.
nachmittags 2 Uhr, in der Gewerbeschule,

Wellritzstraße, Zimmer No. 13, Schülerinnen Donnerstag
nachmittags 2 Uhr in der höheren

Mädchen,chule, Zimmer No. 20 zur Prüfung einfinden.
haben ihre Schule, «tlassungszeugnisse,

sowie Feder und Schreibheft mitzubringen.
Wiesbaden, den 14. April 1904.

9035 Der Schulvorstand.

Hots ! Lloyd,
Nerostrasse 2.

Hangwitz Postnioken
Hebe, Frl , Magdeburg
Schlager, Frl . Ludwigshafen

M e h 1e r, Mühlgasse 3.
Kirchhoff Plettendorff
Reuter Bromberg
von Saucken, Trier
Hell, Königsberg

Metropole n. Monopol,
Wilhelmstrasse 0 u. 8.

von Molsberg m. Fr ., Langenau
Berg St . Goarshausen
Senning m. Fr ., Hamburg
Wallach, Köln
Roeder, Köln
Bertling m. Fr. Lübeck
Steffen, Lübeck
Kröll, Boppard
Kissel, London
Rütten Hof

Fremden-V erzeicliniss
vom 15 April 1904 . (aus amtlicher Quells)
Hotel Adler.

Badhaus zur Krone.
Lotze, Dresden
Eislersheimer Fr . m. Tocht. u.

A e g i r , Thelemannstrasse 5.
Kinderfrl ., Mannheim

Bayerischer  Hof,
Delaspöestrasse 4.

Gerard 2 Frl ., Ronsdorf
Emmerich, Gross-Umstadt
Mayer m. Fr., Berlin
Metzger m. Fr. Berlin
Scholz Hamburg
Müller m. Fr., Nürnberg

Bellevue,  Wilhelmstr . 26.
van Merlen, m. Farn. u. Bed.,

Heemstede

Hotel Bender,
* HäfnergasselO.
Lauenstein m. Fr . Rittergut

Block,  Wilhelmstrasse 54.
Krassow

Fischer, Leipzig
Gartz , Fr . m. Tocht., Berlin
Gartz Berlin
Falkenberg Fr. m. Tocht .,

Stockholm
Donat, Leipzig

ZweiBöcke,  Härnergasse 12.
Hartmann , Fr ., Hadamar
Grünewald Mannheim

Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Nistorius, Frl . München

Dietenmühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Döpmann Gröditz
Albrecht, Uckermünde
Albrecht, Uekermünde
Arendt, Berlin
Boernstein Berlin

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

v. Löw Frl ., Darmstadt
Hessen berg Offenbach
Siegle, Stuttgart
Tritsche, m. Mutter u. Schwe¬

ster , Zittau
Pfeiffer Fr . m. Tocht., Siegen

Dr . Gierlieh 's Kurhaus,
Beherberg 1.

. von Witte Ragow
J Zimmermann, Zoppot

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Jeannon m. Fr., London
Marous, Berlin
Strunz Berlin
Weissmann, Berlin
Gabbe, Berlin
Bach, Charlottenburg
Thiermann Darmstadt
Gamal Frankfurt
Walz, Frank Vt
Eisemann, He, V "rn
Krescher m. Fr., . . eilbronn fKunst Höhr
Pollack Hohenstein
Fried, Klingenberg
Rosenzweig, Köln
Seyfried, Köln
Neu Köln
Münzer Köln
Mertz, Ravensburg
Hachenlocher, Ravensburg

Kipper m. Fr ., Remscheid
Heimann Hula
Rabitz m. Fr ., Solingen
Schrödter, Talitsch

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Soltmann, Schloss Falkenberg
Reiehmann m. Fr., Düsseldorf

Hotel Morgenroth,
Nerostrasse 7.

Kigge, Dortmund
Krüger Dortmund

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedrichplatz 3.

Haniel mit Farn. Düsseldorf
Stilke, Berlin
Riehardson , London
Williams, Wales
von Bernuth Antwerpen
Hausdorff m. Fr ., Berlin
Sältzer Hannover
Herzfeld, Hannover

Nerothal (Kuranstalt ),
Nerothal 18.

Hoenike, Fr ., Kiel

de Clereq van Weedl m. Farn.,
Haarlem

Thomson m. Fr ., Schottland
Semper m. Fr., Hamburg
von Blome, Dresden
Amthor Frl ., Leipzig
Frege Fr . Leipzig
Löwengard, Hamburg

Goldenes Ross,
Goldgasse 7.

Ullmann, London
Bertram , Spandau

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

Lissauer Amsterdam
Falkenburg Fr ., Berlin

Königl . Schloss.
Graf von Blumenthal , Plön

Nonnenhof,
Kirchgasse 39-41.

Schneider Berlin
Sehaus Waner
Kahn, Metz
Lindheimer, Klingenberg
Weidig, Giessen
Fuchs München
Rothschild, Elberfeld
Simon, Heidelberg

Hotel du Parcu . Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

van der Kop m. Fr., Rotterdam

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Zerhusen Fr ., Hamburg

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Weeser m. Fr . Neuwied

Promenade - Hotel,
Wilhlmstrasse 24.

Dullo Fr ., Hamburg
Kiessler, Gera
Schloesser m. Farn., Köln
van der Roeg m. Fr . Berlin
Kiessler, Gera
Dullo, Hamburg
Berolzlieimer Fr . m. Sohn

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Wagner, Köln
Liebert m. Fr ., Osnabrück
Becker Frankfurt
Schiff, Darmstadt
Zweig, Berlin

fl Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Bernhardt , Frankfurt
Walter Fr . Montbeliard !
Bauer, Mannheim
Oberländer, Mannheim
Schütz, Worms
Neusser Krefeld
Lang, Neuwied
Prins , Haag
Lutz, Leipzig

!(Bieder Hamburg

I*1 Englischer Hof,
Kranzplatz , 11.

.Knappe, Fr . Breslau
Richard Köln
Noeht, Breslau
v. Alten, Schleswig
Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Elbenzweig, Marburg
Eller Marburg

Happel,  Schillerplatz 4.
Schlosser Barmen
Hammel, Kassel
Strobel, Leipzig
Lehmann m. Fr., Hamburg
Wagner Fr. m. Tocht. Wien

Hotel Ho henzo Ilern,
Paulinenstrasse 10.

Thürmer , Stuttgart
Clauss m. Farn., Dresden
Jockwer , 2 Frl . Düsseldorf
Barnay Berlin

Vier J ahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

von Bach m. Farn., Altenburg

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Förster Koguschin

Kaiser Friedrich,
Nerostrasse 35-37.

Kimmei, Aschfeld
Fühler , Frankfurt
Pfau , Frl . Berlin
Schröder Frl., Berlin
Seubert Frankfurt
Kermeister Frl , Hamburg

Kaiserhof
(Augusta-Vietoria -Eäd),
Frankfiirterstrasse 17.

Sehlenoff m. Fr ., 3g>skau
Haag Havre
Meltau m. Bed., Frankfurt

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Frankfurt

Quellenhof , Nerostrasse 11.
Möhn, Dauborn
Degenhard, Wahnfried

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Gossel Eastbourne
Axhausen m. Fr ., Berlin
Plate Fr . m. Tocht., Bremen
Schulze Frl ., Bremen
Creutzberger m. Fr . Grünberg
Wolff-Metternieh , Wehrden

Reichspost,
Nieolasstrasse 16.

Wirth , Leipzig
Mittermaier , Fr . München
de Willer Belgien
Koppel, Posen
Erbe, Bonn
Leisner m. Fr ., Wien
Nussbaum Fulda

Rheinhotel,
Rheinstrasse 16.

Meyer Köln
Bauer Köln
Diehl, Katzenelnbogen
Schick, Frankfurt
Magnus m. Fr ., Berlin
von Thüngen m. Fr . Weisen¬bach

Hotel Ries,  Kranzplatz.
Jüres , Fr . m. Kind, Essen
Schmidt, Berlin

lomerbad,
Kochbrunnenplatz 3.

Schmidt Dessau
Vogel Plauen
Lüdecke, Berlin

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Maitland, Wim bledor

Sanatorium Dr . Schütz,
Parkstrasse.

Rappaport , Minsk
Weygand m. Fr. Düsseldorf
Erb, Heidelberg
Erbsloeh, m. Fr. Barmen

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Zipp Hannover
Student Giessen
Linz, Berlin
Heine, Koblenz

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Müller m. Fr. Berlin

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Adamkowitsch Fr . Moskau
Köster m. Fr. Bochum
Würtz m. Fr., Kastei
Baiker m. Fr., Düseldorf
Simmer Koblenz
Lehmann, Augsburg
von Tocsilovski Köln
Pütz, Aachen
Krahn Köln
Auler, Freiendiez
Auler Weilmünster
Skotoedt m. Schw. Kristiania
von Blon, Berlin

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Zirvas, Homburg
Rothhan Fr . Dresden
Forsmann Fr . m. Tocht. Dres¬

den
Holm, Frl ., Dresden
Koppel m. Söhne Köln
Hecker Köln
Spiess Erfurt
Stindt , Fr ., Hamburg
Jastowski Berlin

Union,  Neugasse 7.
Schneider DillenburgBecker Ida

Viktoria - Hotel und
B a d h a u s, Wilhelmstrasse 1.

von Dziembowski, Gnesen
Spatz m. Fr., Berlin
Aureeveehed Frl , San Francisco
Reichling San Francisco
Mieconymus, Krefeld
Bierre Gothenburg fei
Bierre, GothenburgBartel Berlin
Gobler Berlin
Furüljelm, Fr . m. Bed., Boppardivlopfer Mannheim

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Kahn Stuttgart

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Tönnjes Frankfurt
Breithaupt in. Fr ., Düsseldorf
Valeur Friedenau
Stroink , Tübingen

Westfälischer Hof,
Schützenhofstrasse 3.

Ost Köln
W i 1h e 1m a,

Sonnenbergerstrasse 3.
de Dillon, Madrid

•in Priva häusarn :
Pension Albany,

Kapellenstrasse 2
Simon Fr ., Berlin
fealmen ni. Fr . Wiborg
Hoffmann m. Fr . Berlin

Pension Albion,
Abeggstrasse 3.

Arppe Fr ., Germundsvidja
Villa Carolus,  Nerothal 5
Hetzold Eisleben

Pension Fortuna,
Bierstadterstrasse 3

Rothschild m. Fr ., Barmen
Villa Frank,

Leberberg 6 a
Salm nt. Fr . Amsterdam
Böttcher , Eisenach
Franz , Fr . Berlin
Johnston m. Fr . Croydon
Keibel Fr . Steglitz

Villa Helene*
Sonnenbergerstr. 9

Harty m. Fr., Amsterdam
Klingenburg m. Fr., Barmen

Christi . Hospiz  11
Oranienstrasse 53.

Kühne 2 Frl ., Magdeburg
Gode, Frl . Hamburg

Wilhelmstr . 10  a
von Bergen Fr. m. Bed., Neuen¬walde
Merriman Fr. m. Tocht., Boston

Pension Winter,
Sonnebergerstrasse 14.

Schauenburg LeipzigBennedik Köln
>pruqi3iiso äinquarnjiroQ

Augen heilanstalt für
Arme.

Gemandt , Rüsselsheim
Baumgarten , Darmstadt
Metternich Steinefrenz
Fluck Naurod
Schmitt, Dietkirchen

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

Sonntag, den 17. .-.pril 1904 — Mis.
cv . . Marktkirche ngeineinde.
^ bunft 90 Sa ° li! r:  § err  Pfarrer Ziemendorff. Hauptgottes-

Herr Dekan Bickel " ^ bendgottesdienst5 Uhn
Au, ls w oche: Herr Dekan Bickel.
Mitiwoch, Abends6—7 Uhr O r g el ko n ze rt . Eintritt frei.

y . . nI ^" " seli >ches Gemeindehaus , Steingaff- Nr. 9.
eröffne? ‘ uuö  5 «« taga*oon2—6 Uhr für Erwachsen-

Nachm. 4 Uhr: Jungfrauenverein der Bergkirchengemeinde.
N e u ki r chen gem e: n de. — Ni nakirch-

H'nvlgotteSdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Lieber Nach der Nredio,
Chrmenlehre. Abendgotn-Sd:enstb Uhr: Hr. Pfr . Risch. * ^ 4

-miLwoche:  Taufen u. Trauungen: Herr Pfarrer Lieber
Beerdigungen: Herr Pfarrer Risch. r-i-oer.

Sonn!aa"Nad>»>"4 qn m ®““ le.beä  Pfarrhauses an der Ningkirche Nr. 3.
Berew). ^ Perlammlung langer Mädchen(Sonmags. -

Jjf ?” 0* - 3- 6 ^r : Arbeitsstunden des Nähvereins
Mittwoch, Abends8.30 Uhr: Probe des Ringkirchenchors.

Kapelle des Panlinenstifts.
bienŝ B^ m^ini ^ ns ' Ĥ uptgotkeSdienst fallt aus. KindergotteS.

D.-- L 4.80 UM.
cm- Christliches Heim . Westendstraße 20, 1

^ Mädchen ^ bis 9.30 Uhr Bideistunde sür Frauen und

ung mr lunge Mädchen(Sonntagsverein). Abends 8 Uhr' Kon-
fiuiiandenicler mit Ansprachen von de» Herren Pfarrer Grein Schußler
und Hilssprediger Eberling. Musikalische und deklawalor Borträae-

Jeden Donnerstag Abends 8.30 Uh?: GemeinschäftSstünde 9
Ev . Männer , nnd Jünglings Verein.

^den e9' ^ ad)m' 3 UtLr:  freier Verkehr. Abends 8 Uhr: Konfirman¬den,eicr im großen Saal
M°n-ag Abend 9 Uhr: Gesangstimde.

»itK ’RSBjö - »-. -- --« Mm» ' ;
Sr °-tag. Abend 8.30 Uhr: Posau. enbla en
Samstag, AvendS9 Uhr: GeoelSstunbe.

Männer und Jünglinge sind herzlich eingeladen.
Christlicher Verein junger Männer.
, .̂okalttät: Bleichftraße3, 1.

L-onntag, Nachm, von 3 Uhr an : Gesellige Zusammenkunft Sol-

Xienitaĝ Abends 8.45 Uhr: Bibeldesprechung.

I 'onnevfiag Abends 9̂ Ubr: Posauneuchor-Probe.̂ " 9^ '̂ ^ ^ ^ """9'
Samiwc ^ " br: Gesellige Zusammenkunft,ô amnag, 9 Uhr: Gebetftunde.
Das Bereu,slolal ist jeden Abend von 8 Uhr an geöffnet. Bereins-

besuch frei.
Oranienstraße 54, Hinterh. Part.

ch-nll9' dM "br : .Predigt. 11 Uhr: KindergotteS-
d!r JungLnveLn .' H°up.g°t.-- dtenst. 5.30 Uhr- versa,..m?lt sich

Mitiwoch, Abends 8.30 Uhr: Bibclstunde
Dannerftag. Abends 8.30 Uhr: Uebung dei Gesangvereins.

Prediger C. Karbinsky.
Evaug . GotteSdi . nste der Methodisten -Kirche.

o'rledrlthnrâ i.' 36, Hlmerbaus
onntag, . 17 April, Vorm. 9.45 Uhr: Prechgf über Jesaia 40 1L2Hheuia. „Die 8ämmer und ihr Hirte" 11 llFir* 1

«v, ' } ^ Stjema. „Das Ausschaffen unserer Seeliakeit^
Montag, Abends 8.80 Uhr: Jugcnddunü (Spielabcndl
D'enstaĝ Abends 8.30 Uhr: B.be,stunde über Lukas 10 1- 6
M'tt'°°ch. Nachm. 2.80 Uhr: -MilsionSverein '
Donnerstag, Abends 8.30 Uhr: Singstnnde

Jedermanii ist freundlich eingeladen.
Prediger I . Schweißer.

«ch,.

Nachm̂ ^ Ühr.̂ " '^ ^ ^^ >»nt nicht am 16., sondern am 20. April,

Altkatvnlik » . Fr -dig-r Welker, Bülowstraße 2.

tt , ^ r rankfurterstrasse 3

No Service on ordinary Mandays. S0Dg: Fn - and Holy-day 6.
Chaplam : Kev. E. J. Trebie, Kaiser Friedrich -Ring 36.

e- . Katholische Kirche»vsrwajss-
AfÄrstS 1 r

7.10 Lchulmeffe und zwar' Montaa » <a>' ‘ ?' u> ^.15 Uhr.
siraßeschule. Dienstag u. Frejtaa für dk für die Bleich-
Mittwochu. Samstag Mr die Mb elschulê d-? Gut-nbergschul-,
und die höheren Mädchenanstalten ^ “• Luisenstraße

Beichtgelegenheit Samstag 4—7 u. nach8 e ^ ^
von 5.30 an. 'otDIC am  Sonntag Morgen

...IT.
7.15 u 9.15. 7 15 sind Schulmessen 6'30, (auft' r Montag),

Frntag N̂achin." v! n 6- 7/ Sanchâ Nachm ? ^ ^ l>ernhauskapelle.
G.legenbeit zur Beichte. 9 "̂ m. 4—7 und nach8 Uhr ist

Samstag Nachm. 4 'Uhr Salve. )
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imßb. poiirtcs Bertikow
inil Spiegel und Säule für

WieS»abe»er Se »er«!«N»zeiger<

9r mit Spiegel iihu  ouuur
45 Mk zu verk gut- Arbeit, .. ...„ „ hitriiRe 49 . 1.  l . 8827645 Mt zu "
^ .lmundst ratze 49, 2. I.

Fenster,
300 ><1,j 0 groß, mit ZandNein-
gJmänbet und Lüden billig zu
verfaufea^ dolf Honsac ^ b4

Dotzheimerstr. 80.

Ä "ia Mlmnteu:
1 Divan, 2 Betten, 1 e.eganteS

gocba mit 2 Seffel. 1 Stehpult
«ut Drehstuhl, verschiedene Porti-
eren, 1 gebr Hobelbank. 8444

Lewaid,
Schwalbackerstraße 25.

iut gffipuffes

welcher7 Jahre mit dem besten
Ersolg betrieben wird und man
mit Recht sagen kann, daß es
einer der besten Geschäfte Wiesba¬
dens ist, ist wegen veründernngs-
Salbet zu verkaufen. Anzahlung
g—10000 Mk. erforderlich. Wo,
sagt der Verlag des Blattes, 8954

~ .robsäcke o. a Mk. an in
^ allen Größen vorrätbig.
Telef. 2833. Philipp I . anill.

jetzt Bismarckring 33. 8512
Eckön spielender, fast ganz neuer

Grammophon
mit 23 Platten, für 50 Mk. so ort
zu verk. Blücherstr. 5, V. p. r.

8884

Kl. rlektrisilre Aalage
l Dampfmaschine, l/g Pferdekrast,
1 Dynamo, 24 Bolt, 1Akkuluma-
tor, 12 Volt, sowie ein Phono¬
graph billig zu verkaufen. 8008

Dotzheimerstr. 85, 3. l.
u verkaufen, eocut. auch zu
verniiethen: Herrschastl. Villa

zwischen Sannenberg u. Rambach
mit 13 Zimmernu. 4 Sauterrain-
Räuinen, schön angelegter Garten,
ca. 60 Rth., 10 Min. von der
clektr. Bahn Sonnenberg. (Preis¬
werth.) Näh Restaurant Stickel-
müblc.  _ 7962Sunge Hasen,gr.Sortez.verk.

Röderstr. 19._ 8967
(̂ trob billigst abzugeben Dotz-
w  heimerstr. 105._ 8965
92ersch . gebt. Koffer u. mehrere
^  neue Kaiser-Koffer, nur gute
Oual ., einz. Muster bill. zu verk.
N-ugasse 32. Kofferladen. 78:f

Pianinos , *£%£
richtet, in gr. Zahl. v. 250 Mk. ab.
Guter Flügel für 150 Mk.

Heinrich Wolff,
7889 Wilbelmstr. 12.

Pianinos
wenig gebraucht, billig zu verk.

E . Urbas,
Schwalbacherstr. 3,_ 8544

Möbel ! !
in größter Auswahl zu billigst.
Preisen, vollständige Einricht¬
ungen für Brautausstattungen
in geschmackvollerZusammen¬
stellung u. mod. Ausführung
liefert billigst
Job . Weigand & Co.

Wellritzstr. 20. 8940

Schatz- nnd ÄiMs -Kleidung,
Arbeits-Kittel, gestreift, , , 2.—
Maler-Kittel, grlu .L .85
Condftor -Jacken mit Kregen. 4.25
Koch-Jacken mii Stehbund. . 3.85
Bildhauer -Blousen , roh Nessel2.85
Friseur - Blousen mit Kragen8 —

» - Jackets mit Stehbund 3 .50
Schlosser -Jacken , blau . , 2_

. - Hosen , . . . 1 . 85
Metzger *8lousen m Legekragen 2 .50

a -Jacken mit Stehbund 3 . 75
Arbeitshemden

Qs. Cto Ouford und B. umwottn . n . 11
»ollhommen«Mitundgrau gearbeitet.

Arbeitsschürzen Jeder Art und Ausführung
“ ' in verschiedenen Langen.

Extra-Anfertigung nach Bestellung.

Wiesbaden Carl ClüßS
Bahnhofstr. • Lägetfertiger WiLtth jeder Art

Buchführung.
Durchaus erfahrener Kaufmann und Handelslehrer

erteilt gründlichen Unterricht in der eins,, dopp. und
amerikan. Buchführung, Correspondenz, Wechsellehre,
kaufm. Rechnen rc. Derselbe bildet a. Herren, die i.
Beruf wechselnu. Buchhalter, sowie Damen, welche
Buchhalterin werden wollen, in 2 bis 3 Monaten per¬
fekt aus. Nur gründl., den Vorkenntnissen u. Fähig¬
keiten eines Jeden genau angevaßter Einzel-Unterricht.
Nach erfolgter Ausbildung z. Erlangung v. Stellungen
unentgeltlich behülflich. Mäßiges Honorar , keine Vor¬
auszahlung. Näheres bei

Wilh . Sauerdorn,
Saudel - Ielrrrr. MörthSratze 4.

Zahlreiche Herren und Damen, di- ich ausgebildet, befinden
stch jetzt in gutbezahlten Stellungen hier und auswärts . 8907

fi.

C3T-»
ganze Gebisse, Kronen, Brücken, Stiftzähne.Reparaturen.

Schmerzloses Plombiren schadhafter Zähne re. W
Jos . Piel , Kaiser-Friedrich-Ring 20, Part.

♦♦ vp

atzne,

^aUgeben
von schöner heller Farbe

8898

jBctmecei Mathmülile.
H-ut°wir»«in junges Merd

nur allererster Qualität ausgehauen.

Neue Merdclnetzgerei und
Speisklluus.

E . TTllmann , Wlesbaden-
kl. Schwalbacherstr. 8. Del. o244.

— JbUtville - L-erstraße 22.
ä $ott ar0'? e!®®ffen zu jeder Tageszeit. Ksuerbraten m. Kartoffeln
mitj» S M -. Hackbraten mit KartoffelnL Port . 30 Psg., Rumsteak
'l'che ü * P °U- 40 Psg„ 1 Teller Supve 5 Pfg., sowie täglich
* Etüa io * Stück 5 Pfg.. warme Ikuoblauchwürstchen9052

Arbeits-
Nachweis.

Der Ardeitsviarirt
des

Wiesbadener

„Gkiittal-AiiMtt"
wird täglich Mittags 3 Uhr
an unserer Expedition Mauritius¬
straße8 angeschlagen. Bon 5 Uhr
Nachmittags an wird der Arbeits-
Markt kostenlos  in unserer
Expedition verabsolgt.

Stellen-Gesuche.
Äuuge Dnme wünscht während
\J ihrer freien Zeit schriftl. Ar¬
beiten zu übernebmen. 9034

Offerten u. JL. B . 8934 an
die Exped d. Bl._
^rau s. Beschäftigungi. Waschen
KJ  u . Putzen Ludwigstraße 8.
Hth. Part.  _ 9018
^chreib -Aufträge ges. Sorg-

sättige Ausführung.
Anerbietungen unter B . U.

8838 an die Expeditiond Bl.
erbeten.  _ 8859
A'ßme Frau wünscht Beschäftig.

^ im Waschenu. Putzen Karl-
straße 89. Htd. 1 St . iks. 8775
k̂ ch suche für meine Tochier, die
X) schon genügend vorgebildet ist,
in gutem Hause eine Stelle, wo sie

Köche ii. KuiishMiing
erlernen kann 1369

Carl Jung , Kreuznach.

S unger Kellner sucht Aushitieauf 9 Wochen 8950
N-ugass- 11, Hth. 1 St.

Tüchtiger 1491/66

Friseur-Gehilfe,
de? Französischen mächtig, sucht
Stellung in besserem Geschäft.

Off. unter Angabe des Salairs
Louis Liimartz,

Köln  a . Rh . Bonnerstr. Nr. 76.

Internationales
Central Placirungsr

Bureau
^allrabcustcm.

Erstes Bureau am Platze für
sämmtl. Hotel - u. Herrschafts¬

personal aller Branchen,
Langgasse 24 , I,

vis-ä-vis dem Tagblal,-Verlag,
Telefon 2S5S,

sucht für sofortu. Saison : Ober -,
Zimmer -, Restaurant - und
Saalkellucr , Küchenchefs,
120- 250 Mk. per Monat, Aid,
60- 80 Mk., Koch. u. Kellner-
Lehrlinge für I . Häuser, Haus¬
diener für Hotel u. Pensionen,
Haushälterinnen, Beschließerinnen,
Köchinnen f. Hotel, Restaurant,
Pensionenu. Herrichaftshäuser, 30
bis 100 Mt , Caf6 - und Bei-
Köchinneu, Herdmädchen, 25
bis 30 Mk.. Zimmermädchen
für I. Hotelsu. Pensionen, Haus¬
mädchen, Alleinmädchen in
feinste Familien, Büffet - und
Servirmädche » ,Kindermädchen,
Kochlehrfräulcin mit u. ohne Be.
zahlnng, Küchenmädch. 25—35 Mk.
Fran Lina Wallrabenstci « .

Stellenvermittlerm. 6285

/LL -sncht für dauernde, feste An-
si-llung ein ehrl., nüchterner,

zuverl., bescheidener
tiärtner

mit guten Kenntnissen und prima
Zeugnisse.

Verhcirathete bevorzugt.
Schriftliche Bewerbungen von

Reflektantenu. 8 . O . 8858 an
die Exped. 6 Bl._ 8858
^ . efchiindlcr gesucht, d-c in

Wiesbaden s. leistungsfähige
Hrfefabrik den Vertr. ihrer IsHese
übernimmt. Fester Lohn u. Pro¬
vision. Eaution erwünscht. Off. u.
L . 8 . 1363 an die Exped.
d. Bl._ 1363

Feuer-Versicherung.
Eine alte bestrenommirte

Gesellschaft 8843
sucht

strebsam Vermittler
zur Erwerbung von Mobil»
Versicherungen gegen feste
Bezüge

anznftellen.
Offerten n. O . W . 8836

an die Exped. d. Bl._
Echreinerlehrling

gesucht 8659
_ Ellenbogengaffe 7.

|ßm Schmiedclehrling sucht
Eduard Bücher . Sonnen-

berg, Langgasse 14. 8875
Ljehriing gesucht. K . Schütz,
^ Knust- und Bauschlosserei
Herderstraße 36._ 8430

711 19.

S
§chiosscrlehrl>ng sucht Earl Wie,mer, Bau n. Kunsischlosserei
Eit villerstr. 4._ 8528

chlofferlehrling s. L. Moos,
Yorkstraße 14._ 7029

für elektrische Jn-
_ , _ stallation geg. Ber»
gütung gesucht 8935

Kirchgassc 11, Stb 1 St . r.

Kräftigen Lehrling
sucht

Louis Becker,
Gürtlerei nnd Vernickelungsanstalt
6741 Aibrechtstraße 46.

Lehrling
mit guter Schulbildung, Sohn
achtbarer Eltern bei monatl. Ver¬
gütung gesucht. 7530

Wellritz-Drogerie
Fritz Bernstein.

Aehrling ges. geg. Vergütung.
^ Krastdreherei Hartman «.
7625 Sedanstr. 13.
Äür mein Tapeten -Engros-
O Geschäft suche einen

Lehrling.
Hermann Stenzel,

Schuigasse6. 6627
)Q)| uständiger Junge kann die
** *- Schreinerei erlernen 8049

_ Frankenstr. 4_
Schuhmacher -Lehrling sucht

Will, . Ullristti,
7227 Wellritzstraße 16.

Vliotograpliie.
AiS Lehrling kann Sohn acht¬

barer Eltern sofort eintreten.
Hof-Photograph

Conrad H . Schiffer,
_ Taunusstraffe 4 7448
^HHLaterlehriing ges. Jos . Sieg«

mund. Jahnstr . 8. 7899

Baubureau Fr Frees,
Lehrling

ges. Näb. Äöbenstr. 7 8420

Uännlicbe Personen.

gesucht Rheingauerstr. 8, P ., am
Ringkirchenplatz. 8955

Sürfitige ffiindicc
gesucht 8958

Haber # Schorr,
Clarenthalerstr. 3.

^ung . Mann, welcher auch Feld-
arbeit verst., als Milchkntscher

ges. Dotzbeimerstr. 86. 8931
Ein Jungschmied

gesucht aus Wagenbau 8916
Dotzbcimerstraße 88.

Zwei Arbeiter,
welche in einem Eisgeschäft thätig
waren, gesucht 8901

_Sedanstraffe 3.
^5» träft . Hausdursche
gesucht 8840

Luisenstraße 37.
Tüchtiger Knecht

ohne Kost gesucht 7543
_ Dotzbeimerstr. 103.
Ä. 3. fleiß. Kellner gejucht sofort.

Näh. in der Exp. d. Bl. 7822

kür unentgeltlichen
Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 2377

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung: für Männer:
Arbeit finden:

Buchbmoer
Gärtner
Glaser (Bankglaser)
Küfer (Keller- u. Holzarb.)
Maler — Tüncher
Mechaniker
Sattler
Schlosser
Schneider a. Woche
Stuhlmacher
Schuhmacher
Tapezierer
Wagner
Lehrling: Schlaffer. Tüncher
Silber- u. Kupserputzerl
Kutscher '
Fuhrknecht

Arbeit «neben:
Heizer
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Portier
Krankenwärter
Masseur
Badmeister.

JlrBcifŝiflatfiiDeis
dcrBuchbinderf . Wiesbaden

und Umgegend
befindet sich 6755

GemeindebadgaMeil6.
Geöffnet von 12—1 Uhr Mittags

und Abends von 6 '/, —7'/, Uhr.
Weibliebe Perso nen.

Lehrmädchen
aus achtoarer Familie gesucht.

J. Bacharach,
_ Webergasse4. 9019

Mädchen S- rt
das Kleidermachen gründlich erl.

Erna Kress,
9003 Luxemburgplatz2, 1 r.
schwalbacherstr . 15, Speisehaus,
W Köchin gesucht. 9028

Jugendliche
Arbeiterinnen,
finden sofort leichte und
lohnende Beschäftigung.

Wiesbadener
Staniol- und Metallkapsel-

Fabrik A. Flach,
8861 Aarstraße 3.

Laufmädchen
gesucht. 9026

J. Bacharach,
_ Webergaffe 4._

üodtdiceckice
für feines Kostüm- Salon-
Geschäft gesucht. Damen, die
in besseren Häusern tätig
waren, belieben Angebote mit
Angabe der bisherigen Tätig
keit unter A . Z . ISO an
die Expedition dieses Blattes
zu richten._ 1368
Ä,g . Mädchen z. Kleiden ges.

Röderallee 30. Cron. 8885

Arbeiter
und

Arbeiterinnen
finden dauernd lohnende
Beschäftigung. 8860

Wiesbadener
Staniol- und Metallkapsel-

Fabrik A. Flach,
Aarstraße 3.

/Äinc ältere Fran wird für
Nachm, zu einem Kinde ges.

Fcldstr. 16. Hth. 1 St . l. 8980
T>ücht. Schneiderin und

_ ' Modistin empf. sich i.
und außer dem Haus- Dorkstr. 18,
3 links. 8983
/Lin braves fleißiges Mädchen,
wD das Hausarbeit verst., wird
für einen kl. Haushalt (2 Pcrs.)
ges. bei gutem Lohn Eltviller-
straße 4.  8982

Mädchen
können das Kleidermachen gründlich
erlernen Albrechtstr. 23, 2. 8973

Ä .ädchen 'KL.L
und Kleidermachen erlernen. 8934

Frau Kröck, Nerostr. 46.
Lehrmädchen

für feinen Putz sucht 8932
I -rilse Kleinere » ,

_ Langgaffe  45.
Onäbihcit könne» das Kinder-

machen erlernen 8841
_ Bleichstraße  37 , 3 r.

EmMs IQehdjrn
für Hausarbeit gesucht. 8783

Manritiusstratze » ,
_ Schubladen _
tt -hrmädchen zum Kleidermachen
**  gesucht 4363
__ Neugasse 15, 1 St.
L- ehrmädchen sucht Frau
^  Münster , Damen- Con»
fektion, Wellritzstr. 16, 2 r. 7320

^Lin einfaches braves Mädchen
für Küche und Hausarbeit

(Lohn 25 M.) gesucht. 8573
Luftkurort Bahuholz.

Thrißtiches ijeim§
n. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Scdanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen

Ql nst. Wasch - u . BUgel-
-̂ 4 müdchen vom 1. Mai
bis Oktober nach England aufs
Land gesucht. Reise-Anschl. mit
deutsch. Damen. 7349

V. Rcckow , Rheinstr . 97 , 3.

Arbeitsnachweis
für Frauen

Im Rathhaus Wiesbaden»
unentgeltliche Stellen-B-rmiltelüNR.

Tc.cphon 2377.
Eröffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung L
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
sucht ständig:
A.  Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- null
Küchenntädchen.

B. Waich-, Puy - u. Monatsfrauen
Näberinnen. Büglerinnen na)
Lausmäochenu Taglöhnerinnen

Gut empsobleite Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A.für höhere Berufsarten:

Kmde.sräuteia- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, jrz,
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, Eomptoristinnea.
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

B. für sämmtliehes Hotel¬
personal , sowie für ,

Pensionen , auch auswärts:
Hotel- u. Nestaurationsköchinnen.
Zimmermädchen, Waschmädchen.
Beichlitßerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Servir-
sräulcin«

6. Centraistelle
für Xranhenpüegerinnen

unter
Mitwirkung der 2 ärztl. Vereine.)

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empfoblcnen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren.

Genfervereinu . Gaftwirthe-
Bervandv . Nassau u. Rhei»,
Webergaffe 3 . Teleph. 319.

1 Küchenhaushält., 40 M. (Sais).
2 perf. tücht. Köchinnen(Sais.).
3 Köchinnenf. Restaur. u. Hotel.
1 Kaffecköchinf. 1. Mai (Sais.). '
1 Kochlehrmädchcn ohne Vergüt.
1 Zimmermädchen für 1. Haus,
3 Zimmermädchen für Saison.
1 angeh. Zimmermädchen nach

Limburg.
1 Allcinmädchen, w. gut kocht.
1 Hausmädchen, welches servirt.
4 HauS » u. Küchenmädche»

werden frei plaeirt . 6095
Genfervereinu . Gaitwirthe-
Berbandv . Nassau «. Rhein,
Webergasse 3 . Teleph. 21?.

Güte

Existenz!
Zum Vertrieb eines eleg.

höchst lohnenden Artikels wiÄ

Katholischer oder
evangelischer

Hm
gesucht. Branchekenntnis nicht
nötig, jedoch muß unbedingt
Kredit - Fähigkeit nachge¬
wiesen werden. Räumlich¬
keit. nicht nötig. Fachmann
z. Seite . Herren aus der
Provinz bitte auch um Ab¬
gabe ihrer Adresse. Aussührl.
Off. unter Mi. 6301 an die
Exped. d. Bl . 8872
^isch - u. Bettdecken, Handarbeit,

große Parthie gehäkelte Spitzen,
versch. Kurzwaaren u. Kleidungs¬
stücke billig zu verkaufen Wellritz¬
straße 18, 2 Tr links. 9007

Alle
Tapezierer -Arbeite»

werden in und außer dem Hause
schnell und billig besorgt 7360
H . Neumann , Marktstr. 6, Lad.

Tapezierer u.  Decorateur.

1
juimuione und -weibliche

Stellung suchende
aller Stände erhalten sofort
grosse Aaswahl geeigneter An¬
gebote durch die „Deutsche

Vakanzenpost11, Esslingen.
Nebenverdienst

bis 30 Mk tägl., durch Vertre¬
tung. , Adreffennachw. , Schreib¬
arbeit, Häusl, Thätigkeit rc. verm.
ErwcrbSeentralc in Würz-
bnrg . 931,346

Existenz.
In Mitte d. Stadt sind sämmtl.

Räume, in welchen längere Jahre
Holz- u. Kohlengeschäftm. gutem
Erfolg betrieben wird,nebstStallung
und Wohnung ans 1. Oktober zu
Vermicthen.

Auch können die Lagerräume zu
anderen Zwecken beutzt werden.

Offerten u. A . Y . 19 an die
Exped. d. Bl. 7906
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Für Wöchnerinnen und Kranke:
raKHrdiehte BefbKi *-
lagem von Mk. 1.50 bis
Mk. 5 .— pro Meter.

Armbinden.
Fingerlinge ». Patentgummi u.

Leder.
Bruchbänder.
Bettpfannen.
Urinflaschen.
Brusthütchen.
Milchpumpen.
Bitbeatel.
Einnehmegläser u.TrinkrShren.
Krankentassen.
Einnehmelöffel.
inhaUtleBsApparals
Ozonlampen.
Spuckgläser.
Tasehen-Spnckgläsez.

Irrigst ore , complet, von
Mk. 1.25 an.

Injectionsspritzen.
Nasen- u. Ohren-Douchen u.

-Spritzen.
Pulverbläser.
Augen- und Ohrenklappen.
Klyatiapa ^ pstaan v. Gummi

Glas und >5inn.
Clysopompen.
Glycerinspritzen.
Verbendwatte , chemisch

rein, sterilisirt u. präparirt.
Verbandgaze Lint.

Verbandbinden.
Guttaperchatafft.
Billroth-Battist
Mosettig-Battist.
Luftkissen , rund und eckig

W Beste Waape!

Leibbinden in allen Grßssen
und Preislagen.

Wochenbettbinden.
Leibumschiäge 1
Halsnmschläge > n. Priessnitz.
Brustumsehläge 1
Fieber -Thermometer . '
Bade-Thermometer,
Zimmer-Thermometer.
Wärmfiasohen von Gummi

und Metall.
Leibwärmer.
Kothverband - Kästen für

d. Gewerbe in verschiedenen
Zusammenstellungen und
Preislagen.

Taschen-Apotheken.
Reise-Apotheken.
Medicinische Seifen.

Billigste

Gesundheitsbinden,
Ia. Qualität.

Befestigungsgürtel hierzu in
allen Preislagen von 50 Pf.
an.

Suspensorien.
Desinfectionsmittel , wie Lysol,

Lysoform , Garhol wasser,
Craolin etc.

Mineralwässer.
Sodener und Emser Pastillen.
Aechte Krenznacher Mutter¬

lauge.
Kreuznacher Mutterlaugen -Salz,
Stassfurter Salz.
Aechtes Seesalz.
Fichtennadel -Extraott
Badeschwämme,
Zangenschaber.
Preise ! *54

Telephon 717. CfllP . Tauber . Artikel zur Krankenpflege.
_ _ 7 Kipengasse 6 ,

Wer
seine Wäsche schonen will.

gebrauche

Drlompson's Seifenpulver

MARKE PFEILRIHft,

NurdieMarke ,Pfeilring‘
gibt Gewähr für die Aechtheit unseres

Lanoiin-Toilette-Cr eam-Lanolin
Man verlange nur

und weise Naohahmungen zurück*
Lanolin-Fabrik Martinlkonfalde.

Mode Journale,
sowie Zeitschriften und Werke aller Art liefert bei
pünktlichster Zustellung 7458

M . Buchhandlung,
_Schulqaffe 5>.

Stenographenklub Stolze-Schrey
zu Wiesbaden.

Am Freitag , den 15 . April 1904 , Abends 8 Uhr.
beginnt in der Luisenstraßen-Schule (1. Stock, Zimmer Nr. 10) einneuer

Anfänger -Kursus.
DaS Honorar hierfür beträgt ausschließlich Lehrmittel6 Mark.

Der Unterricht findet wöchentlich zweimal, und zwar Montags und
Freitags in dem genannten Lokale statt.

Anmeldungen für den Ansängerkursus, wie auch zum Fortbildungs-
Unterricht und zur Dikkatabteilung, werden bei Herrn Td Krieger.
Hochstraße8 l , bei dem Pedellen der Luisenstraßen-Schule und bei Be¬
ginn de» Unterrichts cntgegengenvm inen. 8777

Jupany & Kewsei ’s Uachf.
28 Wilhelmstrafte 28

Buch- und Kunsthandlung,
(Telefon 2139) gegründet 1843. (Park-Hotel.)

Leihbibliothek , ( ca. 32 « vv Bände ) , Journal-
Lesezirkel , Theatertextbücher . 8695

W&  Vorverkauf von Theaterbikkets. "HSM

DaS von mir seit Kurzem eingeführte, sehr beliebt gewordene JjJ
Tafet -Oet für Salate«. Papiimiftn,

Speise -Oel (KalllHleg,
Alleinverkauf

nur Yorkftr . 20 , P ., kein Laden.
Firma Aug . Feix,

Vertreter C . Haas.
Bestellungen bitte per Postkarte, welche zurückvergüte.
HB. Niehlstratze 80 . Won heute ab kein Verkauf meiner

bekannten Oclc.

7894

(In Dualität)
empfehlen billigst 8683

Ctebr « Wendel,
Ectef. 3251.  _ Emser strafte 80.

Kellerskopf! 1313

Nestauration z. Stadt Eltville,
30 Römerberg 38.

Täglich Frei -Coneert , ausgeführt von einem Nicsen-
Concert Grammophon Gleichzeitig empfehle ein gutes Glas
Lagerbier der Kronenbrauerei Wtcsbaden, sowie Primi» Apfelwein
und vorzügliche Küche. 8640

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein
_ _ _ _ Jean Lang.

ffi Eliftftrahe 1 . Inh. : Wilh . Kramer.
ffi Empfehle einem hochgeehrten Pub um meine Lokalitäten auf's £]

Beste. — Mittagstisch, Abendeffen, sowie reichhaltige Speisenkarte
zu jeder Tageszeit. Ausschank des beliebten Bier aus der in

ru 5381 Kronenbrauerei Wiesbaden. &&  Billard . “W  in
^gasasasasasas asasasasasasasasasas seasasasasasasgy

Spazierstöcke
eigener Fabrikation empsedle in Massenauswahl zu äußersten streng
festen Preisen.

Weichselstöcke von 40  Pf . an,
Touristenstöckeä 05  Pf. gm».braun
Wilh- Henkei *, Stock-».Zlijirmfabrill
_Fanlbruniicnstrasie 6 783

Möbelhaudlung
von

,UAe« k Goldgasse 12
Telephon 2737.

empfieblt stets auf Lager besser gebrauchte und gut gearbeitete
neue Möbel, mehrere schöne Nußb.- und Eichen-Büffetsu. Auszieb-
tische, 1 großer 2tbür. massiv gearbeiteter Eichenschrank, pol. Nußb.-
Schränke, Pfeilerspiegel, 1 hocheleg compl . hell Satin Schlaf¬
zimmer-Einrichtung mit 3thür. Spiegelschrank, besteu. gediegenste
Arbeit und auch reich ausgestattct, 1 compl. Eichen»Eßzimmer, best, aus
Büffet, 6 Lederstühleu. Auszugtische, versch, andere compl. Schlaf¬
zimmer, Vcrtikows, Sopha- u. andere Tische, Schaukelstühle, 1 Gold¬
spiegelm. Trumeau, eins. Sophas, sch. lack. Möbel in jeder Preislage,
Ithür, lack. Schränke von 10 Mk. an, Küchenmöbel in jeder Aus¬
wahl, einige 2schl. Bettstellenm. Rahmen, groß- Auswahl in Spi .gel
U. dergl . 8925

Wie überall bekannt, kauft man bei mir praktisch , billig
und gnt.

19. Jahrgang.

Regenschirmej
eigener Fabrikation empfehle in Massen -AnSwahl

äußerste», streng feste« Preisen.

Wilhelm Renker, Stock- und SchirmfM
Faulbrunuenstrafte 6 . ^

Reparaturen und Ueterziehen billig in gewünschter

De . med . Biringer,
prsct Arzt,

wohnt jetzt

Gerichtsftratzr9. 1.
86h?

Rezept
zur Glanzbiigelei!

Man nehme einen Tneelöffel voll

iois& r
Bielefelder>

Plätthülfe
JHeichteiTdas Glanzieren

-.Macht die Wäsche elegant/

Zu haben in den meisten
Drogen -, Colonial¬
waren - und Seifen¬

geschälten . 586/88

SksiyzUiljkr
von Mk. 1 . 10 an. Goldschnitt

von Mk. 1 .80 an. 6438
Namen- Eindruck gratis.

Rob . Schwab,
Fanlbrunnenstrafte 12.

Die Immobilien*M Hypothekm-Agent«
von

J » &  C . J^Irmenicli,,-
Hellmundstrafte 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Unweit Wiesbadens, Bahnstation ist eine Mühle m. versch.
Mahlgängen, Bäckereieinrichtun',. großen Ställen, Scheune, sjsij
misen, 5—6 Morgen Garten und Wiesen dabeiliegend und voll¬
ständige Wasserkraft das ganze Jahr hindurch, welche sich auch
als Geflügelzuchtanstalt oder für jedes ander- G-ichäft, welcher
Wasserkraft und Platz braucht, eignet, zum Preise von 35 000
Mk. zu verk. durch

I . & C. Firmeuich, Hellmundstr. 51.
In Baden-Baden ist eine prachtv. Etageu -Billa mit lü

Zim. und Zubehör, großem Zier- u. Obstgarten, Terrain Größe
108 a, wovon sich noch versch. Bauplätze abschneiden lassen, für
75 000 Mk. zu verk. oder auf ein hiesige- Etagenhaus zu ver¬
tauschen durch

I . & C . Firmcnich, Hellmundstr. 51.
Ein sehr schönes rentabl. Etagenhaus . Nähe Emserstraße,

mit 3 und 4-Ziinmer-Wohn., Hinterhaus 1»Zimmer»Wobn. für
112000 Mk., sowie ein rentabl. HauS mir Laden und Werkstatt
im Stürmend für 70000 Mk. Ferner versch. sehr rentable Etagen-
bäuser mit 3-Zimmer-Wohnungen, Werkstatt oder Lagerraum,
Blerkelleru. s. w. Wellritzviencl für 98000 Mk. zu verk. durch

I . & C. Firmcnich, Hellmundstr. 51.
Ein sehr rentables Eckhaus , vorzügl. Lage. m. 2 Läden,

worin gutgehende Geschäfte betrieben werden, welches sich auch
für Bäckerei oder Konditorei eignet, zu verk. durch

I . & E . Firmcnich , Hellmundstr. 51.
Eine schöne Billa, Kuriage mit 10 Zimmern und Zubehör,

großen Obst, und Ziergarten, Terrain 50 Rth. für 112000 Ml.
zu verk. durch

I . & C . Firmcnich, Hellmundstr. 51.
Eine Etagenvilla . Viktoriastr. m. 3 Etagen je 5 Zimmern

und Zubehör, Terrain Größe 87 Rth. ist für 110000 Mk. zu
verk. Ferne: ein- kl. Etagenvilla mit 10 Zimmern u. Zubehör
in gesunder und ruhiger Lage, Haltestelle der elektt. Bahn, iß
für 52000 Mk. zu verk durch

I . & C. Firmcnich, Hellmundstr. 51.
Im Rheingau ist ein kl. Hotel mit schönen Lokalitäten,

versch. Fremde,izim. u. sehr gutem Umsatzv. Bier, Weinu. s. w.
für 43,000 Mk. mit einer Anzahl, v. 5000 Mk. zu verk. durch

I . & C . Firmcnich, Hellmundstr. 51.
In Eltville ist ein schöner Haus mit Wohnungen, schönen

umzäuntcn Garten, Terrain Größe 18 Rth , in gesunder Lag-
für 12500 Mk. mit einer Anzahlung von 5000 Mk. zu ver¬
kaufen durch

I . A C. Firmcnich, Hellmundstr. 51
In Schierste!,i ist ein Haus mit 3 Wohnungenü 5 Zim.

und Zubehör schönen Garten, Terrain 30 Rrh. für 32000 Mk.,
sowie ein Haus mit 2 Wohnungen, ä 3 Zimmer und Zubehör,
schöner Garten, Terrain ca. 23 Rth., für 14500 Mk. zu ver¬
kaufen durch

5 8} <E. Firmcnich , Hellmundstr. 51.
Sine Anzahl PensiouS - u. HerrschaftSvilleu , sowie

eine Anzahl rentabl. Etagenbänser mit und ohne Läden und
Werkst, m den versch Stadtth. und Preislagen z. verk. durch
057 I A C Firmeuich , Hellmundstr. 51. Z

71lfm dm zu Anfang und am Schluffe jedes Monats , .
stark drängenden Verkehr bei der Nassauischt»

Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Sparei"'
lagen thunlichst zu vertheilen, wird unsere hiesige Hallp
kasse — Abtheilnng für Anlage und Rücknahme von Spar-
cinlagen — bis auf Weiteres in jedem Monat vom 1. W
cinschl. 5. und vom 25. bis Monatsschluß— die So»"'
und Feiertagen ausgenommen— auch Nachmittags """
3 bis 5 Uhr für den vorbezeichnetenGeschäftsverkehrf
öffnet sein. 695

Wiesbaden den 22. September 1902.
Direktion dcrNassauischen Landcsbank. Keßler—

Wegen WrgrösMilg meiner fcfrrintnif gebe
ich mein eouiplettes Fuhrwerk auf

und verkaufe folgendes: 1 gutes Pferd, Rappen-Wallach,
starker Doppel-Ponny, 5—Ojährig, from. u. flotter Gänger,
1 leichte Federrolle, 1 Selbstkutschierwagen, (Sandschneider)
4sitzig, Rücksitz verstellbar, ein- und zweispännig eingerichtet,
wenig gefahren, 1 sehr schönes, gelbplattirtes Pferdegeschirr,
kurze Zeit im Gebrauch, 1 älteres Pferdegeschirr, 1 Geschirr-
chrank und alle möglichen Znbehörtheile. 8924
Jacob Fuhr , Goldgasse 12.

VekkmmiimchmU.
Dienstag , den 17. Mai 1904 , Nachmittag

4 Uhr , wird das dem Alfred Gottschalk zu Wies¬
baden, jetzt mit unbekanntem Aufenthaltsorte eigenthümÄ
gehörige dreistöckige Wohnhaus nebst Hofraum, belegen z"
Wiesbaden an der Franksurterstraße, zwischen Anton 3^
Erben und Fräulein Luise von Stegmaun-Stein, taxirt z"
105,000 Mark, im Gerichtsgebäude, Zimmer 98, zwangs¬
weise öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 18. März 1904.
8293_ Königliches Amtsgericht 12-^ ,

Sorrucuberg.
Bekanntmachung. *

Das Wohnhaus mit Scheune und Stallung, &>>’
strafte 25 , soll zum Abbruch verkauft werden.

Die Bedingungen können auf dem Rathaus eingesehk"werden.
Verschlossene Angebote mit der Aufschrift— Angebo'

auf Hausabbrnch— sind spätestens bis
Samstag , den »0. April d. IS .,

Nachmittags 4 Uhr,
an den Gemeindevorstand einzureichen. Im Termin erfolS'
die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschien-N'"Submittenten.

Sonnenberg, den 8. April 1904. 8^
Der Bürgermeister: Schmidt-
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